Beſte 


Deutſche Seitung 


Anzeigen. 


Telegruphiſche Depeſchen. 
— 


Unter der Erd’! 
Opfer der jünaften Gruben = Erplofionen. 

Hanna, Who., 19. Aug. E38 find 
no 16 Leichen von Opfer der jüng- 
ften Gruben-Erplofion erlangt mor= 
ben. 

Bom fozialen Gebiet. 

St. Louis, 19. Aug. Richter Ro— 
gers gab im Bundesgericht dahier eine 
Entſcheidung ab, wonach eineKorpora⸗ 
tion das vollſtändige geſetzliche Recht 
hat, Arbeiter wegen Zugehörigkeit zu 
einer Gewerkſchaft zu entlaſſen, über— 
haupt — falls kein beſtimmter Kon— 
trakt vorhanden iſt —Arbeiter jederzeit 
ohne Angabe von Gründen fortzuſchi— 
cken, und auch eine „ſchwarze Liſte“ zu, 
führen. 

New York, 19. Aug. Der Prozeß ge— | 
gen den „Ipazierenden Delegaten“ Sa- 
muel %. Barf3 ift jet vor dem Recor- 
ber Goff unter Verhandlung, nachdem 
zwei Tage mit dem Zufammenbringen 
eines Geſchworenen-Kollegiums verſtri⸗ 
"hen waren. Es ſchweben gegen Parks 
vier Erpreſſungs -Anklagen; zunächſt 
aber handelt es ſich nur um die An— 
ſchuldigung, daß er ſich von dem Kon— 
traktor Joſephus Plenty 8200 für die 
Beilegung eines Streiks geben ließ. 

Seattle, Waſh. 19. Aug. In einer 
Verſammlung des Exekutiv-Ausſchuſ⸗ | 
fe. der Straßenbahn =» Angeftellten | 
wurbe ber Beichluß gefaht, die elef- | 
trifhe Straßenbahn-Gefelfchaft zu er- | 
fuden, auf eine fchiebsgerichtliche ı 
SHhlihtung der Forderungen der Anz | 
geitellten einzugehen. Man glaubt, 
daß die Gejellfchaft diefes Erfuchen ab: | 
lehnen wird. In diefem Fall ift ein 
Gtreif zu erwarten, und es heißt be- 
reit3, da die „MWeitern Central Labor 
Union“ dahier einen Sympathie-Streif 
aller Gemerfe anordnen merde. 

Die Strakenbahner verlangen: 30 
Gent3 pro Stunde, doppelte Zeitberedh- 
nung für Feiertags-Arbeit und Aner« 
fennung der Gemerkichaft. 

Die lete Probe. 

. New York, 19. Aug. Die Nem Yor- 

fer Regatta-Jaht „Reliance” und bie 
englifhe Regatta = Kaht „Shamrod 
III.“ fuhren von Sandy Hoof ab, um 
ihre lette Probefahrt por dem Beginn 
ber internationalen Regatta zu ma- 
chen. Diefe Fahrt gilt nicht der 
Schnelligkeit, jondern der Güte aller 
Theile der Einrichtungen. 

Beträchtliches Antereffe erregte die 
Yrfündigung, dab die amerifanijche 
Yacht „ber. englifchen einen Yorfprung, 
bon 1 Minute und 45 Sekunden ge- 
ftatten muß. 

Am Donnerftag joll die internatio- 
nale MWettfahrt eröffnet werden. €3 
"wird molfiges Wetter, mit leichten bis 
lebhaften meftlichen und dann nörblis 
Ken Winden, porausgejagt. 

Die Fluthen weichen. 

Kanfas Eity, 19. Aug. Der Kan- 
fasfluß dahier, jomie meiter meitlich, 
Fallt jebt rafch, und man fürchtet Fei- 
nen meiteren Schaden. Man jtrengt 


fi an, jo fchnell wie möglihErfat für | 


die beiden Brüden herzujtellen, bie 
während des Hochwaſſers weg— 
geſchwemmt wurden. Indeß müſſen 
noch mehrere Wochen hindurch Boote 
zur Beförderung von Perſonen zwi— 
Tchen den beiden Kanfas Eity’3 benußt 
werden. 
Der älteſte Poſtmeiſter. 
Eureka, Ill. 19. Aug. Joſeph F. 
Schreiber, Poſtmeiſter dahier und zu— 
gleich der älteſte Poſtmeiſter in den 
Ver. Staaten, liegt im Sterben. 


— — — — 
Ausland. 


Im Duell. 
Wieder ein trauriger fall im deutichen Heer. 


Berlin, 19. Aug. Leutnant Kanfer 
murde in einem Duell, daß er mit: 
Leutnant Klauenflügel zu Allenjtein 
hatte, durch einen Schuß mahrjcheinlich 
tödtli verwundet. Beide Dffiziere 
gehören zum 73. eldartillerie-Regi- 
ment. Das Duell war aus einem blo- 
Ben©&cherz bei einem Abjchieds-Souper 
hervorgegangen, welches im Dffizierd- 
Kafino dem Hauptmann Tiege gegeben 
wurde. 

Gräfin v. Walderfee tommt. 


Berlin, 19. Aug. Die amerikanifche 
Gemahlin des Feldmarfhalls Grafen 
v. Walderjee führt am Donnerftag mit 
dem Hamburg-Amerifanifhen Dam: 
pfer „Moltke“ nad) den Ber. Staaten 
ab. hr Gemahl, der überhaupt noch 
nie in Amerita gemwefen ift, fann aud 
diesmal wegen feiner amtlichen Pflich- 
ten nicht mit feiner Gattin fahren, ob: | 
wohl er fehon lange darauf gemartet | 
batte. 


Nod ein Flottenmandverstinfali. 


Hamburg, 19. Aug. Die Flotten- 
manöver in Helgoland fcheinen, vom 
Unglüd verfolgt zu werden. Dem be- 
richteten Sufamenftoß bon drei Zor- 
pebobooten it über Nacht ein meiterer 
Unfall gefolgt. Das Zorpeboboot G 
112 rannte während besRadt-Angrif- 
fes mit voller Wucht an das Linien- 
Ihiff „Raijer Friedrich TIL.“ Leider 

ng e3 nicht ohne ben Berluft eines 
Hhenfchenlebens ab. Der Obermatrofe 
Yulius Stobr murbe auf der Gtelle 
getöbtet. Während das Linienfchiff 
nur wenig befhädigt murbe, mußte 


bas Iorpeboboot fofort außer Dienft \ 


‚geftellt werben. 


Gemeinfame Fiotten- Aktion? 
Don folder ift jetzt gegenüber der Türkei 

die Rede. — Die Balfan-Kage hat wieder 

ein etwas anderes Geficht. — In Softa 
hält man fie für gebeffert. — O®ber-Revo- 

Inzzer foll umzingelt fein. —Baihi-Bozufs 

tödteten angeblih kulgarifhe Grenz- 

wacen! 

Sofia, Bulgarien, 19. Aug. Man 
hält jet in amtlichen Kreifen dahier 
die allgemeine mazebonifhe Sachlage 
für entjchieven weniger gefährlich ‚ala 
fie e8 vor einer Woche war. Nun da bie 
Einmüthigfeit des Vorgehend feitens 
der am meiften intereffirten Mächte be- 
bufs rafcherer Durchführung der Re= 
formen in Mazedonien gefichert zu fein 
fcheint, herrfcht eine Hoffnungspollere 
Stimmung, und man glaubt, daß e3 
doch gelingen werde, die Wirren ınner= 
halb ihrer jegigen Grenzen zu halten. 

Paris, 19. Aug. Wie man heute in 
offiziellen Kreifen dahier erfährt, mag 
auch die Sendung eined ruffifchen 
Flottengefhmaders nach den türkifchen 


' Gemäffern fehr bald eine gemeinjame 


Flotten-Aftion der Mächte folgen. 

Verhandlungen betreff3 einer fol- 
chen gemeinfamen lotten = Kundge- 
bung vor Galonifi find jet zmifchen 
den Mächten im Gange. E& wird zu 
einem großen Theil von Rußland ab- 
hängen, ob e3 fo weit fommt; aber 
wenn man fich zu einer derartigen 
Kundgebung entjchließt, werben jeben- 
falls die Flotten Franfreihs und 
Defterreichs zufammenmwirfen, und es 
ift wahrfcheinlich, daß dann die Flot— 
ten fämmtlicher europäifcher Mächte, 
welche an den türfifchen Angelegenbei- 
ten intereffirt find, auögenommen biel- 
leicht die Flotte Deutfchlande — das 
fih no nicht zugunsten energifcher 
Schritte gegenüber der Türkei erklärt 
hat — daran theilnehmen merden. 

Mittlerweile wird das ruffiiche?ylot- 
tengeſchwader nicht nach Konſtantino— 
pel fahren, wie es erſt geheißen hatte, 
ſondern wird ſich an einem kleinen Ha— 
fen des Diſtriktes Adrianopel, ober— 
halb des Eingangs des Bosporus, ver— 
fammeln. Gegenwärtig hat dieſes Ge— 
ſchwader noch keinen Befehl, einen 
agrefjinen Kurs einzuſchlagen. Sein 
Vorgehen wird davon abhängen, ob die 
Türkei die endgiltigen Forderungen 
Rußlands in Verbindung mit der Er— 
mordung des Konſuls Roſtkowsky er— 
füllt. Die Beſtrafung der Schuldigen 
wird nicht für eine zulängliche Genug— 
thuung gehalten, ſondern es wird u. 
A. auch eine „angemeſſene“ Entſchädi— 
gung verlangt. 

Uebrigens hängt der Plan einer ge— 


meinſchaftlichen Flotten-Kundgebung 


vor Saloniki auch mit den ernſtlichen 
Vorſtellungen der auswärtigen Kon⸗ 
ſuln daſelbſt zuſammen, welche — der 
franzöfifche Konful poran— erklärten, 
daß ihr Leben gefährdet fei. 

Der gepflogene Meinung? = Aus- 
taufch hat ergeben, daß Rußland und 


Defterreich anhaltend im Einverftänv- | 


niß mit einander gegenüber der Türfet 
handeln. 

Sofia, Bulgarien, 19. Aug. Neuer: 
lichen Nachrichten aus Ufchkub zufolge 
ift der bulgarifche Führer Michaeloms- 
fi in den Kämpfen bei Krufchermo ge- 
fallen, und der Repolutions-Ober- 
führer Boris Sarafomw ift bei Praß- 


fe Monaftir, von türkifchen Truppen 
umzingelt. 

Auf der Bahn zmifchen Salonifi 
und der ferbifchen Grenze laufen feine 
Nachtzüge mehr. 

Terner wird berichtet, daß Balchi- 
Bazufs (türkifche Jrreguläre) in den 
Selefra-Diftrift eingefallen feien, meh- 
rere bulgarifchen Grenzwachen getöd- 
tet und verfchiedene Häufer nieberge- 
brannt hätten. Eine amtliche Beitäti- 
gung der Nachricht Iiegt nicht vor. 

Mie das NRevolutiond-Organ „Aus 
tongme” jchreibt, haben die Jnfurgen- 
ten die Brüde von Erfhaffo mit Dy- 
namit in die Luft gejprengt und fo- 
dann die Eiſenbahn-Verbindung zwi— 
fhen Saloniti und Monaftir unters 
brochen. 

Die Angabe, daß auch auf den ruſſi— 
ſchen Vize-Konſul Dr. Mandelſtam, 
den Nachfolger des ermordeten Kon— 
ſuls Roſtkowsky, in Monaftir gefchof- 
ſen worden ſei, wird für abſolut 
grundlos erklärt. 

Rom, 19. Aug. Private Meldun— 
gen beſagen, daß Bulgarien thatſäch— 
lich eine Armee mobil gemacht hat, da 
die, jetzt dort unter Waffen ſtehenden 
Truppen mehr, als 70,000 Mann zäh— 
len oder das Doppelte der Friedens— 
ſtärke. Allein die bulgariſche Regie— 
rung wagt es doch nicht, wenigſtens 
jetzt noch nicht, etwas Feindſeliges ge- 
gen die Türkei zu unternehmen, da ſie 
die Unterſtützung Rußlands zu verlie— 
ren fürchtet. Sie hofft indeß, daß die 
öffentliche Meinung in Rußland die 
ruſſiſche Regierung nöthigen wird, 
Bulgarien gegen die Türkei beizuſtehen, 
und die Entſendung eines ruſſiſchen 
Geſchwaders an die türkiſche Küſte be— 
ſtärkt die Bulgaren in dieſer Mei— 
nung. 

Ein italieniſches Flottengeſchwader 
erhielt Befehl, ſich in der Nähe der ſi— 
ziliſchen Küſte für dieAbfahrt nach der 
türfifchen Küfte bereit zu halten. 

London, 19. Aug. Eine bier ein= 
getroffene Depefche aus Konſtantino⸗ 
pel beſagt, die hohen türkiſchen Beam—⸗ 
len befänden ſich in heller Verzweif— 
lung über den Aufſtand in Mazedo— 
nien, und die Operationen der türfi- 
fchen Truppen in Mazebonien hätten 
unter den häufig wechjelnden Inftrut- 
tionen au8 Konftantinopel zu leiden. 
Ein Krieg mit Bulgarien wird für 


| näre fielen. 


Chicago, Mittwod), Den 19. Auguft 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


unvermeidlich gehalten, und bie türfi- 


[hen Offiziere follen mit lingebitld 
ben Befehl zum Losfchlagen erwarten. 
DieCifenbahnen haben Tag und Nacht 
mit ber Beförderung von Truppen 
und Kriegsmaterial zu thun. 

Konftantinopel, 19. Aug. Die voll- 
ftändigen ruffifchen Forderungen an 
die Türkei, anläßlich der Ermordung 
des ruffiichen Konjuls Roſtkowsky in 
Monaftir, find in aller Form im Sul- 
tanspalaft unterbreitet worden. wüe- 
nauere3 über ihrenAnhalt ift noch nicht 
befannt gegeben. 

Das ruſſiſche Geſchwader wird vor= 
erſt in der Bai von Miadia, unfern der 
Küſte der europäiſchen Türkei, zwiſchen 
Burgas und dem Eingang zum Bos— 
porus, aber noch 80 Meilen von letzte⸗ 
rem, vor Anker gehen. 

Die türkiſche Regierung fürchtet 
nachgerade, daß Rußland noch mehr 
Forderungen zu ſtellen gedenke, ſo be— 
ſonders die: einen chriſtlichen General— 
Gouverneur für Mazedonien zu ernen— 
nen. In anderen diplomatiſchen Krei— 
ſen dahier findet dieſe Idee indeß bis 
jetzt keine Unterſtützung; doch iſt man 
überzeugt, daß Rußland im vollenEin— 
klang mit Oeſterreich handle. Die 
Türkei dürfte ſich auch nur dem An— 
ſinnen, europäiſche Offiziere für die 
Gendarmerie zu ernennen, entſchieden 
widerſetzen. Vielleicht hat die Erwar— 
tung Rußlands, daß die Türkei ſich 
darin auf die Hinterbeine ſtellen 
werde, zur Abſendung des ruſſiſchen 
Flottengeſchwaders geführt. 

Saloniki, 19. Aug. Es wird hier 
gemeldet, daß am 17. Auguſt eine 
Schaar Revolutionäre eine Schlacht 
mit einer türkiſchen Truppen-Streit— 
macht hatten, und 30 der Revolutio— 
Die übrigen werden von 
den Truppen verfolgt. 

Eine Botſchaft vom Metropolitan 
von Saloniki beſtätigt, daß die türki— 
ſchen Truppen nach der Einnahme von 
Kruſchewo die Einwohner ſchrecklich 
mißhandelten. Etwa 150 derſelben, 
darunter 80 Kinder, wurden als Ge— 
fangene nach Monaſtir transportirt, 
und 5 ſtarben unterwegs. 


Schleſiens neuer Oberpräſident. 


Breslau, 19. Aug. Schleſien hat 
jetzt einen neuen Oberpräſidenten in 
der Perſon des Grafen Robert v. Zed— 
litz und Trützſchler, bisherigem Ober⸗ 
präfidenten der Provinz Heffen-Naf- 
jau. (Geboren 8. Dezember 1837.) 
Derjelbe wird Nachfolger des Herzog3 
zu Trachenberg, Fürſten v. Hatzfeldt, 
welcher erſt Ende Juni von dieſem Po— 


ſten zurücktrat, obwohl ſein Ausſchei— 


den aus dem Amt ſchon Monate vorher 
beſchloſſene Sache geweſen war. 


Die Ernennung des Grafen v. Zedt— 


nen ſympathiſch begrüßt, und man er⸗ 
wartet, daß er als geborener Schleſier 





ter Verwaltungsbeamter erweiſen wer⸗ 
de, ſtatt eines bloßen Bureaukraten. 


Indeß hält man es noch für fraglich, 
ob er Gefchidlichkeit und Energie bes | 


Balkan, im füblichen Theil des Bezir- ‚tb, um bas bornenvolle Polen-Pro- | 


blem zu löfen. 
Uebrigen3 hat die Ernennung eini- 


ı germaßen überrafcht, denn unter den 
| früher 


| Graf Zedlit nicht; dagegen marenGraf | 


| Tiele-Windler und ber Herzog non 
| Ratibor mieberholt als diejenigen be- 
| zeichnet werben, 
fihere Anmartfhaft auf den Boften 
hätten. 


ı Graf Zeblit ift derfelbe, welcher im 


| März 1891 zum preußifhen Rul- 
Itußminifter ernannt worden, aber | 
| bereit3 am 21. März 1892 aus diefem | 
| Amt gefchieden war, nach dem Schei= | 


tern des bekannten Volksſchul-Geſetz⸗ 
entwurfes. 


Auch ein Wahl Zwang. 


Konſtanz, Baden, 19. Aug. Aus 
dem Dorf Bettmaringen, im badiſchen 
Kreis Waldshut, wird eine, beinahe 
unglaublich klingende Geſchichte be— 
richtet. 
ten Töchter eines dortigen Bauern, die 
wußten, daß ihr Vater bei der Reichs— 

| tagsftichtoahl liberal ftimmen wollte, 
| und ihn unter allen Umftänden verhin- 
dern mollten, feinen Borfat auszufüh- 
ren, banden ihm, mährend er im&chlaf 
lag, die Füße fo feit zufammen, daß 
er fich nicht zu rühren vermochte. Co 


lange, bi3 die Stichwahl vorüber ivar, | 


ließen die holden Töchter den Vater ge- 
fefjelt liegen; erft dann gaben fie ihm 
die Freiheit zurüd. 
Viele Wochen hindurch blieb die Sa- 
che verfchwiegen. Endlich aber fam fie 
| doch in eine Zeitung und bierburch auch 
| zur Kenntniß des Staatanmahtes, ber 
| diesbezüglich meitere Forfehungen an= 
| ftellte und nunmehr das gerichtliche 
Verfahren gegen die brei Töchter einge- 
leitet hat. Man ift auf bie beborfte- 
' henben Verhandlungen recht geipannt. 
| Bereits fchlachtet ein gerifler Theil der 
PVrefie die Gejchichte arg aus. 


Reuer Erfurfionsdampfer beftellt. 


Berlin, 19. Aug. Die Hamburg- 
Amerikanische Dampfergefelliaft hat 
bei der Schiffbau - yirma von Blohm 
& Boß einen großen Dampfer beitellt, 
welcher im Sommer für norbifche und 
im Winter für orientalifhe Erfur- 
fionsfahrten dienen foll. Dem vorlie- 
genden Entwurf zufolge wird - der 
Dampfer über 1000 Paflagiere fom- 
fortabel beherbergen können. 


” 


ig und Trügfchler wird im Allgemei- | 


bie Bedürfniſſe ſeiner engeren Heimath 
| zur Genüge fenne und fich al8 ein gu= | 


genannten Kandidaten mar 


welche eine ziemlich | 


Die drei ultramontan gefinn= | 


Borfiht beffer, als Nadıfict! 


Berlin, 19. Aug. Wie jchon fürzlich 
gemeldet, hat das Miniftertum der öf- 
fentlichen Arbeiten die neue Berliner 
Untergrund-Bahn unterfuchen laflen, 
um zu verhindern, daß eine foldhe Ka- 
taftrophe je hier eintrete, mie fürzlich 
in der Barifer Untergrund-Bahn, E3 
ift jet an die Beamten der Unter- 
grund-Bahn Tomte auch der oberirbi- 
fchen Bahn die Weifung ergangen, daß 
alle Tunnels durch eleftrifhe Drähte 
beleuchtet werben follen, melche in kei— 
ner Verbindung mit dem Motor: 
Strom ftehen, und daß ein Apparat 
eingeführt merben folle, melcher es 
Zug-Bebdienfteten ermöglicht, irgendwo 
den eleftrifchen Strom für den Betrieb 
der Waggons abzuftellen und hierdurd) 
Züge, melche fih dem Schauplaß ei- 
ne3 Unfalls nähern, fofort zum Halten 
zu bringen. Endlich werden die Beam- 
ten angewiefen, feine Ueberfüllung der 
Waggons zu geitatten. 


Banditen greifen ein Magazin an 


St. Petersburg, Rußland, 19. Aug. 
Eine Depefche aus Port Arthur mel- 
det: Eingeborene Banditen machten 
jüngft einen Angriff auf ein Dynamit- 
Magazin in der Nähe der Mandichus 
rei-Örenzitation und verfuchten, Das- 
felbe in die Quft zu fprengen. Eine Ab— 
' theilung Kofaten nahm 20 der Ban: 
diten gefangen; aber die meilten ent- 
famen. 

Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 
Brince, nah Argentinien, Uruguay und Paraguay; 
BEER, nah Weftindien und Guiana; 
Lınerita, nach Neapel und Genua. 
& Coptic, nah China und Japan. 


Nord: 

San FFranzisto: 

St. Michaels, Azoren: Vancouver, von Genua 

und Neapel nah Wofton. 

Patria nah New Vort. 
Um Lizard vorbei: MWhoenicia, don SKHhamburg 

vw New York; Garpathie, bon Liverpool nah Nem 
orf. 


Oporto, Portugal: 


(Weitere Depeichen u. Notizen auf der Annenjeite.) 


Zofalberidht. 


Noch immer feine Spur, 


Die Nahforihungen nad Panl Mleier ver- 
geblicy geblieben. 

Paul Meier, der Sohn des Zipil- 
dienjt =» Kommifjärs Chriftian Meier, 
ift noch immer verfchlwounden und feine 
Angehörigen haben alle Hoffnung auf- 
gegeben, ihn je lebend miederzufehen. 
Die Theorie, daß er fi an einem der 
fleinen Badeorte in der Wistonfiner 
Seegend aufhalte, ift auch bon ber 
Polizei fallen gelaffen worden. „Wir 
waren nicht im Stande, auch nur die 
geringfte Spur von dem jungen 

| Manne zu finden,“ fagte der Geheim- 
| polizift Sullivan heute, melcher mit 
| feinem. Kollegen - Dilon -bon-Anfang 
an nad dem Verfchmundenen gefucht 
| hatte, „E3 feheint gar fein Grund vor- 
| handen zu fein, der ihn zu freimilli- 
| gem Berfchiwinden veranlaffen fünnte, 
ı auch fehlt jeder Beweggrund, ihn aus 
dem Mege zu räumen. Wir glauben 
beinahe, daß er tobt tft.“ 


— — — 


Erwirkte Haftbefehle. 


Wm. P. F. Ferguſon von der Engle— 
wood Law «e Order Leaqgue erwirkte 
heute vor Richter Quinn Haftbefehle 
wegen angeblicher Uebertretung der 
Mitternachtsverordnung gegen die 
Schankwirthe Henry M. Hagan, 51. 
und State Str.; J. G. Mictchell, Nr. 
5629 State Str. und Thomas Mil- 
ſon, 60. und State Str.; gegen die 
Frank Phillips, Nr. 
6759 May Str. undHenry Nelſon, Nr. 
1100 67. Str., weil in ihren 2ofalen 
ı angebli Einwurfmafhinen im Be: 


— 





Schankwirthe 


triebe waren; gegen A. Longſhore, Nr. 
ı 556 63. Str., und Thomas Lally, 60. 
und Wallace Str. weil ſie angeblich 
Tabak an Minderjährige verkauften, 
und gegen den Schankwirth Oskar 
Scogslund, 64. Str. und Aſhland 
Abve., weil er angeblich einem Trunken— 
bold Spirituoſen verabfolgt hat. 

| 


Beging wahridheinlih Selbfimord. 


Aus dem. Calumet Fluß an der 122. 
| Str. wurde heute die Leiche eines un- 
' befannten Mannes gefifht, den man 
; furz zubor’am Ufer gefehen hatte. Der 
Unglüdliche hat mahrjcheinlich Selbit- 
ı mord begangen. Er ilt 5 Fuß 9 Zoll 
ı groß, 160 Pfund fchwer, hat einen 
| röthlihen Schnurrbart und trug einen 
| braunen, blaugeftreiften Anzug. Die 
| Leiche wurde nach Murphys Beftat- 
| tungsgefhäft, Nr. 9354 Süd Chicago 
| Upe., geichafft. 


— — 


Uebergeſchnappt. 


Edward Redmond, der angeblich ge— 

ſtern Abend im Nachtgewand aus ſei— 
ner Wohnung, Nr. 4160 Ellis Ave., 
flüchtete und auf der Straße einen 
Auflauf verurſachte, wurde heute im 
| Gejhäftspiertel verhaftet und in ber 
Harrifon Straße-Bezirfämahhe einge- 
| [perrt. Er wird auf feinen Geifteszu- 
ftand hin unterfucht werben. 


* Aus Daf Park wird neuerdings 
gemeldet, daß bafelbit Bauhandimer- 
fern, die an Neubauten  bejchäftigt 
find, Häufig das Werkzeug geſtohlen 
werde. Vor einigen Tagen widerfuhr 
dieſes Mißgeſchick dem „Plumber“ 
James MeGrogan, und geſtern wurde 
der Bauſchreiner Auguſt Linden davon 
betroffen. 


— Zweifelhaft. — „Ob mein Mann 
in's Wirthshaus gehn darf, frag'n S’? 
Na, hören ©’, fchau’ ich fo aus, als ob 


—— 


Im Iekten Augenblid. 


£orenzo Morfefe wäre beinabe unfchuldig 
verurtheilt worden. 


Dem de3 Mordangriffs angeflagten 
Lorenzo Marpefe jollte heute von einer 
Jury in Richter MeEmens Abtheilung 
bes Kriminalgerichts eben das Urtheil 
gefprochen werden, ala jein Schwager, 
Auguftine Campania, vortrat und [ich 
als den Schuldigen befannte. 

Am 26. Juni war der Kolonial- 
mwaarenhändler Charles W. Guhl in 
feinem Laden, wie er alaubt, in räube- 
rifcher Abficht von mehreren Männern 
überfallen worden. Er fehte fich zur 
Mehr, murde aber von einem feiner 
Angreifer mit einem Kiftenöffner nie- 
dergejchlagen und fchmwer verwundet. 
Marpeje wurde als der That verdäch- 
tiq verhaftet, in Antlagezujtand ver- 
jegt und progeffirt. 

Heute Vormittag bezeichnete 
Guhl mit Beitimmtheit ala feinen An- 
greifer. Hilfsftaatsanwalt Erome hat- 
te feine Schlußanfprache gehalten und 
wartete auf die Urtheilfprehung, als 
Gampania vortrat und fagte:,‘ch war 
e3, der Guhl niederfchlug und beinahe 
tödtete.“ 

„Wer ſind Sie?“ 

Crowe. 

„Ich bin der Schwager des Ange— 
klagten.“ 

Campania wurde nun von anderen 
Zeugen identifizirt. Richter MeE&men 


fragte Herr 


wird die Angelegenheit den Großges | 


Tchmorenen unterbreiten. Marpefe mur- 
be in Freiheit gejett. 
— 


Verhaftung mit sinderniffen. 


Polizift Killis mit Steinen bombardirt und 
fhwer verletzt. 


Der zur Dienitleiftung auf dem 
Hundefänger-Wagen ab= 


ftäbtifchen 
fommandirte Bolizift Lilis von der 
Bezirkswache an Desplaines Str. 
murde heute von einer erbitterten 
Menfchenmenge mit Steinen bombar= 


dirt und fehtver verlegt. Er fand Auf: | daß die Antheilfcheine an Niemand an= | tes Yuhrmwert Hinein. 


ihn | 


Belejenfte 


Deutiche Seitung 


Weitens. 
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Brauereiaktien. 


ı Win. Boldenwed verlangt von Otto 
Ernfi $12,500 Erjag. 


Für Gebühren und Berlufte. 


Die Kataftrophe an der Archer Avenue führt 
zu einer weiteren Schadenerfaflage. — 
Das Opfer irrfinnig geworden und die 
Wittwe Plagt wegen Bruchs des Ehever: 
fprechens. 


Wm. Boldenmwed, der frühere Prä- 
| fibent der Abmwaflerbehörde, hat heute 
; eine Klage auf $4750 Schadenerjah 
| und auf $8000 für angeblich ihm zu= 
ı fommende Maflergebühren gegen Otto 
| Ernft eingeleitet, den früheren Vize- 
| präfidenten und einen der Direktoren 
| der independent Brewing Affociation. 
| Veranlaffung zu dem Gtreit gab ein 
| Altienverfauf, welcher im Auguft 1902 
| ftattfand. Der Kläger behauptet,Herr 
ı Ernjt babe ihn verleitet, gewiffe An- 
| theilfcheine der Independent Bremwing 
| Aff. zu Kaufen und zu verfaufen, und 
dann fein Wort nicht gehalten. 

Laut Angaben in der Klagejchrift 
wurde Herr Boldenwef von Herrin 
Ernst aufgefordert, 801 Aktien. ber 
Braufirma für lehteren zu verfaufen, 
und damit der Kläger $100 Prämien 
erlangen fönne, wurde ihm ber per= 
fünliche Antauf einer gewiflen Anzahl 
Antheilfcheine empfohlen. Boldenmwed 
fand in Henry PB. Klein einen Kauf: 
luftigen für Ernft3 Antheilfcheine zu 
$200 das Stüd. Er ermirkte von 
Ernſt Vollmacht zum Verkauf und er- 
warb außerdem auf eigene Rechnung 
65 Antheilfcheine von verjchiedenen 
| Berfonen, um den Handel abjhlisken 
' zu fönnen. Ungeblich wurde zwilchen 
ı Boldenmwed und Ernft auch vereinbart, 


| Clark Straße in 


| 


ftrengt, um ihn am Verlauf von 50,- 
000 Antheilfcheinen jener Gefellihaft 
zu verhindern. Probjt hat, der Kla- 
geichrift zufolge, der Gefellfhaft im 
Dftober 1902 $15,000 geliehen und 
dafür 5,000,000 Antheilfcheine ala 
Sicherheit erhalten, ferner 500,000 
Antheilfcheine zu eigenem Gebraud. 
Später Ihoß Probit noch $10,000 ge- 
gen meitere Antheilfcheine ala Sicher- 
beit und gegen andere ald Kom: 
miffion vor. m LBten Januar fol 
Probit der Gefelihaft mitge- 
theilt haben, daß fein freund 
Sohnfon für $50,000 Antbeil- 
Tcheine faufen wolle; würde man ihm 
50,000 folder Zertififate aeben, fo 
molle er Yohnfon nah Kalifornien 
brinaen und ihm die Goldaruben zei- 
gen, jowie den Verkauf abſchließen. 
Der Vorfhlag wurde angenommen, 
der Verkauf zerfchlug fich aber, dach 
fol dann Probft dieAintheilfcheine nicht 
zurüdgegeben haben. Der Kläger be- 
bauptet, Probit und Sohnjon hätten 
ih nur zwei Tage in den Goldgruben 
aufgehalten, diefe faum angejehen und 
dann auf Koften der Gefellfehaft vier- 
zehn Tage in dem 700 Meilen entfern- 
ten 203 Angeles verbracht. Probft foll 
Altien im Betrage von $20,000 ver= 
fauft und von der Gefellichaft für von 
diefer wieder eingelöfte $2000 erhalten 
haben. Er rechne angeblih Wucher— 
zinfen, habe fich aber, um dem Geſetz 
ein Schnippchen zu fchlagen, Antheil- 
fcheine ftatt baares Geld geben laflen. 
Iroßdem behaupte er, daß die Gefell- 
Tchaft ihm noch $10,000 fehulde. Der 
Kläger erfuht das Gericht nun um 
eine Erledigung der Sadıe. 

— ——s — — — 

Herzloſer Motormann. 


Fuhr davon, ohne ſich um ſein Opfer zu 
kümmern. 

Eine Trolley-Car der Wentworth 
Ave.-Linie fuhr heute an 13. und 
ein, bon Names 
Slynn, Nr. 260 Center Straße, gelent: 
Der Wagen 


nahme im County-Hofpital, mo fein | ders als Klein verfauft werden bürf= | fippte um und der Roffelenter faufte 


Zuftand als beforgnißerregend, doch 
nicht hoffnungslos bezeichnet wurde. 
Die Hundefänger hatten in der 18. 
Str. eine Anzahl Hunde eingefangen. 
Eine Menge Männer und Snaben 
folgte fchimpfend dem Wagen und be= 
läftigte die Hundefänger derartia, 
daß Lillis ich veranlaßt Jah, abzu=- 
Tpringen und einen der Räbdeläführer, 
Namens Frank Zabinzki, zu verhaften. 
Ym Nu wurde er von ber 


bardirt. Bon einem Siegel an ben 
Kopf getroffen, brad er ohnmädhtig 
zufammen. Als Verftärfung eintraf, 
hatten feine Angreifer 
raumt. Die Polizei hat 
mehrerer der Angreifer 
ermittelt, die nun verhaftet merben 
follen. 


die Namen 


Wehrte fid feiner Saut. 


George Shanafato nöthigte drei Banditen 
zur Flucht. 

Un Clarf und ©. Water Str. wurde 
geitern Abend George Shanafato, der 
feine Erfparniffe im Betrage von $500 
bet fich hatte, von drei Banditen über- 
fallen. Shanafato 30g ein Dolchmeifer 
und ftürzte auf einen der Räuber, der 
mit einem Revolver bewaffnet mar und 
ich des Ungreifers erwehrte. Als aber 
feineKumpane Trerfengeld gaben, folgte 
er ihrem Beifpiele, nachdem er auf 
Shanafato einen Schuß abgefeuert 
hatte, der glüdlichermweife fein Ziel ver- 
fehlte. Kurz nachdem der Ueberfallene 
fein Abenteuer in der Bezirfämadhe an 
W. Chicago Ave. gemeldet hatte, wurde 
einer der Räuber vor der Bezirfämache 
verhaftet. Er gab feinen Namen ala 
Henry Wilfens an. Anfänglich leug- 
nete er, jpäter aber legte er ein Ge= 
ftandniß ab und bezeichnete Nicholas 
Shanafato, den Bruder des Klägers, 
als denjenigen, der den Raubüberfall 
ausgehedt und fich au) an der Aus- 
führung betheiligt hätte. Nicholas hai 
fih auß dem Staube gemadt. Die Po- 
lizei fahndet auf ihn und den Dritten 
im Bunde. 


Staltgeftellt. 


Unter der Antlage, mit einem Kum- 
pan den Laden von Louis Nathanfon, 
Nr. 517 W. Chicago Avenue, betreten, 
ben Befiter in eine Unterhaltuns ver- 
nüpft und auf Diefe Weiſe feinem 
Spießgejellen Gelegenheit gegeben zu 
haben, den aus $17 beitehenden Inhalt 
des SKaflenapparate® zu ftibigen, 
wurde heute der 17Tjährige Thomas 
Bratfe verhaftet und in ber Bezirf3- 
mache an W. Chicago Ape. eingetäfiat. 
Sn feinem Bei wurden $15 gefunden, 
über deren rechtmäßigen Ermerb er 
feine zufriedenftellende Ausfunft geben 
fonnte. 


Treppe hinunter geftürszt. 


YofephEmerfon, 2836 WallaceStr., 
fiel, von einem Bejuch bei der Tyamilie 
bes Polizisten Daniel Kerr, 92 W. 19. 
Str., heimfehrend, geftern Abend um 
10 Uhr die Treppe hinab und blieb be- 
mußtlos liegen. Niemand hatte den 
Unfall bemerft und Emerfon mar in- 
folge des dabei erlittenen Beinbruch3 
und anderer Berlegungen ſo ſchwach, 
daß er nicht einmal um Hilfe rufen 
tonnte. Heute früh fand man ihn und 
forgte für feine Unterbringung nad 


ih das einem Mann net erlaubet?!“ * dem Countyhoſpital. 


erbitterten 
Menge umringt und aufgefordert, Za⸗ 
Jcbinsti laufen zu laſſen. Als er ſich 
Jweigerte, wurde er mit Steinen bom⸗ 


das Feld ge⸗ 
des Poliziſten 


ten. Dieſes Abkommen ſoll Ernſt 
nun benutzt haben, um den Preis ſeiner 
Antheilſcheine in die Höhe zu treiben, 
und Charles E. und Leo Ernſt, ſeine 
Brüder, waren gezwungen, um nicht 
den kontrolirenden Antheil am Ge— 
ſchäft zu verlieren, Ottos Antheilſchei— 
ne zu höherem Preiſe zu erwerben. 
Boldenweck behauptet nun, er habe nie 
von Otto Ernſt einen Cent Gebühren 
für den Verkauf der Aktien erhalien, 
den er ermöglicht habe. Er verlangt 
' jet $8000 und: behauptet, er fei vucch 
unredlihe Macenfhaften veranlaft 
ivorden, 65 Brauereiaftien jelbit zu 
| erwerben und $6500 auäzulegen. Das 
für verlangt er meitere $4750. ‚Der 
Berklaate Jo fich beftändig gemeigert 
haben, ihn für feine Mühe und an- 
geblichen Verlufte fehablos zu halten. 
Die furdhtbare Erplofion an ber 
Archer Ane. im Februar lehten Jah— 
res, melche der Familie Troft das 
Reben foftete, wurde heute durch eine 
Klage auf $50,000 Schabenerfag in 
Erinnerung gebracht, melde Yrau 
Sarah Warden al3 Vermögensperwal- 
terin ihres Gatten, des irrfinnigen 
| David Warden, im Kreigericht gegen 
| die „People's Gas Light and Coke 
Eo.”, die „Pintfeh Compreffing Co.” 
| und die Stadt Chicago eingereicht hat. 
Warden war der Motorführer des 
Straßenbahnwagens, welcher zur Zeit 
der Exploſion die Archer Ave. entlang 
fuhr und quer über das Geleiſe ge— 
ſchleudert wurde. Ein Trümmerſtück 
| traf Warden am Kopf und verurfachte 
eine Verlegung, welche geiftige Zerrüt- 
tung nad fich 30g. Warden fchien fich 
anfänglich ganz zu erholen, nahm aud) 
feine Arbeit wieder auf. Plölich fam 
der Wahnfınn bei ihm zum Durd- 
brud. Der Unglüdliche fol unheilbar 
fein. 
| Die bislang geheim gehaltenen Eins 
zelheiten der Klage auf $25,000 Scha= 
denerfag, melche Frau Jennie Mes 
Slroy, eine auf der Sübfeite mohnende 
Mittmwe, im legten Juni im Superior= 
gerichte gegen den Gründer James 
MWhynte Evans anjtrengte, find heute 
dur Einreichung der Klagegründe be- 
| fannt geworben. Laut der Klage hatte 
| Evans fih im September 1901 mit 
; der Wittme verlobt. Die Artseit follte 
im Juni 1902 ftattfinden. Evans ver=- 
fuchte fich dann aber angeblich zurüd- 
zuziefen und der Braut mit vielen 
Reden das Thörichte einer ehelichen 
Verbindung zwifchen ihnen nachzumei- 
fen, verfprach ihr [chliehlich auch $15,- 
000. Darauf ging Frau MeXlroy 
dann ein. Aber Evans foll die Zah- 
lung vermeigert haben, und daher hat 
fih die Dame jet an die Gerichte ge- 
wendet. Evans hat eine Gefchäftzitelle 
im „Rational Life”-Gebäude; er fol 
im Palmer 'Houfe wohnen. 

Die Encyelopaedia Britannica Eo. 
of Illinois hat heute im Bundeskreis— 
gericht ein Einhaltsverfahren gegen die 
Werner Co., 215 Wabaſh Ave. einge— 
leitet und dieſe Firma der Verletzung 
des Schutzrechtes bezichtigt, welches die 
Klägerin für den Verlag und Verkauf 
der Enchclopaedia Britannica in den 
Ver. Staaten beſitzen will. Die beklag— 
te Geſellſchaft ſoll ſich Stereotypplat⸗ 
ten des Werkes verſchafft haben und 
dasſelbe nachdrucken, wobei die Ameri— 
can Newspaper Aſſociation ihr angeb⸗ 
lich hilft. 

Im Kreisgericht hat heute John W. 
Northtup, der Beſitzer von 100,000 
Antheilſcheinen der Mount Shaſta 
Gold Mining Corporation, ein Ver— 

fahren gegen Jerome Probſt ange— 


| 


gegen einen Prellitein. Der Motor: 
mann aber fuhr davon, ohne fich um 
fein Opfer zu fümmern. Die Polizei 
bemühte fich bisher vergeblich, feinen 
Namen zu ermitteln. Flynn, der eine 
Hüftenverrentung und fehmwere Haut- 
abihürfungen erlitt, fand Aufnahme 
im Notbfall-Hofpital. 

Die 13jährige Edith Chefter, Nr. 
3617 62. Str., murde heute an Yadfon 
Boulevard und Dearborn Straße von 
einem Kraftwagen über ben Haufen 
gefahren, fam aber mit leichten Ver— 
legungen davon. 


Aus den Polizeigerichten. 


Henry Moß, welcher angeblich dem 
beutfchen Militärdienft Walet fagte, 
ohne Erlaubniß feiner Herren Vorge— 
jegten und feiner Geliebten, der Gat- 
tin von Chas. Roth, Nachtwächter in 
einem biefigen Kleivergejchäft, über 
das Meer folgte, muß feine Anbetung 
mit $50 Strafe bezahlen. Henry wur⸗ 
de ein Koftgänger der Familie Roth, 
5139 Afhland Ave., und wie man fi) 
erzählt, joll ihm auch Frau Roth ge- 
mogen fein. AlS Moß deren Gatten ge: 
genüber einftmald zu unangenehm 
wurde, Tieß biefer ihn einfteden; da 
Mop damals zu $25 Strafe verur- 
theilt wurde, joll Frau Roth diefelde 
aus dem Berdienft des eigenen Gatten 
bezahlt Haben, und auch, als Mof jet 
wieder in Strafe genommen turbe, 
da er Roth angeblich mit einem Ta= 
jhenmefler durch fein eigenes Hein 
verfolgt hatte, weil diefer ihm die Gat- 
tin nicht abtreten wollte, joll Frau 
Roth gefagt haben, Charley müfje die 
Gtrafe bezahlen. 


— ee - 

* Nels Ddborne, 1536 N. Spring- 
field Une., Hat bei der Polizei feine 
fünfzehnjährige Tochter Lottie als 
bermißt angemeldet. Das Mädchen, 
förperlich für ihr Alter ungemein ent: 
wickelt und bildhübſch, hat das El— 
ternhaus am vorigen Donnerftag ver- 
laffen, unter dem Worgeben, es habe 
bei einem gemilfen Homeberg, 218 La 
Salle Straße, Beichäftigung ala Ste- 
nographin gefunden. Seither hat man 
Lottie nicht miedergefehen. Einen 
Mann Namens Homeberg gibt es nun 
in dem bezeichneten Gebäude überhaupt 
nicht, und von der Stenographie hat , 
Lottie, jomeit ihren Eltern befannt ift, 
nie eine Ahnung gehabt 

* Herr Michael E. Barry flagt als 
Nachlaffenfhaftspermalter feiner ver- 
ftorbenen Gattin Ellen auf Rüderftat- 
tung von je $3000 gegen Frau Nellie 
Philips und deren Gatten Frreberid 
U. Phillips. Barry gibt zur Begrün- 
dung feiner Klagen an, die Phillips 
habe feine Gattin während eines lang- 
mwierigen Krantenlager3 gepflegt und 
bie Gelegenheit benußt, um fich in den 
Befib von merthoollen Kleidern feiner 
Frau und allerlei Schmud zu jegen. 
Treberid Phillip fei der Pflegerin be- 
hilflich gewefen, bie Sachen aus dem 
Haufe zu fchaffen. Die Eheleute Phil: 
Iips wohnen Nr. 1143 Harbarb Str. 


Das Betten. 


Chicago und Imgegend: Heute Übenb und mars 
en im WUllgemeinen jhön; wechfelnde, zumeift nörds 


ihe Winde. 

Krimi Im füdfihen Gebietstheile Heute Rach⸗ 
mittag bielleicht Gewitterfhauer; heute Abend uad 
morgen im Allgemeinen fhän; nördliche Winde. 

Andiana: Heute Abend und morgen im Wllgemeis 
nen jchön, vorher nielleicht leichte Brtilche Gewitter; 
mechielnde Winde. 

Nieder-Mihegian: Heute Abend und im öftlichen 
Gebietätheile auch ug ‚zum Zeil bemälft und 
mwahricheinfich ärtlihe Gewitter; wmechielnde, zumerit 
nördliche Winde. 

An Chicago ftellte fi ber Temperaturfend bon 
geflern His deute Mittag wie folgt: Wbendh 6 Mor 
2 Gran; Rab rad; Morgens 6 Uhr 
9 Grad; Mittags 19 Uhr TO Grad, =» 





EEE nn en ee nennen 


ine verhängnißvolle Fahrt. 


Don A. I. Großer. 


(18. Fortfegung.) 
XIX. Kapitel 
Ueber den Eitev-na-Goilbern. 

Bon dem blaffen Schein der Sterne 

geleitet, Durchquerten die Reiter in flie- 

Eile das quellenreiche Weibe- 
and. Kirwans breijähriger Brauner 
befand fi vabet in einem Zuftand ber 

g, ber faft an Raferei grenzte; 
bad flatternde Gewand, die leichie 
Laft, bie ungemöhnlihe Stunde und 
bie Eile regten fein junges, feuriges 
Blut derart auf, daß er ein Tempo 
einſchlug, das wohl manche Reiterin 
aus der Faſſung gebracht hätte. Der 
Weg führte eine Zeit lang am Seeufer 
hin, dann bogen die Reiter immer in 
der gleich raſchen Gangart in einen 
ſchmalen Hohlweg ein, und erſt als der 
Weg ſteiler und ſteiler wurde, ließen 
ſie nach und nach die Pferde in Trab 
und dann in Schritt fallen. 

„Was veranlahte Khre Frau Schwe- 
& zu biefem verzmeifelten Schritt?“ 
tagte Terence plöblih, ala er unb 
Ko Gefährtin Seite an Seite einen 
chroffen Hügel erklommen. 

Eiferſucht, Trotz,“ antwortete Miß 
d'Arch. „Sie läßt ſich ſo leicht von 
augenblicklichen Regungen leiten, die 
ſie dann ſofort wieder bereut.“ 

„So glauben Sie, daf fie ihre That 
bei unjerer Antunft um zwölf Uhr 
Ion bereut haben wird?” 

„Davon bin ich feit überzeugt.“ 

„Sir Greville kenne ich ald einen 
bortrefflichen, gediegenen Mann, wäh- 
rend ber Andere ein faber, oberfläch- 
licher Ged if. Man kann Lady Yan 
[hawes Handlungsmeife gar nicht be= 
greifen. E33 muß entjchieven noch 
etwas dahinterſtecken.“ 

Nicht etwas, ſondern Jemand, und 
zwar Mrs. Duckitt.“ 

„Mrs. Duckitt?“ 

Ja, ſie und mein Schwager fiſchen 
doch immer zuſammen — ſie ſind ja 
Beide förmlich begeiſtert für dieſen 
Sport. Meine Schweſter aber will 
durchaus nicht begreifen, daß man ſich 
nur um des Fiſchens willen tagelang 
auf dem Waſſer herumtreiben kann.“ 

Aber ich bitte Sie, Sie wollen doch 
nicht ſagen, daß Lady Fanſhawe auf 
Mrs. Duckitt eiferſüchtig iſt? Ihre 
reizende Schweſter, eine der hübſcheſten 
Frauen, die ich jemals ſah, eiferſüchtig 
auf die ſonnverbrannte, wetterharte 
Mrs. Duckitt? Das iſt ja unmöglich.“ 

„Doch, doch, es iſt ſo. Schon ſeit 
Wochen ſteigerte ſich meine Schweſter 
in dieſe unſinnigen Gedanken hinein, 
von denen übrigens außer mir Nie— 
mand etwas weiß. Und nun ſind 
biefe eiferfüchtigen Gefühle plöglich 
zum Ausbruch gefommen.” 

„Eine merkwürdige Art von Auds 
bruch!“ 

„Ich werde Ihnen die Sache wohl 
etwas näher erklären müſſen. Gre— 
ville hat meine Schweſter nämlich 
immer unendlich verwöhnt, ſich, wenig⸗ 
ſtens zu Hauſe, vollſtändig ihrem 
Willen untergeordnet und niemals 
auch nur das oberflächlichſte Intereſſe 
für irgend eine andere Frau, als ſeine 
eigene, gezeigt. Der Gedanke nun, daß 
er ſich jetzt plötzlich, wie ſie ſich ein— 
bildet, von Mrs. Duckitt ganz einneh— 
men läßt und ſtundenlang in ihrer 
Geſellſchaft zubringt, beraubte ſie voll⸗ 
ſtändig aller und jeder Vernunft. 
Immer und wieder verſicherte ich ihr, 
daß ſich das Geſpräch der Beiden ſtets 
nur um Angelfliegen und Politik 
drehe. — Dinge, die Nita nichi aus⸗ 
ſtehen kann — allein ſie wollte nicht 
auf mich hören.“ 

„Seltfam!“ 

„Und nun find Greville und Mrs. 
Duditt unglüdlicherweife durch) das 
fürmifche Wetter drei Tage lang auf 
den Stellias feitgehalten worden, ma3 
meine Schwejter vollitändig außer 
Rand und Band brachte. ch zermars 
terte mir den Kopf, um neue Entjchul- 
Digungen zu finden. Eine andere 
Frau hätte einfach gelacht, die Sache 
ala Scherz aufgefaht, meine Schwefter 
aber wurde von Tag zu Tag aufgereg- 
ter und Mr. Lovell immer theilnehmen= 
der und vertraulicher. Noch geitern 
Abend fprad) ich allen Ernites mit ihr 


über ihn und fagte ihr, daß ich diefe | 


Art von Benehmen jeinerfeit3 nicht 
länger dulden mwerbe.“ 

„Sie fagten das?“ rief ihr Beglei- 
ter, furz aufladend. „Unb mas ante 
mortete ihre Schweiter und Gardedame 
darauf?“ 

„Sie befahl mir im höchften Zorn, 
das Zimmer zu verlaffen. Wir fühn- 
ten una jeboch heute Morgen mieber 
aus, und da das Wetter fich beiferte 
und Der. Lovell abreifte, jo war ih 
ganz beruhigt und guter Dinge.“ 

„ja, ja, die Ruhe vor dem Sturm.” 

„sh machte einen größeren Spas 
ztergang, und als ich ziemlich jpät 
zurüdfehrte, fand ich ein Telegramm 
von Greville vor, worin er feine Rüd- 
ehr für morgen um zwölf Uhr an 
kündigt.“ 

„Und Sie möchten nun natürlich, 
daß er bis dahin Alles mieber Zlipp 
und Har fünde? Nun, foweit e3 in 
unferer Macht jteht, werben wir Yhre 
Schiwefter wohl fiher mit zurüdbrin- 
gen. Hit ed hre einzige Schiejter?“ 

„3a, überhaupt meine einzige nahe 
Verwandte.” 

„Die Sie um feinen Preis verlieren 
möchten?” 

„Rein, natürlich nicht.” Dann fuhr 
fie nach einer furzen Paufe fort: „Ich 
weiß nicht, wie e& kommt, aber wenn 
ich Sie ſprechen Höre, ift mir ganz zu» 
verfichtlic zu Muth, ala ob alle Gefahr 
nun überwunden wäre.“ 

nn doffe auch, daß wir die Sache 
zu guten Ende bringen werben, 
obwohl wir bis jebt erft den Kleinften 
Theil ber Schwierigteiten überftanden 


 baben. Wenn Eir Greville von die 


er — jagen wir — Spazitrfahrt hör 
6 wlrbe ed mohl einen Ki —* 


— 


Das lann ich wirtkl nicht ſagen. 


ſchaftsbild ausbreitete. 


Ich habe ihn niemals eiferſüchtig ge—⸗ 
ſehen und kann mich auch nicht in ſeine 
Gefühle hineindenken.“ 

„Sum Kudud, aber ich kann es. 
Wenn meine Frau nur eine halbe 
Meile weit mit einem Kerl davonliefe, 
ſo dürfte ſie mir nie wieder unter die 
Augen treten.“ 

„Da würden Sie und Nita ja ſehr 
gut zuſammenpaſſen.“ 


„Das möchte ich denn doch bezwei— 


feln,“ rief er mit ungewöhnlicher 
Heftigkeit. 

„Ich meine nur, weil Sie Beide ſo 
eiferſüchtig ſind. Ich mache mir aber 
wirklich Vorwürfe, Sie, nachdem Sie 
doch den Tag über ſo angeſtrengt 
waren, zu dieſem weiten Ritte ver—⸗ 
anlaßt zu haben,“ fuhr Miß d'Arch 
fort. „Ich weiß in der That nicht, 
wie ich Ihnen dafür danken ſoll!“ 

„Bitte, danken Sie mir nicht für 
etwas, das ich als eine hohe Ehre und 
Auszeichnung betrachte. Hier die An⸗ 
höhe hinauf haben wir ein Stück weit 
ziemlich feſten Grund und Boden, da 
können wir die Pferde tüchtig ausgrei— 
fen laſſen. Ich habe mein Taſchentuch 
um den Arm gebunden und bitte Sie, 
mir genau zu folgen.“ 

Nun flogen ſie auf einem ſchmalen 
Pfade dicht am Bergabhang hin, an 
ſchroffen Felswänden und ſteilen Ab—⸗ 
gründen vorüber. Wohl eine Stunde 
lang ritten ſie ſo hintereinander in 
tiefem Schweigen. Ueber ihnen ers 
hoben fich thurmhoch die Berge, tief 
unter ihnen lag eine weite Meeresbucht, 
und mandhmal brachte die fühle Nacht» 
luft eine falzige Brife vom XAtlan» 
tiichen Ozean herüber. Als der Monb 
in majejtätifcher Pracht hinter - den 
Bergen emporftieg und Maureen fich 
bewundernd umfchaute, rief fie plöß- 
lich eritaunt: „Da läuft: ja etwas 
Weißes Hinter uns her. Gollte das 
am Ende hr Hund fein?“ 

„Wabrhaftig, er ift es! Der gute 
Kerl folgt mir jtet3 bei meinen. Rit=. 
ten, diesmal aber ijt der Weg bo 
etwas zu meit für ihn.” 
hielt er einen Augenblid inne, dann 
rief er in gebieterifchem Tone: „Geh 
nad Haufe, Loft, geh nah Haufe! 
Hörft Du?" 

Loſt“ hörte wohl, folgte der Mei- 
fung jedoch nicht, jondern drüdte fich 
nur platt auf die Erde und wand fich 
iwie ein getretener Wurm, 

„a, ja, ich mußte es mohl, es hilft 
Alles nicht3, denn er glaubt fich in fei- 
nem Recht. Zehn Meilen läuft er nun 
Thon hinter una ber.“ 

„zolglih bleiben uns nur nod 
zwanzig. Wie rafch wir über die Ans 
höhe gefommen find! Wer wird denn 
nun aber morgen den PBoitwagen fut- 
ſchiren?“ 

„Michael D’Sullivan. Die Poit- 
verwaltung läßt mir gänzlich freie 
Hand, fo daß ich auf diefer Linie polls 
ftändig mein eigener Herr bin.“ 

„Verbringen Sie auch den Winter 
hier?“ 

„Rein, da gehe ich fort — na 
Haufe kann ich nicht ſagen, denn 
habe keine Heimath.“ 

„Gehen Sie nicht zu — zu — Ihrer 
Verwandten?“ 

„Zu meiner Großmutter? 
wir paſſen nicht zuſammen.“ 

„Zu — Ihrer — Großmutter?“ 
wiederholte ſie leiſe. 

„Ja, es mag ſonderbar klingen, und 
doch iſt es ſo. Außer ihr habe ich als 
einzige Verwandte nur noch meine 
Schweſter Konſtanze, die an einen 
öſterreichiſchen Offizier in Wien ver— 
heirathet iſt. Meine Großmutter lebt 
in Dublin, aber ich gehe zwei Mal nach 
Wien, ehe ich einmal nach Dublin 
komme.“ 

„So iſt alſo die Dame, von der Sie 
fagten, fie würde über die Margill’- 
ihe Wohnung in helles Entjegen ges 
ratben, hre Großmutter?“ 

„sa,“ ermwiderte er lachend, „jie und 
Frau Maraill würden jchmerlich zu= 
fammen ausfommen. Nehmen Gie 
fich in Acht,” rief er plölich, al3 er das 
nahezu ausgetrodnete, Tchlüpfrige 
Flußbett, das fie hinunterreiten muß= 
ten, vor fih jahb. „Bleiben Sie direft 
dinter mir und vermeiden Gie die 
fumpfigen Stellen.“ 

„Wie fiher Sie die guten unb 
Tchlechten Wege herauszufinden wiſ—⸗ 
fen — mie ein — ein —” 

„Ein Maulefel!” vollendete er 
lachend. „ch habe diefen Ritt jchon 
einige Male gemacht und bin außer: 
dem durch meine Yagben im His 
malana-Gebirge an Wege gemöhnt 
worden, die manchmal geradezu hala« 
brecheriſch waren.“ 

„Aber bei Nacht jagten Sie doch 
nicht?” . 

„Rein, aber ich habe manchmal brei- 
Big und noch mehr Meilen im rafend- 
jten Tempo und vor Tagedanbruch zu 
Pferd zurüdgelegt, um nad einem 
Balle noch rechtzeitig am nädhiten 
Morgen zum Dienft in meine Garni» 
fon zu fommen.” 

„Sp waren Sie alfo ein Freund ber 
Geselligkeit?” 

„Damals ja, da war ich aber au 
noch ein halbes Kind, faum zwanzig 
Sabre alt. Lieben Sie die Vergnil- 
gungen der großen Welt?“ 

„D nein, ih bin Alles, nur feine 
Salondame, dazu lebte ich zu lange 
auf den einfamen auftralifen Yyar« 
men meine Vater. Später jchidte 
man mid) zwar zur Zähmung in eine 
ftrenge beutfche Schule, aber leider 
Gotte3 bin ich noch immer das un 
glückliche Gemiſch einer *58 die 
Allen kühn und offenherzig ihre Mei⸗ 
nung ſagt, und eines zimpferlichen 
Backfiſchs.“ 

Zimpferlich, das iſt doch wohl 
kaum die richtige Bezeichnung für Sie. 
Doch ſeien Sie vorſichtig, ſonſt ge— 
rathen wir Beide noch in einen rich⸗ 
tigen Sumpf. Dieſe unſchuldig aus⸗ 
ſehenden Pfühen ſind meiſtens höchſt 
gefährlich.” 

Der Mond war inzwifchen in bol- 
lem Glanze aufgegangen und beleuch« 
tete bie umflorten Bergfpigen über 
ihnen, während fich tief zu ihren Füßen 
das ſchönſte, Se Land⸗ 

leichter 


Nein, 


Ueberlegend 


Bwei böfe Nebel! 


Yu vieles und am fchrelles 
Efien iR häufig die Haupt⸗ 
urſache von 


Unberdaulichkeit 


Das Eſſen unverdaulicher 
Nahrung und Mangel an 
Bewegung bewirken 


Verſtopfung. 


Seiderb Begränmih. 


Skizze aus bem Bühnenleben von BespoLld 
Thpurner (Berlin). 

Der erfte Akt ging zu Ende. Plöh- 
li trat eine Stodung ein. 

Man hörte ven Kapellmeifter abtlos 
pfen, das Orchefter ging in Miktönert 
auseinander. Die Darjteller, die eben 
noch plaubernd in ben Kuliffen ftan> 
ben, eilten erfchredt an ihre Pläße. 

Ein unterbrücdtes Rufen und Ylü- 
ftern, ein ziellofes Laufen, Kuliffe auf 
und ab, 

Der Anfpizient fam athemlos und 
überrannte Solobarftellee und Stati- 
jterie, Chormädchen und Theaterarbei- 
ter in Hemdbärmeln. 

E3 war, al3 wenn eine Herbe in 
Unruhe und Verwirrung geräth. 

Endlich rief Jemand halblaut und 
burdbdringend: „Vorhang herunter!” 

Die Arbeiter zogen an dem Geil, 
ber Vorhang fiel. 

Alles drängte beftürzt zur Szene 
hin. Dort hoben fie einen bemußtlo» 
fen Mann in einem bunten Koftüm 
auf und trugen den fchiwer Athmenden 


| in daß „Konverfationszimmer“., 


Das befte Heilmittel 
für Diefe Leiden ift 


Dr. Auguft König's 
Hamburger 
Tropfen. 


u 


Mind erhob fich, ftrich fanft über die 
fahlen Yelsvorjprünge des Gliev-na- 
Goilberges Hin und verlor fich, Teife 
flüfternd, in bem purpurfarbenen 
Hetbekraut. Der Men bot nach und 
nah immer größere Schwierigkeiten, 
die Abhänge wurden ſteiler, die 
Schluchten tiefer, allein mit bewunde— 
rungswürdiger Kühnheit und Vorſicht 
ſuchten ſich die jungen Pferde ihren 
Weg auf dieſen ungewohnten Pfaden. 
Selbſt als ein Anerwartet zwifchen 
Felsgeröll herausſprudelnder Ge— 
birgsbach ihnen die Beine wegzu— 
ſchwemmen drohte, verloren ſie ihre 
Beſonnenheit nicht. 


Fortſetzung folgi.) 
—— —⸗ ⸗ Z A ⸗ 
Die Wallfahrt des Zarenpaares. 


Hierüber meldet eine Petersburger 
Korrefpondenz: Das Zarenpaar ift 
in der an der Grenze zmijchen ben 
Gpuvernements Nifchnei » Nomgorod 
und Tambow Tienenden Sarommüfte 
eingetroffen, um ben religiöfen Zere— 
monien zu Ehren des im Xanuar heis 
lingefprechenen Möndes Seraphim 
beizumohnen. An der neueren Ge- 
Ihichte Rußlands ift e8 mohl zum er» 
ftenmal, daß der Zar mit der Zarin 
eine Walfatrt aniritt, um an einer 
rein firchlichen Feier theilzunehmen, 
ber gewöhnlich nur das Zandpolf bei- 
wohnt. Der Grund diejer feltenen Er> 
Tcheinung ift in der Atmofphäre zu fus 
chen, die feit zwei oder brei Sahren am 
Barenbofe herrfcht. Sie drüdt fih in 
eriter Neihe in der großen Arömmig= 
feit des Jarenpaares aus. Der be- 
fannte Wunderprieſter JIvan von Kron⸗ 
ſtadt ſpielt am Zarenhofe jetzt eine 
große Rolle. Erſt vor wenigen Mona— 
ten erſchien Zar Nikolaus unangemel— 
det beim Petersburger Metropoliten 
Antoninus, um bei ihm den Thee zu 
nehmen und dort eine Stunde zu ver— 
weilen. Auch während ſeiner jüngſten 
Anweſenheit während der Oſterzeit in 
Moskau fiel die beſondere Frömmig— 
keit des Zaren allgemein auf. Er be— 


ſuchte in der Karwoche die bedeutend— 


üen Kirchen von Moskau und Umge— 
bung, wachte die Nächte in den Kir— 
chen durch und verharrte oft ſtunden— 
lang knieend im Gebet. 

Dieſe Frömmigkeit erinnert lebhaft 
an die der alten Zaren zur Zeit des 
Moskauer Patriarchats, wo der Zar 
ſich ganz und gar den Gebeten und re— 
ligiöſen Zeremonien zu widmen pfleg— 
te. Nikolaus der Zweite iſt aber über— 
haupt ein großer Freund der Erinne— 
rungen an Alt-Moskau. Die am Za— 
renhofe im abgelaufenen Winter abge— 
haltenen Bälle glichen den Unterhal— 
tungen am Hofe der alten Zaren voll⸗ 
kommen. Der Zar, die Zarin, alle 
Großfürſten trugen auf dem Balle die 
alte Tracht der Moskauer Zaren und 
Großfürſten, und ſogar das ganze 
Semjenowſche Garde-Regiment mußte 
die Tracht der Leibwache Iwans des 
Vierten anlegen. Die jetzige Wallfahrt 
des Zaren und der Zarin (geborene 
Prinzeſſin Alix von Heſſen) nach der 
Sarowwüſte iſt außerdem noch durch 
den Wunſch des Kaiſers bedingt wor— 
den, an der Heilquelle in der Sarow— 
wüſte, wo der heilige Seraphim der 
Ueberlieferung gemäß viele Wunder 
berrichtet haben foll, ein Gebet zu ver⸗ 
richten. Auch ber Stein, auf welchem 
Seraphim taufend Nächte in jtillem 
Gebete verbracht hat, wird pom Zaren» 
paar befihtigt werben. Die Zahl ber 
in Sarom eingetroffenen Wallfahrer 
beträgt fon jet zmeimalhunbert- 
taufend. 

— Schredlihe Folge. — „Was für 
ein großes Lafter die Trunffucht ift, 
fieht man fo recht deutlich an meinem 
Freunde Breiter. Nüchtern ift er der an 
ftändigfte Menfch, den man fich benten 
fann, fobalb er aber ein? über ben 
Durft getrunten hat, fängt er an zu — 
bichten.” 


— —— — —— — 


Taſchen⸗ Karte der Wisconſin See⸗ 
gegend. 


Eine vollſtändig neue Karte der See⸗Ge⸗— 
genden des nördlichen Wisconſin und Michi⸗ 
gan, welche die Seen, Flüſſe, Fahr⸗ und 
Fußwege, Hafen⸗, Lagerpläße und Ktlubhäu⸗ 
er in ber beiten Jagd» und Fii end ber 

t gie it bon der Chicago & Northive: 
ftern:&ijenbahn herausgegeben worden. Die 
Karte, mit ftatfem Papier-Umfhlag, wird 
‚nah Empfang von 10 Cents in 
ten verjandt. Tidet:Offices 212 € a: 

&7,1, 17,19, 21,25,97,29, 


Man fchnitt ihm die großen „Vater: 
mörder” dur und dffnete die lei: 
bung. 

Unter ber Perüde, bie man dem 
Darfteller abnahm, kam fträhniges, 
nafje3 Haar zum Vosfchein. 

Ein Kollege rieb die Schläfen des 
Befinnungslojen mit Effig und Waſ— 
fer ein. 

„Wie fam denn das Unglüd?” frag- 
te die blonde Soubrette mit dem feden 
Ylorentinerhut. 

Das Mädchen ftand noch ganz ver- 
ftört vor Angft: „Wir begannen eben 
das Duett, als er plöklich ftodte,” er= 
zählte fie. „Sch glaubte, er wäre im 
Text nicht fiher — da greift er im bie 
Luft, taumelt und finft um.” 

„Und blieb das Publitum ruhig?” 

„sm Anfang ja — einige lahien 
fogar; fie glaubten natürlid an eine 
neue Nuance unferes Komiterd. Srſt 
als fie meine Aufregung bemerften,, 
murben fie unruhig.“ 

Der Theaterarzt trat rafch ein. Mit 
thm ber Direktor. Ymmer mehr Per: 
fonal drängte nad). 

Der Arzt prüfte Puls und Herz- 
fhlag des VBerwußtlofen und machte 
ein bedenkliches Geſicht. 

„Wir wollen den Kranken entkleiden. 
Vielleicht helfen mir einige Herren. 
Die übrigen Herrfchaften möchte ich er= 
fuchen, da8 Zimmer borerft zu verlaf- 
en.” 

Der kleine Raum entleerte fi lang» 
am. 

Sie zogen dem Theilnahm3lofen das 
farrirte Koftüm aus, bie gelbfeidenen 
Kniehofen, den blauen Dienerfrad und 
löften die entzweigefehnittenen Vaters 
mörber, die mie Winbmühlenflügel in 
die Quft ftanden. Ein Sollege rieb 
dem Kranten die Schminke ab und ent- 
fernte die gelebte Nafe. Sie mar 
fupferroth und von unmöglicher kizar- 
rer Größe. Die luftige Hansmurft- 
maäfe verwandelte fich langjam in ein 
fahles Krantengelicht. 

„Sin Herzichlag! Ich Habe wenig 
Hoffnung,“ Jagte der Arzt. 

Der Direftor mar inzwischen mit 
dem Regiffeur auf die Bühne gegangen. 
Ein Erfaß für den erfranften Darttel- 
ler war nicht vorhanden. Der Reyif- 
feur hatte alfo dem Publiftum mitge- 
theilt, daß megen plößlicher Erfran- 
fung des Darftellers Heider bie Ge- 
fangspoffe „Immer luftig“ nicht zu 
Ende gefpielt werben Tue. 

* * 


„Force majeure,” fagte der Direl- 
tor im Bureau zu feinem Sekretär und 
änderte das Repertoire der nächlten 
Tage. Aber fehr unangenehm — 
1200 Markt Brutto! — Wenn das 
Malheur wentigftens nad) dem zweiten 
Aft paffirt wäre, dann brauchte ich 
feine Billets® zurüdzunehmen. Das 
Reichsgericht hat den Fall neulich ent» 
fchteben. Aber jo... . 1200 Marf 
brutto! — — ©o ein Pedh! Aber... . 
force majeure, Dagegen jhütt fein 
Vertrag!” 

* * 

Vor dem Tleinen Bühnenausgange 
ftanden bie Kollegen und einige Neu- 
gierige und befpradhen da8 Ereigniß. 

&3 mar ein fühler Herbitabend, 
Am Tage war es heif gemefen mie im 
Hochfommer. Aber die Sonne bereite 
te ſich langſam auf das große Abſchied⸗ 
nehmen vor. Immer früher gab ſie 
täglich den Kamppauf und Abends 
hüllte ji [don mancher wohlig in den 
Mantel. 

An der Auffahrtstreppe verlöfchten 
bie Lichter. 

Die Neugierigen entfernten fich 
langfam, 

Nur an der [hwacherleuchteten Büh- 
nentbür bufchten dunfle Schatten. 


‚den 19. Aıtguft 1903. 


letzten Worte. Im Korridor entſtand 
eine Bewegung. Der Arzt kam die 
Treppe herunter, begleitet vom Biret- 
tor und dem Regiffeur. 

Die Wartenden bildeten eine Saffe. 

„sch muß Hhnen leider die traurige 
Mittheilung machen, daß hr Kollege 
foeben geftorben ift,“ jagte der Arzt. 
Er gab noch einige Aufflärungen über 
bie Art der Erfranfung, dann grüßte 
er und beftieg eine Drojchte — — — 

Zangjam entfernten jich die Uebri- 


gen. 

Nur Knubfe ftand noch feitwärts 
bon der Laterne. Er fehneugte fi) 
eimmgemale mit trompetenartigem Ge— 
rauf, fo daß ein Vorübergehender, 
der mit fich felbft fprad, in feiner Un: 
terhaltung geftört wurde und ärgerlich 
aufblidte. Aber als er fah, daß dem 
biden Menfchen, der an der Laterne 
Stand, die Thränen über die Baden iie- 
fen, ging er feines Weges, fchütielte 
mehrmals den Kopf und nahm jeine 
Selbſtgeſpräche wieder auf. 

Knupte war mit dem Kajtellan des 
Theaters zu feinem Tyreunde hinaufge- 
gangen. Er hielt Wache, bis der Tod— 
te abgeholt wurde. 

In einer Drofchke gab er ihm mod) 
ein gutes Stüd da3 Geleite. 

* * * 


In zehn offenen Wagen fuhren die 
Kollegen des Verftorbenen durch Die 
langen Vorftabtitraßen zum Frieohof. 

Im erſten Wagen jah der Direktor, 
der Negiffeur und ber Sefretär bes 
Melpomene-Theater. Sie blidten 
ernft und mürbig auf die Vorüber: 
gehenden. 

Dann kamen die erften Fächer. 

Der hagere Eharafterfpieler fuhr 
mit ber blonden Soubrette, bie mit 
ihrem Kollegen auf der Bühne Itand, 
al3 er zufammenbrad. Sie trug eine 
elegante Irauerrobe; aber an jenem 
Abend fah fie in ihrem hellen Koitiim 
mit dem Florentinerhut vortheilhafter 
aus. Die Trauer pabte nicht zu ihrem 
luftigen Gefiht mit dem tedenStumpf: 
näschen. Sie fah drollig fummerboll 
in die Melt, als wollte fie fagen: „Wie 
unangenehm, daß man immer wieber 
an ben Tod erinnert wird. “ch hatte 
ihn fchon jo Hübjch vergefien!" — 

In den Straßen blieben bie Zeute 
ftehen und fahen erftaunt. die vielen 
bartlofen Gefichter mit den vielen Fal— 
ten. Einige erfannten ihre Lieblinge 
und läcdjelten. Nein mie anders der 
H. do im Leben und auf der Bühne 
ausſieht. 

Im vorletzten Wagen ſaßen Hans 
ze und zwei Kollegen bed Tod» 
en. 

Knupfe Hatte fich dem „Wäterfpieler“ 
und dem „jugendlichen Romiler“ anaes 
Ihlofjen. Die beiden hatten am Ber 
lten von jeinem Freunde gefprodhen. 

Die drei Menfchen fahen feltfam ge- 
nug au3 und erregten bei der 5tra= 
Benjugend große Heiterkeit. 

Auf Knutzkes mächtigem Schädel 
ſaß ein kleiner ſchmaler Zylinderhut, 
der in gar keinem Verhältniß zu dem 
maſſigen Körperbau ſtand. 

Die ſchwarze Kleidung des Väter— 
ſpielers ſchillerte bedenklich in allen 
Farben. Des Abends, im Rampen» 
licht, wenn er die reichen hartherzigen 
Väter oder den Onkel aus Amerika 
darſtellte, der im letzten Akt dem be— 
drängten Liebespaar rechtzeitig mit 
der vollen Brieftaſche beiſteht, ſah ſein 
Gehrock ſicher noch leidlich aus. Aber 
das Tageslicht vertrug er nicht mehr. 
Schlimmer noch ſtand es mit dem Zy⸗ 
linder. Der hatte röthlich-roſtbraune 
Flecken. Aber der Väterſpieler wußte 
ſich zu helfen. immer, wenn die Son: 
ne aus dem fchweren Gemwölf, dag am 
Himmel dahbinjagte, herborfam, nahm 
er den Hut unauffällig ab; menn e8 
fi) wieder verbunfelte, feßte er ihn 
grabitätifch auf. 

Der „jugendliche Komiler“ war ta= 
dellos nad) der neueiten Mode gekleidet. 
Der kleine Knirps ſah putzig-geckenhaft 
aus und war wie aus einem ſatiriſchen 
Witzblatt herausgeſchnitten. 

Im letzten Wagen kamen die Krän— 
ze. Es waren prächtige darunter. 

Weithin ſichtbar leuchteten die Gold— 
buchſtaben eines Lorbeerkranzes: 
„Meinem unerſetzlichen Mitgliede. Die 
trauernde Direktion!“ 

Ein anderer Kranz trug die In— 
ſchrift: „Unſerem lieben unvergeßlichen 
Kollegen, dem trefflichen Menſchen 
und echten Künſtler. Die Kollegen!“ 

Etwas verſteckter lag ein kleiner 
Kranz mit der Inſchrift: „Meinem be— 
ſten Freunde!“ 

Es war eine lange Fahrt... 

Die Großſtadt hat keinen Platz für 
ihre Todten, kaum für die Lebenden. 
Immer weiter hinaus legt ſie die 
Ruheplätze der Müden. Und in einigen 
Jahren rücken die Häuſer wieder nach, 
bis ſie vor dem „Begräbnißplatz“, wie 


Mil den Kollegen des Erkrankten war-⸗ es in der Amtsſprache heißt, Halt ma—⸗ 


tete ein junger Menſch mit einem gut⸗ chen. 
Es ſpringen den ſtillen Platz und wachſen 


müthigen dicken Kindergeſicht. 
war der Freund des Verunglückten, der 
einzige, ſobiel man wußte. Denn der 
Komiker Heider mar ein einfamer 
Sonderling. 

Der junge Menfh mollte zu dem 
Kranfen. Wber man rieth ihm ab. “ede 
Aufreaung jei gefährlich und der Arzt 
wünſchie ſtrengſte Ruhe. 

Er wartete befümmert weiter. So 
oft im Innern eine Thüre fhlug, iven- 
betete er fich jäh um und ftarrte ins 
Duntel des Flurganges. 

„Sagen Sie, lieber Anubfe, mar 
Ihr Freund benn in lebter Zeit leis 
dend?“ fragte ein Kollege. 

„Er tagte manchmal über Beflem- 
mungen und Angitzuftände. Aber bie 
hatte er ftetö vor einer neuen Rolle. 
Krant fühlte er fi nicht. Er hätte mir 
fiher etwas davon gejagt.“ 

„Er war berzleibend,“ fagte ber 
bagere Charakterfpieler mit großer 
Beltinmihei. „Schon vor zehn Joh⸗ 
ren — al wir in Brünn, engagirt 
waren, machte fich ba3 Lebel bemerf- 
bar. Wir waren bamals ehr befreun- 
bet und vor mir hatte er feine Ge- 
kein den jungen Menſchen 

r e den jungen mit 
inem geringfhäßigen Blid. 


er er ad 
Der aber achtete nicht mehr auf bie 


Aber nicht lange. Sie über- 
am anderen Ende meiter, — immer 
meiter. Die Häufer fprechen eine beut- 
liche Sprade: Rüdt zufammen, ihr 
Schläfer, gebt Raum für bie Lebenden. 

Während der Fahrt wurde tiel von 
dem Todten geſprochen. Nur Butes 
natürlich. Wie das immer ſo iſt. 

Auch ſeine Schrullen, ſeine Sonder⸗ 
lingsmaniren wurden entſchuldigt. 
Selbſt, daß er mehr Bildung und Wiſ⸗ 
ſen beſaß, als ſie alle zuſammen, ver⸗ 
ziehen ſie ihm heute. Denn er war 
todt — unſchädlich ... 

Ein Abglanz jener Verklärung fiel 
auch auf den guten Hans Knutzke. Sei⸗ 
ne Freundſchaft und Hingabe an den 
Verftorbenen fanb man gerabezu rüb- 


rend. 
Und gerabe diefe Yreundfchaft mar 
die Zieljcheibe ihres Spoties geiejen. 
Erft vor einigen Tagen am Stamm» 
tif der „Gefelligen“, ald der hagere 
Charakterfpieler mit trodenem Sar- 
taamus ber Tifchrunde erzählte, daß 
eiber mit dem barmlofen jungen 
enfchen nur jo freundſchaftlich rer⸗ 
fehrte, weil er beifen Lachen nicht ent» 
behren konnte. Diefed prühnende, alles 
übertönende Lachen! 


Wenn Fenupte achte, dann lachte 


das Publiftum mit. 


* 
Lache 
| 


— 
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Und Hnupfe lachte jehr Leicht. Wen 
die Stimmung ganz flau war, 
lachte Knutzle ſchon Thränen. Sein 

reund brauchte nur die Nafe aus der 
Kuliffe vorzuftreden, dann erfcholl vom 
britten Rang fon eine fürchterliche 


Das Publitum, meift beluftigt, lach- 
te ebenfall3. 

Und fo entftand jene Wechjelmirs 
fung, die man „Stimmung“ nennt. 
Denn die auf der Bühne wurden uns 
gezivungener und freier... 

Bejonvers Heider . . . 

Denn ed muß gelagt werden, er toar 
ein-vortrefflicher Menjch mit umfaf- 
fender Bildung.. Er hatte Philologie 
Itudirt und war dann, feinem inbe— 
ziwinglichen Drange folgend, zur Büh- 
ne gegangen. Und er nahm es ehr 
ernit mit feiner Kunft. Zu ernit tiel- 
leicht. — Aber als SKomiter befaß er 
einen Fehler: er mar nicht fomifdh. 
Man konnte nicht fo recht über ihn 
laden. Man belächelte ja wohl feine 
mit vielem lei gefammelten Scherze, 
Iohte feine Masten, aber zu einer gro- 
ben Wirkung fam ed nie Man blidte 
zu ſehr in feine Wertitatt, merkte, wie 
er ſich quälte, um eine heitere Wirkung 
zu erzielen. 

Wohlwollende Beurtheiler nannten 
ſein Spiel „maßvoll und dezent“ us 

Heider war aud ſchriftſtelleriſch 
thätig. Er hatte zwei Werke über ſei— 
ne Kunſt geſchrieben, die ernſte wiſſen— 
ſchaftliche Beachtung fanden. 

Das eine hieß „Humor und Komil. 
Ihre Unterſchiede“. Zwei Bände. Und 
ſein letztes Buch war eine gediegene 
Unterſuͤchung über den, Stil der Ko— 
mit im 15. und 16. Yahundert“ mit 
einem Anhang „Das Geheimniß ber 
fomifchen Wirkung”. — 

tur auf der Bühne mollte es ihm 
nicht alüden. 

Mehrmals war er früher dem omi⸗ 
nöfen Kiündigungsparagraphen zum 
Opfer gefallen. 

Da gelang e3 ihm, fih am Melpo- 
mene-Theater eine ganz geachtete Stel- 
lung zu jchaffen. Uber er verbantte 
fie Hauptfächlich feiner ftrengen Pflächt- 
erfüllung — und feiner fleinen Gage, 

Und die Eingemweihten mußten e8: 
der Direftor fuchte feit Langem einen 
Erfat für Heider. 

„Ich muß einen Komiler haben, der 
fomifh ift, und feinen, ber Bücher 
über die Komit fchreibt,” foll er erjt 
por einigen Tagen geäußert haben. 

Das lange Ringen um ben Erfolg 
war an Heiber nicht fpurlos porübers 
gegangen. Er mar ein erbitterter eins 
ſamer Junggeſelle geworden. 

Früher ſoll das anders geweſen ſein. 
Der Charakterdarſteller hatte es oft 
ber _ lachenden Stammtifchrunde er» 
zählt. Wie er in Brünn mit einer an» 
muthigen Kollegin verlobt mar, und 
eines Tages das Verhältnif Löfte, weil 
dad Mädchen feinen „@ingebildeten 
Kranten“ nicht tomtfh fand. Seine 
Begabung liege auf einem anderen Ges 
biete, meinte fte. 

Aber er glaubte felfenfeft an Feine 
„bi comica“. Und Knußte, der Tleine, 
dide Poftbeamte, ebenfalls. Und jo 
waren bie beiden Freunde geworben. 

Der Gefhmad des Publitumd war 
nur burch öde Pofjenreißer verbilbet. 
Sein Tag mußte aud) noch fommen. 
Der große Lacherfolg, nad dem er ich 
fein Leben lang gefehnt, würde nicht 
ausbleiben. 

Große Hoffnung ſetzte er auf die 
Rolle, die ſeine letzte geworden. Er 
hatte Knutzke vorher jede Nuance mit⸗ 
getheilt. Der ſchüttelte ſich vor Lachen. 

„Das wird Dein größter Lacher⸗ 
folg,“ ſagte er in unerſchütterlichem 
Optimismus. 

Nun war es anders gekommen .. 


Der Friedhof war erreicht. Die Wa⸗ 
gen hielten. Die blonde Soubrette 
führte bereits das Taſchentuch an die 
Augen, als ſie die erſten Gräber ſah. 
„So etwas iſt mir ſchrecklich,“ ſagte ſie 
zu ihrem Begleiter, der ihr aus dem 
Wagen half. 

Sehr traurig und kummervoll ſah 
auch der hagereCharakterdarſteller aus. 
Der Sekretär hatte ihm eben anber—⸗ 
traut, daß von dem Rollennachlaß Hei⸗ 
ders ihm der „Eingebildete Kranke“ 
zufiele, und dieſe Mittheilung hatte 
ſeine alte Freundſchaft wieder ange— 
facht. 

Er nahm mehrere Kränze und trug 
ſie zum Grabe. 

Einige Theater-Habitues, Leute, die 
überall dabei ſein müſſen, warteten be— 
reits. 

Als der Zug ſich aufſtellte, ging ein 
kutzer Plaßregen nieder. Aber die 
Sonne ſtrahlte weiter. 

„Auch das noch,“ ſagte die Soubrette 
und weinte noch mehr. 

Der Väterfpieler war in großer Ver: 
legenheit. Regen und Sonnenfcein, 
darauf mar-er mit jeinem Zylinder 
nicht vorbereitet. Er atbmete auf, ala 
die Beerdigung ihren Anfang nahm 
und fein Kopf endailtig unbededt blei= 
ben fonnte. ’ 

Als die Soubrette den Sarg Tab, 
por dem der Geiftliche einherjchritt, 
war fie einer Obnmadt nahe... 

Der Priefter fprah Kluge taftvolle 
Morte. Aber große rebnerifche Bega- 
kung war ihm verjagt. Er verfprad 
fich jehr oft. Und die Rede war jehr 
lang. 

Nach dem Priefter fprach der Direk- 


Von Aſthma kurirt 
Rach 35jãährigem Leiden. 


An Aſthma leidende Leſer werden ſich freuen, zu 
hbören, daß endlich ein abſolutes Heilmittel von Dr. 
Schiffmann entdeckt worden iſt. Es kann nicht bes 
zweifelt werden, dab das Mittel wirkiam ift, wenn 
man jold’ Zeugnik wie das bon E. W. Ban Unts 
iwerp, Fulton, R. 9., durdlieft; er jagt: Ihr Mit: 
tel (Ehiffimann’s3 Aſthma Eure) if das beite, mas 
id je gebrauchte. Ih kaufte ein Wader don umierem 
Apotheker und verfuchte es, und eine Schachtel heilte 
mid volftändig von Aftbına, und feither fitt ich nicht 
mehr daran. Ih dann jet die ganze Nacht rubig 
ichlefen, was jeit 35 Jahren nicht der Fall war, und 
ich dante Ihnen für die Geſundheit, welcher ich mich 
jeht erfreue. Ich hoffe, daß Sie dieſen Brief ver 
affentlichen, jd dah Undete von der Wirkungstraft 
des Mittels erfahren mögen. 

Bertauft bei allen Wpotbelern zu 50 Gents mb 

00. Shidt 2: Briefmarke an Dr. R. Schiffmann, 

81, St. Baul, Minn, für freies Brober 
1, 19u8 
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tor. Ex fohritt feierlich zum Grabhü« 
gel und legte feinen Kranz nieber, 
Dann bfieb er eittige Zeit ftehen und 
— wehmuthsvoll in das offene 
Grab. 

Und dann begann er zu ſprechen. 

Pathetiſch und feierlich redete er. 

Er nannte den Verſtorbenen einen 
Wohlthäter der Menſchheit“, einen 
„Seelenarzt“, der Tauſend geſund ge— 
macht hätte durch die göttliche Gabe 
ſeines Humors und ſeiner bezwingen⸗ 
den Komik. Und ſein Tod wäre ein 
großer Verluſt für alle; den größten 
Verluſt aber hätte er als Direktor er⸗ 
litten. Und der Künſtler ſei geſtorben, 
wie der Soldat auf dem Schlachtfelde, 
in Ausübung feines Berufes... 

Nach diefem Bilde machte der Direls 
tor des Melpomene-Theater3 eine leine 
Paufe und beobachtete die Wirkung, die 
ber erjte Theil feiner Rede herporrief. 
Er fonnte zufrieden fein. Die Sou- 
brette jchluchzte Iaut, der dide Poftbes 
amte meinte bitterlih, und der Chas 
takterdarjteller mifchte fich die Augen. 

Der Direktor fprach weiter. _ 

Er begann nun alle größeren Tomi» 
hen Rollen aufzuzählen, die der Ver: 
ftorbene gefpielt Hatte, Er gedachte in 
bewundernden Worten feines „Qus 
bomaty“, Iprad) von feinem amerchfells 
erſchütternden „Schuſter Sinieriem“ 
und ſeinem überwältigend komiſchen 
„Eingebildeten Kranken“. 

Und ſo führte er noch zehn bis zwölf 
Rollen auf und war unerſchöpflich in 
Worten der Anerkennung. 

Da geſchah etwas Seltſames. 

Knutzkes thränenvolles Geſicht hellte 
ſich auf, als der Direktor von den hu— 
moriſtiſchen Schöpfungen ſeinesFreun⸗ 
des ſprach. In den Augen ſtand ihm 
noch das helle Waſſer, aber um die 
Mundwinkel zuckte es verrätheriſch, als 
der Direktor von dem „Schuſter Knie— 
riem“ ſprach. — Er ſchnitt greuliche 
Grimaſſen ... Und ſchließlich lachte er 
mit dem ganzen Geſicht in das Grab 
hinunter ... 

Da wat's um die Beherrſchung der 
Trauergeſellſchaft geſchehen. 

Schon während der phraſenreichen 
Rede des Direktors hatte ſich bei eini— 
gen jener verhängnißvolle Lachkitzel 
eingeſtellt, der nervöſe Menſchen oft in 
den ernſteſten Momenten ergreift. 

Nun ſahen ſie die Fratzen des dicken 
Poſtbeamten und kämpften verzweifelt 

egen die heitere Umwandlung an, die 
befiel. Sie ſchämten ſich vor ſich 
ſelbſt — aber ſie lachten. 

Und die warme Herbſtſone fluthete 
über ben Kirchhof und trodnete bie gli» 
— Tropfen auf den marmornen 

reuzen. Die Sonne war aus dem 
ſchweren Gewölk ſiegreich herborgegan⸗ 
gen, wie Knutzkes Heiterkeit aus ſchwe⸗ 
rem Leide. 

Und mit biefer Heiterkeit hatte er 
feinem todten Yreunde ben fünften 
Iribut entrichtet... 

* * > 


Als die ſeltſame Trauergeſellſchaft 
ſich entfernt hatte, begann der Todien⸗ 
gräber das Grab zuzuſchaufeln. 

Er lachte, daß es ihn nur ſo ſchüt⸗ 
telte und zündete ſich eine Pfeife an. 

Na, ſo 'ne damliche Geſellſchaft iſt 
mir doch nie vorgekommen!“ 

Heider hatte ſeinen Lacherfolg. 


—— — — — 


Aurze Streifzüge für geſchäftige 
Beute, 
AR der Titel eines hübich iluftirten Wiüchs 
leins, melches don der Chicago & Northwe⸗ 
ftern Eijenbahn herausgegebett wird, worin 
die nahegelegenen SommersRejortß bejchries 
ben werden, twie auch Information in Bezug 
auf Sommer:Hotel® und — 
Eiſenbahn- und Hotel-Preiſe uſw. Verſchickt 
nah Empfang einer 2:&ent:PRoftmarte. — 
Stdet:Offices: 212 Glart Str. und Wells 
EStr.:Bahnhof. (Tel.: 721.) 
agi3,15,17,.10,21,26,27,29,31 
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Menthen und Gemfen. 


Aus Berchtesgaden fhreibt einTou- 
rift: Wer das Torrener Joch bei Gol» 
ling erflimmen will, ift nicht wenig 
eritaunt, recht3 vom Wege Tafeln zu 
entdeden, die ihm unter Erinnerung 
an die Sicherheit feines Lebens und 
unter Androdung einer entjprechenden 
Geldftrafe verbieten, biefen fchmalen 
Pfad, auf dem er gerabe wandelt, zu 
berlaffen. Die Gemeinde Qiorren bat 
fich erft feit Juli d. 3. dazu entfchlof- 
fen, die Edelmeißfelder der fogenann= 
ten Ulpenmintel im Göllgebiet mit 
Drohungen zu verfperren; bis dahin 
bat fie gebulbet, ma3 überall gebuldet 
wird, ba die Sicherheit jedes Touris 
ften feinem eigenen Ermeffen überlaf- 
fen bleibt. In Wirklichkeit handelt e3 
jich aber bei dem Verhot nicht um bie 
Sicherheit der Zouriften, fondern um 
die Unficherheit der Gemfen. Die Tou- 
riften jollen heil bleiben, damit bie 
Gemfen umfo ficherer gefchoflen wer— 
den können. Da der öfterreihifche Erz 
berzog-Thronfolger heuer im Revier 
der Gollinger hochadeligen Yagdgejell- 
Ichaft jagen wird, fo joll ihm die Gem- 
fen nicht jemand verfheuchen dürfen, 
ber biß zum Eintritt diefe3 Ereignifles 
daß Recht hatte, als Edelmeikfucher 
bag Wild zu beunruhigen. E3 foll die 
Gefahr vermieden merden, daß ber 


| Thronfolger keine Gemfen jchieht und 


daher muß auf die Sicherheit der Tous 
riften Bedacht genommen werden. 
Wenn aber auch die Touriſten 
die Gründe einer hoben Behörde 
nicht fennen, - fo haben fie jeben- 
fall3 feinen Grund, fie zu mißbilligen, 
denn die Wände, die in das verbotene 
Gebiet fallen, fpeziell die Südbmand 
des hohen Göll, iſt mirflich nur für 
Gemſen eingerichtet und vermindert 
die Zahl der Edelweißſucher jährlich 
um ungefähr Zwei, die an ihrer Stel⸗ 
lung in der Natur ſterben müſſen, weil 
ſie nicht als Gemſen geboren wurden. 
Das Reſultat der Jagden im Revier 
des hochadeligen Jagbklubs in Gol⸗ 
ling wird alſo ſein, daß es heuer im 
Herbſt wenigerGemſen und mehr Men⸗ 
ſchen geben wird, und das iſt nur zu 
begrüßen. 


— Nobel. — Ich bitte, Herr Kü— 
henchef, tft das Fräulein Abmajc- 
mäbchen zu |prechen?“ 





belegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der “"Asweciated Prese.”) 
Inlanb. 


Daß „©. U. R.“⸗Feldlager. 


San Franzisto, 19. Aug. Ein gro= 
Ber Erfolg war die Haupt-Parabe in 
Verbindung mit dem nationalen ?yelb- 
lager de3 Bundesveteranen-Ordens 
„Strand Army of the Republic.” Auch 
das Metter ließ nichts zu wünjchen 
übrig, und eine riefige Volfsmenge jah 
fi) die Parade an. 

Wie e3 jeht heißt, ift die Erwählung 
bes Generals Blaf zum Oberfom- 
mandeur gefichert, nahdem General 
Miles bat erflären laffen, daf er gern 
zuguniten desfelben zurüdtreten mürbe. 

‚ San Franzisto, Kal., 19. Aug. Die 
eigentliche Veteranen-Parade de3 „G. 
A. R.“Ordens war ein unvergeßliches 
Ereianiß. Sie trug einen ſtreng mili— 
täriſchen Charakter; keine Frauen, Kin— 
der oder groteske Koſtüme wurden in 
der Kolonne zugelaſſen, und nur ſehr 
wenige Equipagen wurden geduldet. 
Mit ungeheurem Jubel wurden die 
Kriegsmänner begrüßt, alte und ver— 
witterte, ſowie jngere. Das Depar—⸗ 
tement von Illinois, unter dem Befchl 
von Benſon Wood, marſchirte an der 
Spitze. 

Rebra kas BRepublitaner. 

Lincoln, Nebr., 19. Aug. Die re- 
publifanifcheStaatsfonvention für Ne- 
brasfa inboffirte die Verwaltung des 
Präfidenten Noofevelt und empfahl 
feine Wiederwagl. Richter 8.8. Bar- 
nes wurde al3 Kandidat für das Amt 
bes PVize-Präfidenten der Ver. Staaten 
empfohlen. Als Kamdidaten für die 
Staats - Univerfitätsvermaltung wur= 
den nominirt: Charles 2. Allen und 
MW. ©. Whitmore. 

Araecsräuber verhaftet 

Dapenport, %a., 19. Aug. Der 
Farmarbeiter Auguſt Lueth wurde in 
Tipton unter der Anklage eingeſteckt, 
die (geſtern berichtete) Entführung der 
Landwirths-Gattin Hilsrow aus der 
Nähe von Bennett bewerkſtelligt und 
die Frau im Keller eines verlaſſenen 
Hauſes feſtgehalten zu haben, um ein 
Löſegeld von $50,000 zu erpreffen. Er 
bat bereits ein Geftänbniß abgelegt. 


Ausland. 


Peter Epredeis in Dresden ver- 
langt. 


Dresden, 19. Aug. Nunmehr ift 
au gegen den Schwiegervater des 
Geheimen Kommerzienrathbs Viktor 
Hahn, Peter Spredel3, den Bruder de3 
Zuderfönigs Klaus Spredels, die Un- 
terſuchung eingeleitet morben. 

Der vorjährige Krach der Banffir- 
ma Eduard Rodich Nachfolger, deren 
Mitinhaber Viktor Hahn war, und mit 
ber auch Peter Spredel3 in enger Ber: 
bindung ftand, dürfte fomit noch fehr 
ernjte Nachipiele haben. Schon vor ein 
paar Wochen war Viktor Hahn wegen 
Verpfändung frember&@inlagen verhaf- 
tet worden, und jeit der Zeit lief das 
Gerücht um, daß aud) der Schtwieger: 
vater bebentlich in die fatalen Trans- 
aftionen vermwidelt gemefen fei. e 

Berlin, 19. Aug. In hieſigen Fi— 
nanzfreifen ijt die Entwidlung ber 
Dinge in Dredden aufmerffam ver- 
folgt morden; denn mehrere Berliner 
Snititute wurden durch dieliquidation 
bon Eduard Rodih Nachfolger em- 
pfindlih in Mitleidenfchaft gezogen. 
Die gerichtlichen Verhandlungen dürf- 
ten jhon in Bälde ihren Anfang neh- 
en, und man ermartet, daß menigq er- 
bauliche Dinge an’3 Tageslicht Tom- 
men merben. 

Bahnunglücks-⸗Opfer. 

Dresden, 19. Aug. Ueber das, 
ſchon erwähnte Bahnunglück unweit 
Rothenkirchen, im ſächſiſchen Vogt— 
lande, wird noch des Weiteren berich— 
tet: 

Ein Perſonenzug, der ziemlich ſtark 
beſetzt war, entgleiſte, und alle Wag— 
gons ſtürzten um. An der Unglücks— 
ſtätte ſpielten ſich furchtbare Szenen 
ab, und es währte lange, bis zahlreiche 
Perſonen, die von den Trümmern be— 
deckt oder zwiſchen ihnen 
waren, aus ihrer ſchlimmen Lage be— 
freit werden konnten. 

Die Kataſtrophe hat viele Opfer ge— 
fordert. Drei Perſonen fanden auf der 
Stelle ihren Tod. Es waren die 
Bergarbeiter Höhlig und Wentzel ſo— 
wie die Frau des Arbeiters Gampel. 
Nicht weniger als 20 Perſonen wurden 
ſchwer verletzt, und 20 leicht verwun— 
det. Von den ernſtlich Verletzten ſind 
mehrere ſo ſchlimm daran, daß ſie 
kaum wieder aufkommen können. Von 
benachbarten Stationen war bald Hil— 
fe zur Stelle, und die Spuren des Un— 
glücks wurden ſo raſch wie möglich 
entfernt. 

Sailer franz Nofchö Geburtstag. 


Wien, 19. Aug. Geftern war der 78. 
Geburtstag des Kaijers Franz Xofef. 
Bei einem yeitmahl, welches der Gene- 
ralftab gab, fagte Gneralftabs-Chef 
General v. Bed in feinem Irintjprud: 
„Schwere Sorgen bedrüden das Herz 
unferes edlen Monarden. Möge der 
Allmächtige fernere Widermärtigfeiten 
abmwenden! Möge er uns von dem Alp- 
brud befreien, der gegenwärtig auf dem 
Herzen eines jeden Patrioten vaftet!“ 


— Alpiner Ehrgeiz. — „4750 Mes 
ter bin ich diefes Jahr gefrarelt; wenn 
ich ein paar hundert Meter abjtürzen 
thät’, mär’ ich mit meiner Urlaubstour 
zufrieden!“ 


Als ein Erweihungs: Mittel 


fteht Hoftetterd Magen-Bitterd ohne Gleichen da. 
€3 verurfadt dem Körper weder Schmerzen nod) 
Unbebagen, nod madt ed Euch elend, wie die 
meiiten Abführmittel es thun, fondern e3 wirkt 
fiher und zart auf die berftopften Eingemeide, 
Lärft fie und bilit ihnen in der richtigen Aus- 
führung ihrer Ihätigleit. Dann ift nur eine 
zeitweilige Dofis notbwendig, um die Eingc- 
weide in Thätigfeit und den Mugen geiund zu 
erhalten. Ein Berfuhb wird Eud don feinem 
Bertb überzeugen. 


. . Hostetter’s 
'Magen-Bitters. 


eingefeilt | 


egtaphiſche Nolizen. 
Inland. 

— Die Vereinigten Deutſchen Ge— 
ſellſchaften der Stadt New York haben 
ſich in der Staatshauptſtadt inkorpo— 
riren laſſen. 

— Zu Seattle, Waſh., wurde die 14. 
Jahresverſammlung des Trans-Miſ⸗ 
ſiſſippi-Handelskongreſſes eröffnet. 
Auch die Hawaii-Inſeln ſind diesmal 
auf demſelben vertreten. 

— Im Stabt-Hofpital zu St.Louis 
ftarb ein, aug Chicago angefom- 
mener Mann unbefanntenamen3, ber 
feiner eigenen Erklärung zufolge Gift 
genommen hatte. 

— Verſchiedene Pafjagiere des in 
New York angefommenen Dampfers 
„Kaifer Wilhelm II.“ murben unter- 
meg3 burch profeffionelle Kartenfpiel- 
Betrüger gerupft. 


— Man vermuthet, daß ber 4jäh-. 


tige Alphonfe Wilmes, welcher in ber 
| Jräbe bon Detroit ermordet und ber= 
| ftümmelt vorgefunden murbde, das 
Dpfer eines Wahnfinnigen geworden 
ii. 
Ri Mehr als 50 Perfonen, meijtens 
Reifende von allen Theilen des Landes, 
| wurden zu Colorado Springs, Kolo., 
durch den Genuß von Eisrahm vergif- 
tet; leßterer enthielt Formaldehyd, das 
| bekannte „Einbalſamirungs“-Fluidum. 
— Die Boſtoner Handelskammer 
läßt ſich berichten, daß die Neueng— 
land-Staaten und Kanada eine ſehr 
gute Aepfel-Ernte gehabt haben, Eu— 
ropa dagegen eine ſchlechte. 
— Es iſt die Rede davon, General 
Miles als demokratiſchen Gouver— 
neurskandidaten in Maſſachuſetts vuf⸗ 
zuſtellen. 
er als Präſidentſchafts-Kandidat in 
Betracht. 
— Thomas R. Morgan, einer der 


bekannteſten Geſchäftsleute von Oſh- 


fofh, Wis., wurde bon dem, zur Zeit 
angetrunfenen Arbeiter Fred Hampel 
niedergefchoffen und mahrjcheinlich 
tödtlich verlegt, worauf HampelSerlhit- 
ı morb beging. 
| — Geltrige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Chicago 3; 
Mafhington 1. Bofton 10; Cleveland 
2. Philadelphia 5; St. Louis 3. New 
York 1; Detroit O0. New York 8; Des 
troit 1. „National League” — Ein- 
cinnati 7; Nem York 0. Pittsburg 3; 
Bofton 0. St. Xouiß 8; Brooklyn 6. 

— Zum erften Mal feit 40 Jahren 
läutete in Peoria, IU., Abends um 9 
Uhr das Abendglödlein, zum Zeichen, 
daß die Kinder von den Straßen ver= 
fhminden müßten. Die betreffende 
Verordnung wurde vor 50 Jahren an= 
genommmen, war aber ziemlich in Ver» 
gefienheit gerathen. 

— Das Bundes-Metteramt jagt ın 
feinem Bericht 
Feldfrüchte in der, mit Montag abge: 
laufenen Woche, daß im Norden des 
Landes, 
haltend zu kühles Wetter 
habe. In einem Theil des mittleren 
Weſtens und des Südweſtens herrſchte 
arge Dürre. Der Stand des Welſch— 
forn3 befferte fich meiftens. Zum The.. 
litt das Einbringen der Sommermei- 
zen-Ernte durch Regen; das Gleiche 
galt von der Hafer-Ernte. 

Ausland. 

— Rapft Pius empfing mehrere 
merifanifhe Yamilien und erbieit 
dur) den merifanifchen Konful einen 
PVeteröpfennig-Beitrag. 

— In der, von hier au3 gegründeten 
meftafrifanifchen Neger-Republif Li- 
beria wurden Rubine und Saphire ge= 
funden. 

— Pedro Alvarado, der vielgenannte 
Bergbau-König von Mexiko — von 


Man ſchätzt ſeinen Nachlaß auf 70 
Millionen Dollars in Silber. 

— Das dringende Erſuchen desBür— 
germeiſters von Marienbad an die 
Kurgäſte, den König Edward nicht zu 
beläſtigen, that ſeine Wirkung. 
König beſtellte ein Automobil. 

— Deutſche, franzöſiſche und ita— 
lieniſche Kaufleute wurden in Ciudad 
Bolivar, Venezuela, eingekerkert, weil 
ſie ſich weigerten, der Regierung 
Steuern zu zahlen, die ſie bereits den 
Revolutionären hatten zahlen müſſen. 

— Ein amerikaniſches Syndikat ſoll 
Unterhandlungen eröffnet haben, um 
die großen Stahl- und Eiſenfabriken 
anzukeufen, welche erſt kürzlich zu Ter— 
neuzen, Holland, in der Nähe der bel— 
giſchen Grenze, errichtet worden ſind. 

— Die ſieben Touriſten, von denen 
man glaubte, ſie ſeien bei der Beſtei— 
aung des Montblanc umgekommen, 
wurden in einem Spalt entdeckt, in den 
ſie hinunter geglitten waren, ohne ſich 
erheblich zu verlegen. 

— Der Humbert:Schwindelprozeh 
in Paris wird mahrfcheinlih moraen 
ben Gefchworenen übergeben iverden. 
Geftern fam das Beugenverhör zu 
Ende. Doch mögen die, von Madame 
Humbert in Ausficht geitellten Entbül- 
lungen eine Verzögerung bewirken. 

— Die Beamten der Kanadifchen 
Pacifibahn verfidern auf Grund ver 
ihnen: zugegangenen Mittheilungen, 
deß der verhängnißvolle Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen dem Dampfer „Empreß 
of India“ und dem chineſiſchen Kriegs— 
ſchiff Huang-Tai“ nur durch das 
letztere verſchuldet worden ſei. 

— In Kroatien kamen wieder Kra⸗ 
walle vor. Zu Zagreſic verſammelten 
ſich geſtern 1000 Bauern und zerſtör—⸗ 

ten eine ungariſche Fahne. Die Gen— 
| darmerie fchritt ein, und brei der Rube- 
ftörer murben getötbtei: In Rome: 
fina plünderten die Bauern die Läden 
und fteinigten das Militär, melches 
| zwei Perfonen erfhoß. 
— Zu Breſt, Frankreich, wurde aus 
| den Geſchützen des Panzerſchiffes 
„Maſſena“ eine geladene Granate auf 
den Thurm des Schiffes „Suffren“ 
abgefeuert, um die Wirkung desSchuſ⸗ 
fe& auf den Mechaniämus und dieGe- 
| jehüge des Thurmſchiffes kennen zu 
Nlernen. Es ſcheint, daß beide 


guten 
Widerſtand geleiſtet haben. 


Würde er gewählt, ſo käme 





über Witterung und | 


öſtlich vom Felsgebirge, an-⸗ 
geherrſcht 





bislang 
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‚— Der Zar hat den ruffifchen Ju- 
ftizminifter Muramjer, ven Schweizer 
Gefandten Lardyn in Paris und ben 
Univerfitätsprofeffor Maten von ber 
Univerfität zu Kopenhagen zu Mit- 
gliedern des Haager Tribunals er- 
nannt, das die Streitfragen zmwifchen 
— und den Mächten entſcheiden 
oll. 


— Die indiſche Bewäſſerungs-⸗Kom⸗ 
miſſion hat ihren Bericht erſtattet. Sie 
empfiehlt, innerhalb der nächſten Jahre 
$150,000,000 für den Bau von Waf- 
ferwerfen aufzumenden und jahrlich 
$2,000,000 an Leute außzuleihen, 
melche auf eigene Koſten Beriejelungs- 
Arbeiten vornehmen. 

— In einer Belgrader Depefche wird 
über König Peter erzählt, dat er fich 
um Ernennungen und Mbfegungen 
nicht fümmere, alfe Anftelungsgefuche 
den Miniftern übermweife, fich in bie 
Parteipolitif nicht einmifche, auch die 
auswärtige Politit nicht beeinfluffe. 
Die Militär-Ramerilla, melche ihn auf 
den Thron fette und fompromittirende 
Briefe von ihm in Händen hat, be= 
berrfcht einfach Alles! 

— Bei neuen Ausgrabungen auf 
dem Forum in Rom entdedte man den 
Sodel der berühmten Reiterftatue des 


ı Kaifers Domitian; der Sodel ijt allein 


40 Fuß lang, 20 Fuß breit und über 
10 Fuß ho; -mwahrfcheinlich war die 
Statue das Sechöfache der natürlichen 
Größe. 
jonderem‘interefje für die Topographie 
des Forums im erften Sahrhundert des 
römiſchen Kaiſerthums. 

— In Kiew, Rußland, befahl der 
Gouverneur bei einer Gelegenheit den 
Truppen, auf die Streiker zu ſchießen, 
als ein junger Hauptmann vor die 
Front trat und den Soldaten verbot, 
auf „ihre armen hungernden Brüder“ 
zu feuern. Die Soldaten gehorchten 
ihm, und der Hauptmann hielt eine 
glühende revolutionäre Anſprache. Er 
wurde ſofort verhaftet und aa Gt. 
Petersburg gebracht, wo er kriegsge— 
richtlich zum Tode verurtheilt wurde. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New Dort: Germania von Neapel; Victorian von 
Liverpool. 
San Fanzisko: 
Inſeln). 
Warjeille: 
Neapel: 
Yordon: 
Hamburg: 


Fnterpr’fe von Hilo (Hamaiis 

Maijilia von New York. 

Victoria von New Vorf. 

Menominee von New Vork. 

Graf Walderfee von New Vorl. 
Abgegaugen. 

5 1: Nonunden nah Rotterdam; SHellig 

Llap nah Dänemark; Majeftic und Bovic nah Yis 

perpool; St. Youis nah Southampton; Sailor: 

⸗ 


New Dorf: 


Lokalbericht. 


Ein Bund der Landwirthe. 
Die Aderbauer fchnen fich nach befferen 
Preifen für die Bodenerzenan’fiz. 
sm Grand Pacific Hotel find heute 
Vertreter der National Orange, der 
National Farmers’ Alliance und aller 


anderen landwirthfchaftlichen Vereini— 


gungen verfammelt, um über Pläne 
zur Erzielung höherer Preife für das 
Getreide zu berathen. Auch die Society 
of Equity ift Durch ihren Präfidenten 
J. A. Everitt von Indianapolis ver— 
treten, welcher dieſer Geſellſchaft nach— 
rühmt, mehr für die Ackerbauer gethan 
zu haben, als ſonſt Jemand, indem ſie 
denſelben beiſpielsweiſe heuer gerathen 
hat, Weizen nicht eher,zu verkaufen, als 
bis der Preis auf einen Dollar das 
Buſhel geſtiegen iſt, während die Kar— 
toffelbauern in New NYorf, Michigan 
und Wiskonſin aufgefordert worden 
ſind, die Erdfrucht nicht unter 40 
Cents den Buſhel zu verkaufen. 
— — 
Ende des Straßenkarnevals. 


Mit Muſik aller Kapellen, welche 
mitgewirkt haben, gelangt 


Madiſon Straße zum Abſchluß. Be— 


ſonders eingeladen ſind die Veteranen 


aller Kriege. Geſtern Abend lockte das 


| prädtigr Schaufpiel einer eleftrifchen 


Parade, bei der alle theilnehmenden 
verjehen waren, die von mitgefahrenen 
Batterien gejpeilt wurben, über 50,000 
Zufchauer an. 


— Gtoßfeufzer einer alten Jung— 
frau. — „Nun bin ich jchon fünfund- 
dreißig Jahre alt und Habe immer 
nod feinen Mann. Wber mebe dem, 
den ich frieae!“ 
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Wenn 

Euch 

im Hotel 
ſchwammiger 


Grape - Nuts 
fervirt wird 


Shidt c8 zurüd und verlangt 
frifches vom Padet. 

Das Gelinde läßt es oft in of- 
fener Schüffel ftehen 
zieht die Feuchtigkeit 
an. 

Es ſchadet es 
vermindert die angenehme Knu— 
ſprigkeit, die Vielen ſo ſehr ge— 
fällt. 

Ein Augenblick im Badofen 
macht es wieder gut. 

Seht auf gute reiche Sahne 
mit Eurem Grape Nuts. 


und es 
der Luft 


nichts, aber 
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Im ſtädtiſchen Arbeitshaus muß 
Raum geſchaffen werden. 


Die Waſhington Conſtruction Co. 


Steht der Aktionär Fleming in Verbindung 
mit dem Rathhaus? — Unſere ungenü— 
gende Lebensmittel-Inſpektion. —Dr. Ja— 
ques hebt ihre Mängel hervor. 


Bürgermeifter Harrifon und ber 
Superintendent des ftäbtifhen Ar= 
beitshaufes, John %. SIoan, find ge- 
genmwärtig betreffs der Yyreilafjung ei- 
ner größeren Zahl Gefangenen in Be: 
tathung. ‚Das Gefängni an der Ka— 
lifornia oe. und 26. Str. ift namlich 
dermaßen überfüllt, daß eine Vermin- 
derung der Infaffen aus fanitären 
Gründen unvermeidlich ift. Herr Sloan 
it gegenwärtig damit bejchaftigt, eine 
Lifte von Häftlingen zufammen zu 
ftellen, denen die Treiheit gejchentt 
merden joll. „Schwere Jungen3“ haben 
aber feine Ausficht, durch den Gnaden- 
aft berührt zu werden, jondern e3 mer 
den nur Leute freigelaffen, die wegen | 
geringfügiger Vergehen in das Gefäng: | 
niß geichiett wurden. &3 befinden fich 
zur Zeit nicht weniger al3 1612 Häft- 
linge in der „Bridemell“, eine meit 
größere Zahl als fih je in dem Ar— 
beit3haufe befanden. E3 fünnen etwa 
1500 Berfonen in demjelben jo unter: j 
gebracht werden mie es ih gehört. 
MWird die Zahl größer, fo gejchieht Dies 
auf Koften des leiblichen Wohlbefin- 
dens der Häftlinge. E3 merden daher 
100 bi3 200 Gefangene vor Wblauf 
ihrer Strafzeit freigelaffen merben. 
Gegenwärtig müffen nädhtlih etwa 
100 Gefangene außerhalb der Zellen 
auf Matraten oder TFelpbetten fchlafen. 
Unter den Perfonen, welche freigelaffen 
merden follen, merden fich in eriter 
Linie Kränkliche befinden, Perjonen, 
deren Haftzeit beinahe abgelaufen ift, 
Frauen, welche wegen Zänfereien Trrei- 
quartier erhielten, und Perfonen, deren 
Heimath nicht Chicago ift. Man wird 
bet der Maffenfreilaffung Aufſehen 
möglichjt vermeiden, und daher nur 
zwei oder drei Häftlinge auf einmal 
freilaffen. Der VBorjchlag, eine ganze 
Magenladung der armen Sünder nad 
der Ede der Clark und Mabdifon Str. 
zu bringen, um fie dort in freiheit zu 
fegen, wurde furzerhand verworfen. 

Leute, welche wegen Diebitahl in das 
Gefängnif geihiet wurden, brauchen 
fid; feine Hoffnung auf Begnadigung 
zu machen, ebenfo wenig Solche, welche 
fchon früher diefes Gefängni alsGäjte 
gefehen haben. Dagegen merbden viel- 
leicht etliche VBauernfänger der minder 
gefährlichen Sorte freigelaffen werden, 
doch werden fie dann bon der Polizei 
Icharf bewacht werden. 

Während der legten zwei Tage wur= 
den nicht weniger ala 125 Perfonen in 
das Arbeitshaus gefhidt. Davon find 
82 Leute von auswärts. Es ſind 
died, wie Herr Sloan mittheilt, zum 
größten Theile Leute aus Nachbar 
ftaaten, die hierher famen, um einmal 
den „Elephanten zu jehen“, und jchließ- 
ih im Gefängnik landeten. Da „hi: 
cago jhon mehr al3 genug zu thun hat, 
feine eigenen Uebelthäter zu füttern, jo 
wird diefe Sorte Leute in erjter Linie 
freigelaffen und aus der Gtabt ge- 
fchoben werben. Auf irgend eine Weile 
hatten die Gefangenen erfahren, daß 
eine Maffenfreilaffung bevorfteht. Als 
nun Herr Sloan heute Vormittag 
durch das Gefängniß ging, wurde er 
bon allen Seiten befchworen, ir man= 
chen Fällen unter Ihränen, doch für 
Treilaffung zu forgen. 

Die Lifte der Freizulajfenden wird 
morgen dem Bürgermeifter zur Ilnter- 

| 
| 


| fchrift vorgelegt werben. 
nn Pferde am Gejchirr mit Glühlampen | 
er | 


Das Geheinnig, melches die Waſh— 
ington Corftruction Co. bisher ums 
gab, ift theilmweife gelöft. Bekannt— 
ih zerbadd man fich fortwährend die 
Köpfe, mer eigentlih Hinter Diejer 
Gonftruction Eo. ftede. Bor etlichen 
Tagen hieß e8, Henry %. MeNiholls 
und Arthur Burns feien die Beamten 
derfelben, und ein gemifler John T. 
Fleming fei Aktionär. Nun hat es fi 
berausgeftellt, daß diefer Fleming ein 
Rechtsanwalt ift, der früher im Bu- 
reau des Korporationdanmaltes ange- 
ftellt war. Dies läßt auf Vieles Tchlie- 
Ben. Burns und MeNichollz find Mit: 
glieder der Badjteinmaurer-Gemerf- 
Ichaft, und als jolche find fie zur Mit- 
glievfehaft der „Semer Contrator3’ 
Affoctation” berechtigt, melche angeb- 
lich alle Kloafenbauten in diefer Stadt 
fontrollirt. Wo fich die Geichäftzräu- 


‚me diefer Gefellichaft befinden, hat bis 


jet noch Niemand ergründen fünnen. 
Thatfache tft aber, daf die Baditein- 
maurer-Geſellſchaft ein gepanzertes 
Abkommen mit derſelben hat, wonach 
letztere ihren Arbeitern einen Tage— 
lohn von 89 bezahlen muß. Um Mit— 
glied dieſer Sewer Aſſociation zu 
werden, koſtet es 8200 bis 83400 Auf⸗ 
nahmegebühren. Hat nun ein Kontrak— | 
tor diefe Schwierigfeit überwunden, 
fo ift ex in der Qage, feinen Arbeitern 
einen ITagelohn von $9 zu bezahlen, 
woraus ſich auf die Profite de Ar- 
beitgeber3 jchließen läßt. 
* Die Erklärung der Beamten der 
Mafhinaton Eonftruction Co., der 
Preis für die Heritellung eines Yyang- 
loche3 werde auf $50 erhöht merden, 
ſcheint vorläufig nicht ernſt gemeint zu 
ſein. Als nämlich heute die Behörde 
für öffentliche Verbeſſerungen die An— 
aebote für die Verbefferung von zehn 
Straßen öffnete, war das Angebot in 
allen Fällen $45 für die Herftellung ei- 
ne3 Fangloches, derfelbe Preis, ber 
feit den letten at Monaten gefordert 
wurde. Dies ift immerhin etwa $7 
mehr, al3 noch vor zmei Jahren gefor- 
dert wurde, 

Anaeftellte ver Behörde für üffent- 
liche Arbeiten erklären, daß bie Ange- 
bote auf eine lebhafte Konkurrenz 


ſchließen laſſen. Als Beiſpiel führen 


Hicago, Mittwod), den 19. Auguſt 1903. 
Maffenentlaffung. |; 


er 


JOHNSON’S 
Auluaniche Seile 


ift feine ZToiletten-Seife, 
aber fie erhellt trogdem das 
Gefiht von mander Haus: 
frau. Sie erleichtert ihr 
die Arbeit fchr bedeutend— 
madt fie beffer und fchnels 
ler. &8 ift fein Sarı Darin 
enthalten — was darin ift, 
tft unfer Gescimmiß, aber 
es ift abfolut nihts Ihäd- 
liches. Bei der Wäſche ſo—⸗ 
wohl wie bei allgemeinen 
Haushaltungszwecken lie⸗ 
fert keine andere Seife ſol—⸗ 
de ausgezeihneien Reful: 
tate mit jo wenig Arbeit, 
als 


das berühmte 
leichte Waſchmittel 


fie die Verbeflerung der Cheftnut Str. 
an. Um diefe Arbeit bewarben fi 
die Barber Asphalt Eo., oder der fog. 
Iruft, und die R. %. Conway Co. 
Conways Angebot war im Ganzen ei- 
nen ganzen Dollar niedriger al3 das 
der Barber Co. Für die Herftellung 
vonFanglöchern fordertenBeide je $45. 

Die heutigenBieter maren: DieBar- 
ber und die Conway Eo., die Eitizens 
Conftruction Co. und die James N. 
Sadlen Eo. 

Yolgendes waren die niedrigjten\In- 
gebote: 

Urcher Ave., von Afhland von Welt: 
ern Xpe., Asphalt, Barber Asphalt 
Eo., $79,386. 

Bradley Str., 
Upe., Baditeine; 
tion Eo., $8395. 

Galumet Ape., zmwifchen 33. bis 35. 
Str., Asphalterneuerung; Barber As— 
phalt Eo., $11,456. 

Cheitnut Str., Ya Salle bis Nord 
State Str.;R. F.Conmway Eo., $9570. 

N. Clark Str., von Center bis North 
Ave.; Barber Asphalt Eo., 29,323. 

14. Str., von Wabafh bi3 Indiana 
Ave., Asphalt; feine Angebote. 

43. Str., Halfted bis State Str., 
Asphalt; R. %F. Conway Eo., 59,015. 

Milmaufee Ape., von Chicago bis 
Afhland Ave, Granit; Y. U. Sadley 
Co., $69,009. 

Monroe Str., von Morgan Str. bis 
Gentre Xpe., Asphalt; R. F. Conway 
&o., $11,401. 

31. Str., von State Str. bis Lale 
Park Xpe., Asphalt; Barber Asphalt 
Co., $41,336. 

Die Kontrafte werden mwahrfcheinlich 
noch diefe Woche vergeben werden. 

„Eine jchredliche Komödie“ nennt 
der Direktor des ftädtifchen Yaborato- 
riums, Dr. Yaques, die gegenwärtige 
Snipektion von Lebensmitteln. In er— 
fter Linie find lange nicht genug Sin- 
jpeftoren vorhanden, um die Maffe 
bon Arbeit zu bemältigen; dann fehlt 
e3 au an den nöthigen Gelbmitteln. 
Um die Ströme von Milch, welche täg- 
li) nad Chicago fließen, zu prüfen, 
jind nur fechs Anfpektsren vorhanden, 
während fogar nur ein Mann vorhan- 
ben ift, um den Eishandel zu über: 
machen. Drei nfpeftoren follen die 
Taufende von Thieren, die täglich in 
den Viehhöfen gefchlachtet werden, und 
deren Yrleifch in zahlreichen Läden zum 
Verkauf gelangt, auf ihre Gefundheit 
unterfuden. An manden Tagen fön- 
nen diefe drei Mann die zu fchlachten- 
den Thiere noch nicht einmal zählen, 
viel weniger unterfuchen. Der Staat 
bat für denfelben Zmed ebenfall3 drei 
Dann angeftellt, au) eine ungenügen- 
de Zahl. 

„Wir arbeiten Hand in Hand mit 
den Staatlichen nfpektoren,“ erklärte 
Dr. Jacques, „aber unfere Hilfsmittel 
find bei Weiten nicht ausreichend. Am 
Beiten fteht e3 noch mit der Mildin- 
Ipeftion. Hätte ich nıtr $1000 für die 
Sommermonate zur Verfügung, jo 
mürde ich zehn Studenten der Medizin 
zu $50 den Monat für zwei Monate 
anjtellen, fie mit Zmeirädern ausita!- 
ten, um den Milchinfpettoren zu bel: 
fen, die YFuhrmwerfe bejiten. E3 würde 
die Wunder mirfen. Sie fünnten bie 
Milhproben in kurzen Zwiſchenräu— 
men in da3 Laboratorium bringen, 
während die Jnjpettoren gezwungen 
find, diejelben beinahe den ganzen Tag 
mit fih herum zu führen. Auch zum 
Auffpüren der Uebertreter der „rothen 
Kanne"-Verfügung mürbden fie fich 
bortrefflich eianen. 

„&3 Stehen dem Gefundheit3amte 
nur 13 Lebensmittel = nfpeftoren 
zur Verfügung, fehs für Milch, fechs 
für Fleifch, drei in den Viehhöfen und 
drei in der übrigen Stadt, einer für 
Eis. Der Staat hat ebenfalls fechs 
Inſpektoren befchäftigt, die aber den 
ganzen Staat beauffichtigen müfjen. 
Daß eine fo Kleine Zahl Leute nicht für 
eine gehörige Uebermwachung bes Han- 
bel3 mit Zebensmitteln forgen fann, ift 
Har. Der ganze nfpeftionsdienft ijt 
mangelhaft.“ 

Die gerichtlihe Verfolgung der 17 
Millionäre, welche wegen ihrer Weige- 
rung, die auf ihrem Lande wachjenden 
Kanadifteln zu vernichten, angeklagt 
murbden, jchreitet nur langfam voran. 
Vorläufig wurde heute Vormittug ei- 
ner diefer Herren, Wilmore Alloway, 
verhaftet und dem Friedenärichter 
Brabmell vorgeführt, der nach einem 
Vorverhör den Prozeß für nächften 
Montag anfette. Allomay ftellte $200 
Bürgfhaft und konnte fi nach Haufe 
begeben. Inzmwifchen trägt der Kon- 
ftabler Smith die Verhaftäbefehle für 
bie anderen 16 Millionärein der Ta- 


North bis Eliton 
Citizens' Conftruc- 


—— — —— 


weil er ſie nicht erwiſchen kann. Wenn 
immer er nämlich in der Wohnung ei— 
ner dieſer Herren vorſpricht, wird ihm 
ſeitens eines Dieners der Beſcheid zu 
theil, daß der Herr „ſoeben ausgegan— 
gen iſt“, wobei der dienſtbare Geiſt ſo 
höhniſch lächelt, daß der Konſtabler 


wüthend eine Fauſt imHoſenſack macht. 


Allowah iſt ein Architekt; er wohnt Nr. 
2117 ®. 65. Str. 


Mann mit eiferner Stirn. 


Borgt von der Geliebten Geld zum Keben 
und um eine Andere heirathen 
zu Pönnen. 


Charles Chernodh, 328 W. Monroe 
Str., ift ein junger Abdoofat, und ein 
Mann von Gemüth, wie aus Verhand- 
lungen hervorgeht, welche Friedensrich— 
ter Undermwood gejtern Nachmittag be= 
Thäftigten und diefen zu dem folgen 
ben Urtheil über Chernoch veranlaß- 
ten: „Sie find der kaltblütigſte Menſch 
in Chicago. in meiner langjährigen, 
pielfeitigen Erfahrung ift mir nie ein 
Mann vorgefommen, der eine fold ei— 
ferne Stirn beſaß wie Sie. Wenn ‘hr 
Gemwiflen in gleihem Maaße jenfitiv 
wäre, fo mären Sie e3 merth, heilig 
geiprochen zu werden. Unglüdlicher- 
meife halten fie fich aber nicht die IRac- 
ge.“ Chernoh wurde überführt, von 
Fl. Anna Holly, welcher er fünf}abre 
lang den Hof gemacht hatte, Geld ge= 
lieben und damit fogar die Koften ei- 
ner Hochzeit mit einer Anderen bezahlt 
zu haben. 

Chernoch Hat die Uiniverfität in Ann 
Arbor abfolvirt. Er ift elegant geflei= 
det und hat ein einnehmendes Aeuße— 
res. Vor zwei Jahren kam er von Me— 
nominee, Mich. wo er Anna Holly 
hatte kennen lernen, nach Chicago und 
veranlaßte Anna, ihm zu folgen. Dieſe 
fand Beſchäftigung als Dienſtmädchen 
auf der Nordſeite und mit ihrem ſauer 
verdienten Lohne half ſie, wie ſie ſagte, 
dem Geliebten aus, der anſcheinend 
keine Praxis finden konnte. Schließ— 
lich wurde ſie krank und als ſie ſich an 
Chernoch wandte, ſchrieb dieſer ihr, 
fich $25 zu verſchaffen und einen Arzt 
zu Rathe zu ziehen. Er werde ihr ta 
Geld mieber geben, fobald er etwas 
verdiene. Am Abend vor feiner Hoc 
zeit vor etwa drei Monaten, war 'sher= 
noh noch bei Anna und borgte bon 
ihr $10, da er einen wichtigen Kontrakt 
abjehließen müffe und etwas Geld zur 
Beitreitung feiner Untoften nöthia ha— 
be. Ohne Weiteres gab das unjchul- 
dige Mädchen dem Geliebten das Gelb, 
obmohl fie es felbft borgen mußte. Erft 
einige Wochen jpäter vernahm fie von 
Anderen, daß der Mann verheira= 
thet fei. 

_ Anna ift eine ftattliche Erfcheinung, 
wenn auch Sorge und Gram ihren Zü- 
gen einen herben Ausdruck berlichen 
haben. „So lange ich in Chicago bin,“ 
erzfihlte fie auf dem Zeugenſtande, 
„babe ich für zmei gearbeitet, damit ich 
zu leben hatte und Charlie fich anjtän- 
dig leiden konnte, bi3 er jelbjt etwas 
berdiene. Er mar der einzige Mann, 
den ich je geliebt habe. Er: hat mich 
getäufcht, aber ich will ihm verzeihen, 
ipenn er mich nur darum bittet.“ Als 
Chernoch aufgefordert wurde, dem ar— 
men Mädchen das Geld zurüdzugeben, 
meigerte er fi. Nichter Undermood 
fprach ihr $127 gegen den Burfchen zu. 


Der Karneval in Pullman. 


Krönung der Königin. —Glänzender Umzug. 
— Große geftvarfehrungen. 


Am nächften Montag Abend wird 
der Karneval in Pullman eröffnet. 
Das Haupt-Ereigniß des Feltes bildet 
die Krönung der SKarnevalskönigin, 
welche am Schluß eines Umguges er= 
folgt, an welchem Polizei, Feuerwehr, 
Schaumägen der Gejchäftsleute, meiß- 
gekleidete Jungfrauen, Vereine u.j.m. 
theilnehmen mwerden. Der Zug bemegt 
fi vom Hotel Florence nach der 111. 
Straße und Michigan Xbe., und dann 
zur 115. Straße, dem eigentlichen 
Feltplag. Auf dem Balfon des Secord- 
Hopkins-Gebäudes geht der Krönung?- 
akt vor fich. Die elektrifchen Lichteffekte 
zur Xlumination der Straßen find 
hergeitellt, alle möglichen Schauftel- 
lungen find angemeldet worden, und fo 
rechnet man denn auf eine große Be: 
theiligung auch von ausmärt3 an dem 
eine Woche dauernden Tyelte. Stadtva= 
ter Bihl wird der Königin den Schlül- 
fel ver Stabt überreichen, und das be> 
deutet den offiziellen Anfang der Felt: 
lichkeiten. 


— 
Ainqueit begonnen. 


Heute Nachmittag begann der n= 
queft über den Tod von Kohn Eafjt- 
man. Leßterer wurde vor einer Woche 
entjeelt unter der Veranda des Haufe 
Nr. 337 Nlinoi3 Straße aufgefunden. 
Die Polizei ift der Anficht, daß über- 
mäßiger Ultoholgenuß feinen Tod her- 
beiführte. 


* Die Chicago GStodyard3 and 
Tranfit Co. mwill der Union Stock— 
yard3 and Rapid Tranjit Co. mit 
Biehhofsanlagen Konkurrenz machen, 
die fie auf einem 11 Ader großen 
Irakt Land einrichten zu laffen beab- 
fihtigt, welchen fie für $176,500 in 
Lyon Tomnfhip, nahe der Hamthorne 
Rennbahn, von Yohn ©. Level getauft 
bat, der felber ihr Hauptaftionär ift. 

* Der 11-jährige Mohrentnabe 
Kenneth Reid erzählte gejtern im Ju— 
gendgeriht dem Richter Mad mit 
dramatifchen Geberden, daß die Hoch- 
fluthen in Kanfad ihm Vater und 
Mutter geraubt und ihn zum beimath- 
Iofen Bettler gemacht hätten. . Der 
Junge wurde dem Zeitungsjungen- 
Afyl an der Wabafh Upenue über- 
wieſen. 

* Weil ſie im Hauſe 6485 Jackſon 
Avenue, wo fie mit ihren Eltern län- 
gere Zeit gemohnt hat, durch Kloafen- 
gas gefundheitlich angeblich jehr ge- 
Thäbigt morben ift, hat Frl. Mary 
Safhin gegen die Eigenthiümerin bes 
.. Haufes, eine Frau Plummer, 
im Kreißgericht eine auf Zahlung von 


The berum, nicht etwa, meil er fi! $10,000 lautende Schabenerfaßtlage 
fürchtet, die Herren zu verhaften, nein, ‘ angeftrengt. 


* 
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Zenfeitö der Grenze. 


In den Bofener Neueften NRachrich- 
ten erzählt ein Iheilnehmer an ber 
jüngften Fahrt des Militär- Ballons 
„Berfon“: PVorigen Sonntag um 7 
Uhr früh fand der Aufftieg ftatt. Füh- 
ter mar Leutnant Zamada, Mitfah- 
rende: Zeutnant Pfaff und ein Land- 
mehroffizier. Als wir ung ber ruffi- 
Then Grenze näherten, war der Ballon 
im Steigen begriffen, jo daß eine Zan- 
dung in Deutichland ausgefchloffen 
mar; wir bejchloffen daher ruhig mwei- 
terzufahren. Das belohnte fi da= 
dur, daß mir gerade über dem Po- 
mwidzer See ein praditvolles Panorama 
erblidten. Doch nicht lange follte das 
Vergnügen dauern; bald war die Höhe 
bon 1620 Meter erreicht und der Bal- 
Ion fing an, zuerft langfam und dann 
Ichneller zu fallen. Gleichzeitig hatte 
der Wind eine etwas nörblihefichtung 
angenommen, jo daß mir. parallel der 
Grenze fuhren und in Höhe von 400 
Metern in die Nähe von Sfulsf, einem 
fleinen Städtchen mit Grenzbefagung 
gelanaten. Das follte uns jchlecht be= 
fommen, denn faum hatten uns bie 
dortigen Grenzfoldaten erblidt, als 
diefe auch Schon anfingen, auf uns zu 
fhießen. (Wie man uns fpäter fagte, 
nur um uns zur Qandung zu beran= 
laffen). Wir hörten bei den erjten zehn 
Schuß aanz deutlich hinter und weg 
die Kugeln pfeifen, fo daß mir an 
Tchnelle Yandung dadten, die dann 
aud) um 9 Uhr 10 Minuten glatt auf 
einem Seradellafelde erfolgte. Kaum 
maren wir aus dem Korbe gefrochen, 
ala wir auch fchon von vielen Solda= 
ten umringt waren, theil3 ganz, theils 
weniger befleideten, alle mit irgend ei= 
nem Mordinjtrument bewaffnet, fajt 
alle auf ungefattelten Pferden. 

Der eine Luftfahrer fonnte etwas 
ruſſiſch, ſodaß den Soldaten fofort 
klar wurde, daß ſie es mit Offizieren 
zu thun hätten, was ſie ſofort zu einer 
angemeſſenen Haltung uns gegenüber 
veranlaßte. Unſere Säbel wurden 
zwar von einem Wachtmeiſter aus dem 
Korbe geholt und vorläufig einbehal— 
ten, auch lud ein Soldat ziemlich 
oſtentativ vor unſern Augen ſcharf, 
ſonſt hielten aber die Leute nur die 
Dorfbevölkerung ab, ſo daß wir be— 
quem unſeren Ballon verpacken und 
perladen laffen fonnten. Wagen waren 
fofort zur Stelle, und wir wurden uns 
ter Bededung nach dem Stulsfer Kor= 
don gebracht, wo wir ung bis zur Un 
funft der ruffifchen Offiziere ziemlich 
langmeilten. Endlih nad) etwa bier 
Stunden langten au dem nädhjten 
Dorf zwei Offiziere an, von denen ber 
eine uns jehr feierlich zunächit unfere 
Säbel wieder übergab. Dann erjchien 
der DOberft, ließ fi nur unfere Na- 
men und den Zmed der Zuftfahrt auf: 
Schreiben und hierauf einen Arm voll 
Butelkas verſchiedenſten Inhals her— 
beiſchleifen, worauf eine ſolenne Knei— 
perei entſtand. Bedeutet wurde uns 
nur, der Oberſt habe zunächſt um 
Weiſung telegraphirt; wir müßten nur 
die Antwort abwarten und dann wä— 
ren wir ſofort frei. Dieſes „ſofort“ 
ließ aber lange auf ſich warten. Wir 
hatten es deshalb allerdings nicht 
ſchlechter. Wir ſiedelten mitſammt un— 
ſerem Ballon noch Sonntag Abend zu 
dem Oberſt über, in deſſen Familie wir 
bis Dienſtag früh reizend nett aufge— 
nommen und verpflegt wurden. Jeden—⸗ 
falls vergaßen wir ganz, daß wir ei— 
gentlich „ruſſiſche Gefangene“ waren. 
Endlich, am Montag Abend wurden 
wir verſtändigt, daß wir am Dienſtag 
früh nach Slupze fahren ſollten, wo 
wir vom Bezirkschef vernommen und 
dann freigelaſſen werden würden. Dies 
geſchah: nach ſiebenſtündiger „Britſch— 
ken“Fahrt kamen wir, ziemlich gerä— 
dert, in Slupze an und mußten hier 
noch einige Zeit, allerdings wieder als 
Gäſte desBezirkschefs, auf dieſen war— 
ten. Er kam, ſtellte ſich uns vor und 
ſagte: „Sie ſind frei!“ Wir mußten 
blos unſer Ehrenwort abgeben, daß 
wir keine Zeichnungen angefertigt hät— 
ten. Abends waren wir dann wieder 
in Preußen, in Stralkowo. 


„Juckende Hämorrhoiden waren die Plage mel⸗ 
nes Lebens. War beinahe wild. Doan's Dint⸗ 
ment heilte mich ſchnell und dauernd, nachdem 
Aerzte nicht zu helfen vermochten.“ C. F. Corn⸗ 
well, Valley Str., Saugerties, N. 9. mmir 


ee —— 
Uebel zugerichtet. 


Joſeph Bodak, Nr. 2722 HillockAve., 
wurde heute an 22. und Allport Str. 
von einer Rangirlokomotive der Chi— 
cago, Burlington & Quinch = Bahn 
über den Haufen gefahren. Er fand 
Aufnahme im Gounty-Hofpital, mo 
feitgeitellt wurde, daß er einen Bruch 
des rechten Schlüffelbeines und fonftige 
fchwere Verlegungen erlitten hat. 

— —— — — 

— Naiver Egoismus. — Dienft- 
mädchen (das heirathen will, nimmt 
mit folgenden Worten von der Haus— 
frau Abſchied): „Na, ſcheenſten Dank 
for allens; hoffentlich jeht's mer im— 
mer recht jut. Adjes of.” 


Eine Woche Behandlung frei. 


QYugen:, Ohren:, Na: 
fens, Kehl: und res 
nifche Keiden eine Zi 
Ge frei behandelt. 
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Kaſtro regt ſich wieder. 


An ihren Schützlingen erleben die 
Ver. Staaten wenig Freude. Die 
Schweſterrepublik Kolombia, der ſie 
durch einen Vertrag die Unperlehlich- 
feit ihres Gebietes gemährleiftet haben, 
meigert ji zum Dante dafür, ihnen 
die „Boligeigewalt” über einen Strei- 
fen biefes Gebietes einzuräumen. Und 
die Schmwefterrepublif Venezuela, der 
fie erft vor wenigen Monaten aus ei- 
ner böfen Klemme herausgeholfen ha= 
ben, vergilt diefen Liebesdienſt damit, 
baß fie abermals ganz Europa herau3= 
fordert. Der verfoffene und verlumpte 
Abenteurer Kaftro verfünbet ganz of 
fen, daß er alle Ausländer in’3 Ges 
fängniß merfen wird, die fich meigern, 
an jede fich Regierung nennende Bande 
Steuern zu bezahlen. Auch will er alle 
Häfen jchliehen, deren Zollerträge zur 
Bealeihuna ausländischer Schabener- 
faganfprüche beftimmt morben find. 
Ueberhaupt fcheint er e3 darauf abgeie- 
ben zu haben, bie läjtigen Fremden 
ganz los zu merden und Venezuela 
denjenigen Venezolanern vorzubehal- 
ten, die ihn als ihren Präfidenten an- 
erfennen. Auf bie europäifchen ober 
auch amerifanifchen Handelsintereſſen 
glaubt er feine Rüdficht nehmen zu 
müffen. 

Die in Venezuela Gefchäfte treiben- 
ben Ausländer haben nie beftritten, 
daß fie fteuerpflichtig find. Sie be- 
haupten aber, daß die einmal gezahlten 
Steuern ihnen nicht ein zmeites ober 
drittes Mal wieder abgefordert werben 
follten. Beifpielöweife ift die Stabt 
Bolivar monatelang in den Händen 
derjenigen Partei geivefen, melche den 
Präfidenten Kaftro al3 Ufurpator he= 
trachtet und eine Gegenregierung auf> 
geftellt hat. Selbftverftändlich hat Diefe 
“de facto” Regierung die in 
Bolivar anfäfligen auslänbifchen 
Kaufleute gezwungen, Steuern an 
fie au entrichten, und die Kaftro’fche 
Regierung ift nicht im Stande ge= 
imefen, die Brandiehagung zu berhin- 


bern. Nachdem jedoch Kaftro die „Re= 


bellen“ aus Bolivar vertrieben hat, 
jtellt er fih auf den Siandpunft, daß 
er allein das Recht der Steuereintrei- 
bung befitt, und folglich die Zahlun- 
gen nicht anzuerfennen braucht, die 
an eine andere Regierung geleiftet mor= 
den find. Er hat fogar ein Kanonen= 
boot nad) dem früher von ven Rebellen 
bejetten Bezirke gejchicdt, H50,000 er⸗ 
preßt und die miderfpenftigen Kauf- 
leute eingefperrt. In Folge feiner 
Scäredensherrfchaft liegt der gefammte 
Handel darnieder, in den Ausfuhr 
bäfen ftauen fi die unverfäuflichen 
Erzeugnijie, und das allgemeine Elend 
fpottet jeder Befchreibung. 

Dar diefe Zuftände lediglich der un 
gerechtfertigten und unflugen Ein- 
mifhung der Ver. Staaten zu verban- 
fen find, wird fich nicht qut beftreiten 
laffen. Hätte nicht die große Republik 
den „Strafzug“ Deutfchlands, Groß- 
britanniens und |taliens gegen Kaftro 
unterbrochen, ehe fein Zmed erreicht 
war, jo wäre Kaftros Laufbahn Yängjt 
zu Ende, und Venezuela bon einem 
mwüthenden ITyrannen befreit. That— 
Jählih hatten die Ver. Staaten nicht 
ben geringiten Grund, fih SKajtros 
anzunehmen. Che Deutjchland und 
Grshhritannien ihren Strafzug unter- 
nahmen, hatten fie der Regierung in 
Mafhington die feierliche Verfiherung 
gegeben, da fie die „Monrovedoftrin“ 
in feiner Weife verlegen, und insbefon- 
dere jich feinen Fußbreit venezola= 
nifhen Gebietes aneignen würden. 
Nichts deutete darauf hin, daß fie ihr 
Verjprehen nicht halten mollten. 
Nur meil die Singopreffe in den 
Ver. Staaten hyſteriſch wurde, ließ 
ſich auch die Adminiſtration in 
Waſhington beſtimmen, ihnen Ein— 
halt zu gebieten. Kaſtro kam alſo 
ſehr leichten Kaufes davon und wurde 
nur noch in ſeinem Vorſatze befeſtigt, 
an den Ausländern grimmige Rache zu 
nehmen. 


Ob die europäiſchen Mächte ihre 
ſchützende Hand über die zweifelhaften 
Kapitalanlagen halten ſollten, die von 
ihren Unterthanen in Venezuela und 
anderen halb⸗barbariſchen Ländern ge⸗ 
macht werden, iſt eine Frage, welche die 
Ber. Staaten nichts angeht. Dagegen 
fönnen oder jollten auch fie nicht zuge= 
ben, daß das Völferreht in Mittel: 
und Sübamerifa.mit Füßen getreten, 
ausländifchen Kaufleuten die Nieder- 
laffung vermeigert oder ihr Eigenihum 
geraubt, und ber friedliche Verkehr 
durch räuberifche „Regierungen“ un- 
möglich gemacht wird. Wenn die Ver. 
Staaten in China die offene Thür be- 
gehren, fo tft nicht einzufehen, warum 
fie auf der mweftlichen Erbhälfte allen 
anderen Mächten und fich felbft bie 
Shür zufhlagen wollen. Die Mon: 
roeboftrin wird geradezu lächerlich, 
wenn fie nur dazu dient, Leute vom 
Shhlage eines Kaftro zu befhügen und 
außerorbentlich wertvolle Länder aus 
bem Welthandel auszufhalten. Daß 
Kaftro u. U. jebt auch bie amerifani- 
fhen Schiffe beläftigt, welche den Ver⸗ 
ehr zmwifchen den Orinofomündungen 


„und Irinibad vermitteln, ift eigentlich 


u — über den rn bie 
DB ner Staatsmänner jchwers 


Splitter and Balken. 


Ein St. Louifer Poligeirichter Na- 
men3 Tracy hat einen Bürger, welcher 
den Motormann eined® Straßenbahn- 
Magen? mit einem Revolver bebroßt 


hatte, freigefprochen, meil er jein Bor=- 


geben als durch die Umftände berech- 
tigt erfannte. Der Mann hatte an 
einer GStraßenede auf einen Bahn 
wagen gewartet, der ihn mitnehmen 
würde. Drei Bahnmwagen waren fehon 
feines Weges gefahren, und dem Füh- 
rer eines jeden hatte er das bekannte 
Haltezeichen gegeben, aber feiner hatie 
e8 beachtet; da war ihm die Gebulb 
ausgegangen; er hatte feinen Revolver 
gezogen und benfelben dem Führer des 
nädhjften Wagens entgegengehalten mit 
ber Drohung, ihn zu erfchießen, wenn 
er nicht halten würde. Der Mann 
hatte angehalten, aber er hatte aud) 
einen Polizijten gerufen und den Mann 
mit dem Revolver verhaften Iaffen. 

Die Bedrohung mit einer töbtlichen 
Waffe ijt eine ziemlich eenjte Sache, 
und da3 gab der Richter Trach aud) 
zu, aber er erklärte, der Bürger, War- 
ben beißt der Mann, fei derart gereizt 
morden, daß fein Vorgehen gerechtfer- 
tigt war. 

„sh bin überzeugt,“ erklärte ber 
Richter, „daß täglich volle neun Zehn- 
tel der Bürger gereizt werden durch die 
abfichtlihe Mikachtung ihrer Halte: 
fignale feitens der Bahnmwagenführer. 
Mitunter verfpotten und beleidigen 
diefe Selbftherrfcher der ‚Motors‘ noch 
den Unglüdlichen, an dem fie borbei- 
fahren. €3 ijt fein Wunder, daß dies 
ben anardhiftifchen Geift in St. Louis 
pflegte.“ Und meiter erflärte Richter 
Tracy: „jedesmal, wenn das Halte: 
fignal eines Pafjagiers mikachtet 
wird, machen fich die Straßenbahn- 
gefelfchaft und ihre betreffenden An- 
geftellten einer Gefegesverleung fchul- 
dig. Die Rechte des Volfes gehen allen 
anderen boran. 3 ift jeltfam, daß 
die Polizei eifrig ift, einen Mann zu 
berhaften, beflen Verhaftung ein Ver- 
treter diefer Gefelfchaft fordert, aber 
ruhig zufieht, wie biefelben Vertreter 
— Motorführer und Kondukteure — 
offen das Gefet verlegen, nicht einmal, 
jondern hundertmale jeven Tag.“ Und 
zum Schluß ertheilte er den Bürgern 
ben Rath, jeden Motorführer verhaften 
zu laffen, der ein Haltefignal mihachtet. 

Diefe Worte des Nichter® und bie 
vreilprehung de3 Revolbermannes 
wurden von allen Chicagoer Morgen- 
blättern unterfchrieben und beflatfcht. 
Man erklärt zwar, daß die Entjchei- 
dung nicht fo ausgelegt werben dürfe, 
daß ben Bürgern das Recht gegeben ift, 
mit geladenen Rebolvern die Straßen- 
babnmwagen zum Halten zubringen, aber 
man billigt fie doch und erflärt, fie 
habe einen Ausnahmefal gefchaffen, 
ausbrüdlich zu dem Ziwede, zu 
zeigen, wie die Straßenbahngejelljchaf- 
ien und deren Ungeftellte durch ihre ei= 
gene Gefegesverlegung zu gejeßlofem 
Vorgehen veranlaffen und eine Ari 
Gefeglofigfeit zeugen, die ihnen feldit 
theuer zu ftehen fommen maag. 

Das ijt weit hergeholt. Wer nicht 
ſo weit gehen mag nad) einer Entjchul- 
digung, der wird meinen, ver Herr 
Richter Tracy habe, ala er gegen die 
Gefeglofigteit der Straßenbahnleute 
metterte und erklärte, diejelbe müffe 
den anardiftifchen Geift in St. Louis 
fördern, den Splitter im Auge feines 
Näciten fehr aut erfannt,. ven Balten, 
den er im eigenen hatte, aber dabei 
überjehen. Wenn das Vorbeifahren an 
einem fahrluftigen Bürger ein Verge- 
ben ift, jo ift das Bedrohen mit einem 
Scießeifen doch auch eind und zwar 
nad) der Meinung vieler — einjchließ- 
lich der Gefeggeber aller Länder und 
Völker — ein viel fehwereres. Indem 
der Richter das viel ernftere Vergehen 
mit dem Hinweis auf dad geringere 
entjchuldigt, fördert er den anarchiſti— 
IhenGeijt viel mehr al3 die Straßen- 
babn-Gejelihaft e3 thut. Er mag 
reden, was er will: durch feine Ihat 
— die Entlaffung des Revolvermannes 
—hat er die Bedrohung „rücfichtalofer 
Motormänner” mit dem Revolver ge= 
billigt und was wird er nun thun, 
wenn irgend ein forfcher und ruhm= 
jüchtiger junger St. Louifer bei ges 
aebener Gelegenheit das Beifpiel des 
Marden nahahmt und wirklich Io3- 
fralt, den „Motormann“ ober fonft 
Semanden anjchießt und "dann vor 
ihn, den Richter Trach, gebracht wird? 

Das Bedrohen mit der töbtlichen 
Maffe hat er einmal gebilligt — will 
er’3 beim zweiten Mal verurtheilen? 
Und fann er das Abdrüden der Waffe 
berurtheilen, wenn er da8 Bebrohen 
mit derfelden authieß? Selbft menn 
man Tagen wollte, va8 Drohen ift er- 
laubt, daß Schießen aber nicht, 
fönnte man folgerichtig dem Mann, 
der auch Schoß und dabei emanden 
er ſchoß doch kaum etwas anhaben, 
denn der Schuß würde natürlich „durch 
Zufall“ losgegangen ſein. 

Der Richter hätte denKovolvermann 
beſtrafen und ihn dann veranlaſ⸗ 
ſen müſſen, gegen den „Motormann“ 
und deſſen drei Vorgänger, die an ihm 
vorbeifuhren, Klage zu erheben. Das 
wäre das Richtige geweſen. Dadurch 
hätte er ein Beiſpiel gegeben, das in 
der Nachahmung die Geſetzloſigkeit der 
Straßenbahnen, welche den anarchiſti— 
ſchen Geiſt nährt, wohl etwas einge— 
dämmt hätte. Durch die ſtraffreie Ent⸗ 
laſſung des Revolvermannes hat er 
ſelbſt dem anarchiſtiſchen Geiſt nur 
neue Nahrung gegeben. 

Im Uebrigen iſt das „Geſetz“, wel— 
ches verlangt, daß die Führer der Stra⸗ 
ßenbahnwagen jedem Anruf Folge lei⸗ 
ſten müſſen, Unſinn. Bei ſtrenger 
Durchführung deſſelben würde es gar 
nicht möglich fein nach Verkehrsſtörun— 
gen den Betrieb in Bälbe wieder in’s 
Geleife zu bringen. 3 mürben Hun- 
derte — Taufende aufgehalten werben, 
—— die Rechte Weniger gewahrt blei⸗ 


> 


— En 


Der 8100,000: Shader. 


Don einem Bundesrichterftuhle aus 
fam geftern das Eingeſtändniß, daß 
e8 für den Bürger unter Umftänden 
bortheilhaft und gerathen iſt, Beſte— 
chungsgelder zu bezahlen oder ſich eine 
Erpreſſung gefallen zu laſſen, um ei— 
ner Einmiſchung der Gerichte in ſeine 
Angelegenheiten zu entgehen, gleichviel 
wie unſchuldig und wie vollſtändig er 
den Erpreſſern gegenüber in ſeinem 
Rechte iſt. Bundesrichter Großcup 
machte dieſes Eingeſtändniß, indem er 
in feiner Entſcheidung in der „F100, 
000-⸗Frage“ ſich eifrig bemühte, das 
Vorgehen der beiderſeitigen Anwälte 
— der Rechtsvbertreter der Maſſenver— 
walter der Union Traction Co. und 
der Advokaten der „Minderheit-Ak— 
tionäre“ — in's beſte Licht zu ſtellen, 
und den $100,000 » Schadher zu be— 
Ihönigen. Das mill etwas merfwürbig 
erfcheinen, aber Richter Großcup war 
in diefem alle mehr Gejchäftsmann 
— Maffenverwalter der Union Trac- 
tion Co. — al3 Richter, und vom Ge: 
Ihäftsftandpunfte aus muhte er eben 
geitehen, daß e2 für die Mehrheit ber 
Aktionäre der Getellichaft beiler geme- 
jen wäre, fich die Brandfhagung um 
$100,000 gefallen zu laflen, als eine 
Anrufung der Staatögerichte und da= 
mit Verhinderung der geplanten Re= 
organifation zu risfiren; als Ge- 
Ihäftsmann fonnte er e8 auch den An- 
mälten der „Minderheit“ nicht ver= 
denfen, wenn dieje verfuchten, fopiel 
wie möglich für ihre Klienten und für 
fih berauszufchlagen. Was er aber 
als Gejchäftsmann billigen mußte, 
durfte er als Richter nicht zugeben, und 
mas er ald Richter hätte jtreng verur- 
theilen müflen, — den Berfuch zu be- 
jtechen bez. zu erprefjen — mußte er 
al3 richterlicher Maffenverwalter be- 
Ihönigen: den Herrfchaften nicht wehe 
zu thun, die ihm anvertrauten Inter: 
eifen zu jhügen und die Löfung der 
Straßenbahnfrage zum allgemeinen 
Belten zu befchleunigen. 

Die Mehrheit der Aktionäre ber 
Nord Chicago und Met Chicago 
Straßenbahn = Gefellihaften — zwei 
der fogenannten „unterliegenden” Ge- 
feliehaften der Union Traction Co. — 
hatten jich für eine Reorganijation der 
Union Tr. Co. entfchieden und einen 
Plan entworfen, der zufätliche Pacht: 
änderungen einfhloß, und Nichter 
Großcup hatte dementsprechend für 
geitern Verſammlungen der Aktionäre 
jener beiden Geſellſchaften und ber 
Union Iraction Co. angeordnet. Eine 
befannte Aboofatenfirma, welche eine 
tleine Minderheit der Aftionäre ber 
drei Gefelichaften vertritt, drohte von 
Staatsgerichten Einhaltsbefehle gegen 
diefe Berfammlungen zu erwirfen, um 
fo die Annahme des Reorganifationg- 
planes zu verhindern. Hätte fie das ge- 
than und mären jolche Einhaltäbefehle 
bewilligt worden, dann märe die Union 
Traction völlig zufammengeflappt; 
fie wäre in ihre Beſtandtheile, die un— 
terliegenden Gejellfchaften, zerfallen. 
Den Vertretern der Union Traction 
Eo. und den Mafjenvermwaltern diefer 
Gejelihaft mußte natürlich daran lie- 
gen, dies zu verhüten, und To liehen fie 
den „Einiqungsporfchlägen” der Min- 
berheitsabvofaten ein milliges3 Ohr; e3 
mag aud fein, daß — mie jene behaup- 
ten — fie zuerft mit diefen VBorfchlä- 
gen bervortraten. Sedenfall® murde 
zwiſchen den beiderſeitigen Advokaten 
über die Bezahlung einer Abfindungs— 
ſumme von $100,000 an die Vertreter 
der „Minderheit-Aftionäre” verhandelt 
und es jcheint, daß der Schadher nur 
deshalb nicht zum Abichluß kam, meil 
die Lebteren die Summe ganz oder 
do zum größten Theil in Baar for= 
derten, mährend jene nur $25,000 in 
Baar und den Reft in yorm von Ad 
bofatengebühren nach und nad) von 
dem Maffenverwalter wollten bezahlen 
laffen. Das heißt, die derzeitigen Ab- 
pofaten der Minderheit follten der 
Form nad) dem Mdpofatenjtab der 
Maflenvermwalter zugejelt werden und 
ton diefen $75,000 ala „Gebühren“ er- 
halten, jedoch nur fo viel oder fo wenig 
au thun brauchen, mie fie mollten. 
Mit anderen Worten: die AUdpofaten 
folten aufgefauft merden. Dieſer 
Borichlag entrüftete den oberften ber 
Minderheitsadvokaten — wie er jpäter 
vor dem RichterGroßcup erklärte —der— 
art, daß er die Verhandlungen abbrach, 


denn er wollte ſich nicht kaufen laſſen 


und hatte geglaubt, das Geld werde 
angeboten, ſeine Klienten für den ihnen 
durch die Reorganiſation drohenden 
Geldverluſt zu entſchädigen; er habe er— 
wartet, etwas mehr als 850,000 für 
ſeine Klienten zu bekommen — wollte 
ſich ſelbſt alſo mit etwas weniger 
als 850,000 begnügen. 

Als der Richter Großeup von dem 
verſuchten Schacher erfuhr, ließ er die 
Herren vor ſich kommen und nahm ſie 
in's Verhör. Jeder von ihnen verſuchte 
zwar die Verantwortung für den erſten 
Schrit auf den andern abzuwälzen, ſie 
geſtanden aber im Uebrigen die Wahr— 
heit der Geſchichte zu. Richter Groß: 
cup erklärte, er werde nicht zugeben, 
daß „Melonen“ vertheilt würden und 
irgend Jemand beſonders profitire. Er 
hobe nichts von dem Handel ge— 
wußt, ſonſt hätte er gleich ſein 
Veto eingelegt; dem Vorſchlag, die 
Dienſte der Advokatenfirma, welche 
die „Minderheit“ vertritt, für die 
Mafjenverwaltung zu getvinnen, fei er 
allerdings nicht abgeneigt gemwefen, als 
er bor einiger Zeit gemacht wurde, aber 
von dem Auffaufen ber Minderheit 


Strofeln 


Biele Anzeihen machen ihr 
Borhandenfein . befanut 
Drüfenartige Gelhwüre, An: 
ten am Salfe, Sautausichlä: 
ge, entzüändete Augenlider, 
wunde Ohren, Satarıh und 
‚schrende- Krankheiten. 


'Hood’s Sarsaparilla 


er;ielt Dauernde Heilung. 
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bürfte feine Mebe fein Daß mar bor- 
gejtern; geftern wurbe die Unterfu- 
hung fortgefegt und nun hatte fi 
auch der böfe Verfucher gefunden: 
Die beiverfeitigen Anmwälte waren an 
dem erften fünbhaften Schritt un— 
Thuldig; ein Mann Namens Spry, 
der zur Zeit nicht in der Gtabt ill, 
machte ala Mittelmann die Borfchläge 
und die Anmälte jever Partei gingen 
nur ungern, aber gezwungen dur) 
ihre Pflichtgefühl und meil fie das im 
Sntereffe ihrer „Klienten“ für nöthig 
hielten, darauf ein. Das erfannte 
Richter Großcup in feiner Entjchei- 
dung ausdrüdlid an und deshalb 
nannte er ihr Vorgehen und Berhal- 
ten in dem Beitehungd- und Brand- 
Ihatungshandel auch nur „unmeije“ 
und nicht bei dem Namen, den man 
fonft wohl dergleihen Handlungen bei= 
legt 


gt. 

Richter Großeup handelte nach be- 
ftem Können und es ift ihm auch ge- 
lungen die Union Iraction Company) 
am Leben zu halten. Die neuen Ver- 
träge, welche die den unterliegenden 
Gefellfchaften zu zahlenden Pachtfum- 
men herabfegen, murben in den Ver- 
fammlungen der Aftionäre gebilligt 
und die Union Traction Co. wird nun 
bi3 zum Herbjt meitermurjteln kön— 
nen, — ivenn nicht no andere ge= 
richtliche Ueberraſchungen kommen. 
Unterdeſſen kann kein Menſch auch nur 
ahnen, wie lange es dauern wird bis 
endlich die Straßenbahnfrage gelöſt 
ſein wird. Vorerſt ſtehen verſchiedene 
Prozeſſe in Ausſicht, die fünf bis zehn 
Jahre dauern mögen und was dann 
kommt — — — wer will das ſagen? 

Der Dank für das Alles gebührt 
aber den Leuten, die es ſo meiſterhaft 
verſtanden, die Löſung der Traction— 
Frage immer wieder hinauszuſchieben 
—bis „nach der Wahl“. — — 


Lokalbericht. 


Im Schnapswahn. 
Poliziſt Hunkler von einem Gefangenen 
ſchwer verwundetz; dieſer bringt ſich ſelbſt 
tödtliche Verletzungen bei. 

Das elegante Miethshaus 1218 Ra— 
venswood ParkAve. war heute früh um 
1 Uhr der Schauplatz eines blutigen 
Auftritts, und zur Zeit ringt im 
Alexianer-Hoſpital der Urheber des— 
ſelben, der dreißig Jahre zählendeBen— 
jamin B. Kreaſan, Reiſender der 
Roman Soap Co., mit dem Tode. Un— 
weit von ihm liegt ſein Opfer, der Po— 
liziſt Joſeph Hunkler, ebenfalls ſchwer 
verwundet, darnieder. 

Kreaſan hatte ſich imwaſhingtonian 
Home, einer Heilanftalt fürIruntfüch:- 
tige, befunden, doc) war es ihm ge— 
jtern Nachmittag geglüct, von dort zu 
entmweichen. Bald darauf tauchte er 
zum Schreden feiner Gattin daheim 
auf, in jeder Hand einen Revolver 
baltend. Frau Kreafan wußte fich in 


‚ven Belit einer der Waffen zu feken, 


die andere ließ der Mann äber nicht 
fahren. Er verhielt fich font ruhig, 
bis er gegen 9 Uhr Abends troß der 
flehentlichen Bitten feiner Frau das 
Haus verließ. Heute früh fam’ er zu= 
rüd, jchwer bezeht und furchtbar 
lärmend. Er begann mit feiner Gat- 
tin zu zanten und bedrohte fie fchließ- 
li) dermaßen mit dem Revolver, daß 
fte in der Wohnung des Flurnadibaren 
T. C. Wills Schuß fuchte. Inzwifchen 
war der Trunfenbold immer lauter 
geworden und fchließlich wurde von ei= 
nem anderen Hausbemwohner die Tomn 
Hall-Bezirkswache benachrichtigt. Poli— 
ziſt Hunkler wurde mit der Verhaftung 
des Ruheſtörers beauftragt und hatte 
dieſen auch veranlaßt, ſich in ſein 
Schickſal zu ergeben. Auf dem Korri— 
dor ſetzte Kreaſan ſich plötzlich zur 
Wehr, zog ſeinen Revolver und ſehtte 
ihn dem Beamten an den Hals. In 
der nächſten Sekunde fiel ein Schuß 
und Hunkler taumelte zurück, während 
aus der Wunde ein heller Blutſtrom 
hervorſchoß. Der Thäter ſchleifte den 
Verwundeten, ſobald dieſer einLebens— 
zeichen gab, in ſeine Wohnung, ſchlug 
die Thür zu und jagte ſich eine Kugel 
in die Bruſt. Die Kugel ging direkt 
über dem Herzen in den Körper. Hunk— 
ler vermochte trotz ſeiner ſchweren Wun— 
de den Flüchtling auf ein Bett zu le— 
gen, dann verließen ihn bie 
Kräfte und er brach zufammen. 
Die Nahbaren riefen die Bezirfämache 
bon Neuem, während Frau Kreafan 
fih laut weinend über den Gatten 
warf. Kurz darauf brachte ein Poli- 
zeimagen die Vermundeten nach dem 
Alerianer-Hofpital, wo die Aerzte auf 
Grund einer Unterfuhung Kreafans 
Verlegungen für tödtlich erachteten. 
Kreafan war bewußtlos, al3 er singe= 
liefert wurde, während Hunfler noch 
fo viel Bemwußtfein befaß, um den Vor- 
gang in der oben gejchilverten Weife 
zu erzählen. Hunfler ift 45 Jahre alt 
und feit vierzehn Jahren Polizift. Er 
mohnt mit feiner, aus rau und brei 
Kindern beitehenden Familie im Haufe 
245 Montrofe Ave. Seit Jahren be— 
macht er die Umaegend der Elarf Str. 
und Sunnpfide Une. Kreafanz Ehe ift 
kinderlos. 

„Ich hoffe, mein Gatte wird ſter— 
ben,“ ſoll Frau Kreaſan heute geſagt 
haben, „es wäre das Beſte für ihn, Es 
thut mir ſo leid, daß der Poliziſt ver⸗ 
wundet wurde. Ich will für ſeine Ge— 
neſung beten.“ Die Frau iſt angeblich 
von ihrem Gatten häufig mißhandelt 
worden. 


* Vor Friedensrichter Koehler an 
der 39. Straße und Cottage Grove 
Avenue ſind nun auch gegen zahlreiche 
Wirthe von der Nordſeite wegen 
Nichteinhaltung der Polizeiſtunde 
Strafanträge geſtellt worden. 
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Tonriften » Shlafwagen nad 
Kolorado. 

Pullman Touriften-Schlafwaggons verlaf- 
fen Chicago täglich für Denver mit dem 
Zug um 11:30 Nachts, Chicago & Northiwe: 
ftern Bahn. Nur $2.50 für Doppel: 
Bett. Perjönlich beaufjichtigte Touren zwei⸗ 
mal wöchentlih. Keine Ertra:Berechnung. 
Beite Bedienung. Zwei tägliche Züge. Sehr 
ger —8 Pe Tidets 212 

a te. tr.»Bahnhof. (Tel.: 

wies 
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Reorganifation. 
Die Pläne der Union Traction Co. 
dürften fid) verwirklichen, 


Keine weiteren Unzapfungen. 


Die Unterfnchung der Beftechungs-Derfuche 
verlänft wie das Hornberger Schießen. — 
Der Richter bezeichnet die $100,000:Ge- 
fchichte als „unmeife’'. 


Mährend des geitrigen Tages Biel- 


ten die Aktionäre der Union Traction 
Company und der von.ihr gepachteten | 
North- und Weit Chicago Straßen: | 


bahnen Verfammlungen ab, um bie ges | 


| plante Reorganifation der Traction | hergeben müffen. Umfonft hätte er es 


; Eo. zu berathen. Alle drei Berfamms 


der Reorganifationsplan murde 
großer Mehrheit qgutgeheipen. Die 
Gegner der Reorganifation maren in 
einer hoffnungslofen Minderheit. Yol- 


mungen: 


Union Iraction Company. 


Zahl der Altien » 20,0 
Zu Gunſten der Reorganiſation.............. 251,00 
Dagegen 


Weit Chicago Straßenbahn Eo. 


Zabl der Altien ....... 6......... 131,09) 
Yu Guniten der Reorganijation %,3% 
Dagcaen 2,009 


North Chicago Straßenbahn Eo 


Badl der Ultien. ur... *...... 73,000 
Zu Sunften der Reorganifation..uunennennnn 6.449 
Dagegen 152 


An den Verfammlungen ber beiben 


meller Einfpruch gegen die Gefeglichkeit 
ber Stimmenabgabe jeitend der Aftien- 
bejiger erhoben, deren Afttien ala Si— 
cherheit für die Pachtverträge 
legt find. E3 geichah dies, um eine 
Berufung gegen den Erlaß bes am 


ten Einhalt3befehles zu ermöglichen. 

Der geitern gutgeheißene Reorgani— 
fationsplan wurde vorigen Monat von 
den Wohlfahrtsausfchüffen der beiden 
gepachteten Bahnen vorgelegt und bon 
den Direktoren der drei Gefjellichaften 
qutgeheißen. Seine Hauptbejtimmung 
ift die Garantirung des von den bei- 
den untergeordneten Gefellichaften ver- 
pachteten Befies. Laut den gegen» 
wärtig beitehenden Pachtverträgen 
fönnte nämlich der Fall eintreten, daß 
im Falle einer Verfallerflärung ber 
Hnpothefen der Traction Eo. die Gläu- 
biger mit dem Scheine eines Rechtes 
das Belitthum der North- und Weit 
Chicago Bahnen in Belit nehmen 
würden. Die neuen Pachtverträge be= 
ftimmen jedoch, daß die Union Trac- 
tion Eo. einen Garantiefond binterle- 
gen muß, der in einem alle, wie dem 
oben erwähnten, an die Aktionäre der 
beiden verpachteten Bahnen fallen 
würde. Bisher hat die Union Traction 
Go. den Aftionären der beiden anderen 
Bahnen 12 bezw: 6 Prozent Dividen- 
den gezahlt. Mit Infrafttretung ber 
neuen Verträge find die Zahlungen 8 
bezw. 4 Prozent, doch follen die Di- 
pidenden auf die früheren Beträge er- 
böht werden, fobald die Einnahmen 
der Traction Co. dies geitatten. 

Die Reorganifation der Union 
Traction Co. wird dur die Ent- 
ſcheidung des Bundesrichters Großcup 
betreffs der angeblichen Beſtechungs— 
verſuche erleichtert. Der Richter hat 
nämlich kurz und bündig erklärt, daß 
die Reorganiſation auf ehrliche Weiſe 


„Extra-Wurſt gebraten wird.“ 
dieſer Erklärung endete 


verſuche. Viel kam dabei nicht heraus. 
Der Richter erklärte, 
wälte der Union Traction Co., die 
Herren Gurley und Auerbach, ſehr 
„unweiſe“ handelten, als ſie ſich auf 
Verhandlungen betreffs Zahlung von 
$100,000 einließen, die an gegnerifche 
Attionäre bezahlt werden follten. Auch 
die Anmälte der LZebteren, die Herren 
Moran, Mayer und Mexer, 
glimpflich davon, denn der NWRichter 
meinte, e3 fcheine, daß diefe Anmalt3- 
firma das Geld für ihre Klienten ge- 
fordert habe, und nicht für ihren ei- 
genen Gebrauh. Jmmerhin fei die 
ganze Gefchichte gefegmwidrig, und hät- 

Die 


ö— — — — u, — — — —— — — — — *— ME UBER 
nn — — — — —— —— — — —— — — nn — — 


John C. Spry, der den Zwiſchenhänd— 
ler ſpielte. Da nun jede Seite behaup⸗ 
tete, der Beſtechungsverſuch ſei von der 
anderen Seite ausgegangen, ſo wird 
Spry, ſobald er von ſeiner Reiſe zu— 
rückkehrt, dem Richter ſeine Aufwar— 
tung machen und ihm Auskunft geben 
müſſen. 

In ſeiner Entſcheidung ſagte 
Richter etwa Folgendes: 

„Vor einigen Wochen theilte mir 
Herr Auerbach mit, daß Herr Moran 
die Intereſſen der ſog. Townſend— 
Faktion der Aktionäre vertrete, und er 
machte mir den Vorſchlag, Herrn Mo— 
tan als Anwalt der Traction Co. ans 
zuftellen, indem er hinzufügte, daß 
Moran’3 Firma fi) noch nicht recht 
Har jei, wa3 ihre Klienten unter den 
neuen Pachtverträgen zu beanfpruchen 
hätten. Ich theilte Herrn Auerbach 
mit, daß menn Moran die neuen 
Verträge autheißen und feine Klien- 
ten veranlaffen fönnte, den felben 
Stanbpunft einzunehmen, fo wäre bie 
Hinzuziehung Moran’3 ald Anwalt 
der Iraction Eo. nübli und mürbe 
meine Zuftimmung haben. 

„Mehr mußte ich nicht von biejer 
Angelegenheit, bi3 am legten Samftag 
die Herren Gurley und Auerbadh mir 
mittheilten, ma3 fie heute hier ausfag-» 
ten. Ich theilte ihnen mit, daß BVer- 
bandlungen diefer Art abgebrochen 
werben müßten, worauf ich das Gefud 
um einen Einhalt3befehl bemilligte, 
Daß die Herren Gurlen und Auerbach 
fich überhaupt auf derartige Verband» 
[ungen einließen, ift mirleicht begreif- 
lich. €8 fchmebte ihnen die Gefahr vor 
Augen, die ein Einhaltsbefehl ber 
gegnerifchen Seite für die Reorganifas 


der 


/ 


lungen verliefen ohne Zwifchenfall, und | 
mit | 


gendes mar das Refultat der Abitim- 


feine | 


legteren Gefellichaften wurde ein fors | 


hinter⸗ | 


Montag vom Richter Grofcup beftätig- | 


| 
das Gebäude mit Leinöl-Gebinden ges 


tion haben würde und müßte. E3 war 
ihnen daher einfach darum zu tbun, 
die gegnerifche Anmaltäfitma zu bewe- 
gen, ihren Wiberftand aufzugeben. 
Irogbem mar ihr Vorgehen unweiſe 
und hätte nicht ftattgefunden, wenn 
das Gericht zu jener Zeit von biejen 
Vorgängen Kenntnig gehabt hätte. 
Daß $100,000 gefordert wurden, um 
den Widerjtand der gegnerifchen Aftio- 
näre au bejeitigen, wird von feiner 
Seite beftritten. Und daß nad) Zah- 
fung diefer Summe der Reorganifa- 
tion nicht3 mehr im Wege „geitanden 
hätte, ift far. Trogdem muß der ge- 
plante Handel ald ungejeßlich bezeich- 
net werden, menn er mahrjcheinlich 
auh Gutes bewirkt hätte. Aber noch 
etwas Anderes muß erwähnt werben. 
Wo follten die H100,000 herfommen? 
Die Verwalter der Traction Co. 
fonnten das Geld nicht auszahlen, alfo 
hätte ein Außenftehender die Summe 


| aber nicht aethan, er Hätte alfo auf ir⸗ 
gend eine Weiſe von der Traction Co. 
entſchädigt werden müſſen, und zwar 
zum Nachtheil der Aktionäre. Ich wie— 
derhole: fpezielle Abmachungen werden 
keine getroffen. Ich werde verſuchen, 
eine ehrliche Reorganiſation herbeizu— 
| führen, und wenn dies gefchehen ift, 
dann Joll eine ehrliche Abmahung mit 
| der Stadt ftattfinden.” 
| Beide Parteien aeben fich den An- 
| fchein, al& ob fie mit diefem Ausgang 
der Sade vollftändig zufrieden jeien. 


Setreidefpeiher eingeälhert. 


Großes £einöllager in Gefahr. — Sprigen: 
Unfall.— Seuerfhaden $60,000. 
| Durch überhikte Mafchinerie wurbe 
| angeblich ein Feuer verurfacht, imel- 
| ches geftern Abend um 93 ihr im 
höchſten Stockwerk eines Getreideſpei— 
ſchers der „Grand Croſſing Elevator 
Co.“, an der 77. Str. und dem Illi— 
nois Zentral-Bahngeleiſe ausbrach 
| und diejes Gebäude nebjt den darin 
enthaltenen, glüdlichermweife geringen, 
| Vorräthen vernichtete. Längere Zeit 
| fchmebte ein anderer Speicher der alei- 
ı hen Gejellfehaft und ein, nur burd) 
| eine jchmale Gaffe getrenntes LQager- 
ı haus der „Hall Linfeed Dil Eo.”, eines 
Smeiges des Leinöl-Irufts, in erniter 
Gefahr, doch gelang e3 ben Löfch- 
mannfhaften, das Teuer auf feinen 
Herd zu beichränten. Eine Anzahl 
Güterwagen murben rechtzeitig in 
Sicherheit gebradt. Wäre bad Del- 
Lagerhaus in Brand gerathen, To 
hätte dem Feuer jchmwerlih fo leicht 
Einhalt geboten werden können, ba 


füllt war. 

Yrant ©. Ely, Nr. 1954 Kenmore 
Uve., Haupteigenthümer des Getreibes 
ſpeichers, ſchätzt den Feuerſchaden auf 
$60,000; die VBerficherung ift $40,000, 

Auf dem Wege zur Branbitätte 
türzte die Dampffprige Nr. 61 um. 
Leutnant Denni? Mof,- Nr. 5343 
Princeton Ave., wmurbe fehwer, und bie 
Teuermehrleute John. Bedimann und 
Morris D’Connor wurden leicht ver> 
iebt. Lebtere konnten, nachdem ba3 
Gefährt wieder aufgerichtet war, Die 
Fahrt fortjegen. 


Grub den Hameraden! 


„Erzellenz und dem 10. Jäger-Ba= 
taillon jendet zum heutigen Ehrentage 
ein breifaches Hurrah über’3 Meer ber 


ı Deutfche Kriegerverein von Chicago”, 


die Unter= | murbe. 
fuchtung der angeblichen Beftehungs- | vereins, Herr WilhelmSchmidt, nimmt 


daß Die Anz | 


famen | 


aljfo lautet ein Kabelgruß, der zum 
hundertjährigen‘ubiläum des genann= 
bannover’fchen Bataillon3 geitern an 


gefhehen muß und daß Keinem eine | den Feltpräfidenten Generalleutnant 
Mit | von Prayhomsti in Goslar abgefandt 


Ein Mitglied bed Krieger» 


an ber Tyeier in GoSlar theil. 


* Der ftäbtifche Polizift John J. 
Meinerney bat den Leibftallbefiter 
m. H. Clinton auf Zahlung von 
55000 Schabenerfah verklagt, meil 
ein Gaul, den er von Clinton für eine 
Spazierfahrt gemiethet hatte, mit ihr 
durchaebrannt ift, mobei ber Kläger 
verſchiedentlich ſtark beſchädigt wurde. 


* Als des am Sonntag Abend aus» 
geführten Naubüberfalles auf Y. R. 
Eihlig, Nr. 5231 Calumet Ave., ver- 
dadtig ift von den Deteftives Daly 
und McCarthy ein gemifler Harry 
Hargram eingefäfigt worden. 

ee ——— 
Grcen Late Sommer-Dienft. 


Parlor-:Waggon und Cafe-Waggon (a la 
Carte) nad; Green Late via der Chicago & 
Northiweitern Bahn. 3:00 Uhr Nachm., tägs 
lih, ausgenommen Sonntags. Pullman 
Scylafwaggon verläßt Chicago nurSonntags 
um 4:00 Uhr Morgens (fertig zum Betreten 
am Samftag um 9:30 Abends), und fommt 


| in Green Late um 10:15Vormittags an; bers 


{ 


läßt Green Late für die Heimfahrt Sonn= 


| tag Abend um 12:25 Morgens, in Chicago 


| 
| 


um 7:30 Morgens antommend. Billige Ras 
ten jeden Tag. Spezielle Raten Freitags und 
Samftags. Tidet-Office: 212 Clart Straße 
und Wells-Station. 19,21,25,27,29,3lag 


r 


| 


I 
I 


| 


I 


Todes- Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nahriht, daß unfer ge 
liebter Gatte, Bater, Schmwieger- 
Großvater, Bruder und Schwager 
Ferdinand Selewäly 

am Dienftag, den 18. Auguft, Morgens 
ünf Uhr 15 Min, nad langem Leiden 
anft im Herrn entichlafen ift. Er brad- 
te fein Alter auf 56 Jahre und 3 Mo» 
nate. Beerdiaung Freitag Morgen um 
11 Uhr, vom XZraucrbaufe, 3403 Auburn 
Ade., nah der Dreieinigleits-Kirhe, bon 
dort per Kutihen nah dem Concordia 
Gottedader. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Erneftina Selewsty, Gattin. 

Bert — Louiſa und Martha, 

nder. 

Bm. Germen;, Schwiegerjobn. 

Edna, Eimer und Ernit, Entel. 

Ida Schurz geb. Selewsty, Schweſter. 
Detroiter Zeitungen bitte zu BE. 


und 


Tpode8- Anzeige 
Seſſen · Verein von Chicago. 
Den Mitgliedern und Freunden die traurige 
Nächticht, daß unſer Mitglied 
BGaottlieb Schäfer, 


gebürfig aus Aohlhaus an der Fulda, geitorden 
tt, Die — findet ſtatt am Donneritag, 
den 20, eu t, Nadmittans 2 Ubr, bom Ber» 


ee Dft North Ape., nah dem St 
tte3ader, 


Guit. Berted, Präfident. 
Ge. ®. Neth, Selretär. 


Sobes-Anzeise 
Sreunden und Belannten bie traurige Nad» 
richt, dab unfer geliebter Bater 
Henry Hader 
im Mlter bon 78 Sabren umd 3 Monaten am 
Dienftag, den 18. Nuguit, nad ichwerem Lei- 
den janjt entichlafen Lit. Die Beerdigung ins 
det ftatt am Freitag, den 21. Auauft, um 2 libr, 
vom Iranerbaufe, 415 Wafhburn Apenue, nah 
Wunders Friedhof. lm ftille Theilnahme bit- 
ien die betrübten Hinterbliebenen: 
Caroline Rahn, Lanife und Iba Hader, 
Töchter. 
Henry, Hermann und Albert Hader, 


Söbne. 
Elia und Anna Hader, Schwiegertbchter 
nebit Enteln. mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Verwandten zur Nachricht, daß 
mein lieber Sobn 
Bernhard Tred 
am Dienftag, um 6:30 Morgend, im Wlter bon 
50 Jabren und 6 Monaten geftorben iit. Das 
Bearäbnik findet ftatt am 21. Auauft, um 11 
Ubr Vormittags, dom Tirauerbaufe, 11253 On- 
tario Avenue, Soutd Chicago, nah dem Late 
Shore Depot, von da nah Wunders Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Bertha Tr 
Minnie Haman, Bertha un 
Treß, Kinder. 


— 


Eltern. 
Francis 


e Schwiegerſohn. 
Sulda Mistel, Schweſter. 


Fraut Miskel, Schwager. mdo 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
Aa dab meine geliebte Gattin und uniere 
Mutter 


Katharina Wirth, geb. Echmitt, 
am Dienjtag Morgen um 11 Uhr im Alter bon 
45 Iabren fanft im Seren entihlafen it. Die 
„eeröigung findet itatt am Donneritag, den 20. 
Auguft, um 1 Ubr, nad Malddeim. Um ftille 
Zbeiltabme Bitten: 
Carl Wirth, Gatte. 
Jon, Henry, Eimer, Wallace, Bob 
und Erna, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
& a 
‚Hreunden und Belannten die traurige Na 
rioht, daB unfer lieber Sohn — 
Joſeph F. Breit 
am 17. Auguſt 1903 im Alter von 19 Jahren 
1 Monat und 10 Tagen fanft enttehlafen I Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag Vormits 
tag um 10 Udr dom Trauerbaufe, 357 Larrabee 
Eir., aus nad der Ct. Michneld-Rirhe und don 
da aus nah dem St. Ponifaciussgriedhof. Um 
ftile Iheilnabme bitten: 
John und Katharina Breit, Eltern. 


Tope8- Anzeige 
Geftern Morgen um 7 Uhr ftarb nad) länge 


rem Leiden 

BVeter Adler, 
eliebter Gatte don Elife Adler, Mitglied des 
2. Alinois Regiments. Beerdiaung Donneritag 
Morgen um 10 Uhr, dom Trauerbanfe, 276 Hu= 
ton Str., nad Gracelanp. Um ftile Iheilnabme 
bitter: dimi 


Die tranernde Gattin nebit Verwandten. 


Q 
8 


Geitorben: Albert 5. ESteinmes, am 18. 
Auguſt 1903, im Alter von 76 JYabren und 7 
Monaten, jtarb in Stanfafee, ZU., in der Mobs 
nung feiner Tochter, Frau Emma Herk. Ver 
erdigung am Donneritag, den 20, Auguft 1903, 
um 1 Uhr Nachmittags, don 9 .W. —— 
Leihenbeitattungs-Ctabliffement, _ na dem 
Waloheim:Sriedhof.— Bitte Leine Blumen! 


— 


rl MilitärsKonzert 


—8 und Pit⸗RNitk! 
— des — 


fürn A Deutschen Krieger- 
4 DV Verein von Chicago 


Eonntag, den 18. September 1908, 
im Norb-Chicage Shügenpark. 


sinfeng2 Uhr Nahm. Eintritt 250. Abends 
Aufführung des Schladten-PBotpourri bon Saro, 


Piß-JIiR und Soemmernacitfefl 


verbunden mit Preißfegeln unb PVolköbeluftiguns 
sen aller Art, beranftaltet bom i 


Deiterreigiihen Unterftügungd-Bereins 
. . 
Stock im Eisen. 


Eonntag, ben 23. Auguft 1903, 
In Hoerbt'8 Grove, Ede Belmont, Weitern und 
Elybourn Ave. —UAnfang 2 Uhr Nachmittags. 
0g15,17,19,22 


GARTEN- 


HILLINGER 3 


THEATER 


Belmont und Sheffleld Ave. 

eines Orcheiter und Wuftreten berühmter Schau⸗ 
fpieler (High lab Baudenille Show). Vorktelungen 
jeden Abend ſowie — und Sonntag Rachmit⸗ 
tag. — Eintritt: 100 und oe die Verfon, Nehmt 
Roͤrthweſtern⸗Hochdahn bis zur Belmont Station. — 
Der ſchone ſchaͤttige Garten mit Veranden dietet Fa⸗ 
milien einen angenehmen und gefelligen Aufenthalt. 
Bag, jami* 


THE RIENZI, 


de Diverjey, Glart und Enanften Ave, 


muB” KONZERT "WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momife* EMIL GASCH. 


Die St. John’s 


Military Academy 


THE AMERICAN RUGBY. 
Nur eine begrenzte Anzahl von — — 
Adreſſirt: dr. Ss. T. Empibe, Delafield, 
Baulefha Eo., Wis. 15ju,mmfr,398 


REPARATORY AND 
COLLEGIATE SCHOOL 


662 2 a&alle Ave, 
Schuljahr beginnt am 14. September, Tel. Pla 
8212. Mih Dormeher, Borft. agid,.mmfrimt 


Dr. phil. Timmermann’s 


Neue Erfindung! 


Zigeuner-Tibetin 


(Batentamtlib gel. Neubeit. D. R. B. 
34120 X 1304) 


Fifch-Witterung 


für Angel», "Ne und Reuſſenfiſcherei. 
Von Beruf und Sportfifdern empfohlen. 
Breis einer Blechdoſe: 750 frauco; Probe⸗ 
bücdie 25c per Poſt. 
Allein Berlauf und Berjandtitelle für Nord- 
Amerila 


J. SAULNIER, 


650 Melrofe Avenue, New Hort. 
18jlimf 


Thut e3 jest und heute! 
Geht und Seht Indiana Harbor! 

Der umiichtige Kapitalift, Der Heimiuner, 

Der Geihäftsmann, Der Arbeiter, 
„Ihöpfen den Rahm ab:, wenn fie Lotten ım 
Indiana Harbor laufen. 

Xot3 werden jest für $165 und aufm, verfauft 
(werden bald erhöht). Bedingungen: $10 Anzahlung 
und 5 per Monat und aufwärts. Kauft jet — 
und nichts hindert Guh am Geldmachen. — fFreis 
Erkurjion jeden Tag diefe Woche, dia Lake Shrri 
Eijenbahn. Züge fahren ab um 9:40 Borm., 12:05 
und 3 Uhr Rahm. reisXidets in unjerer Drfice, 
Freie Beföwwerung die ganze Woche für Diejenigen, 
die fchreiben oder vorjprechen für Zidet3 u. Büchlein. 
EAST CHICAGO CO., 4. Flur, 77 E. Jackson Bivd. 

16agfonmömdfr* 

— — — — — — — 
ZKZleidesrmachen. 

Jacksons Chicago Tailoring Institute. 207 State Ste 
— Etablirt 1880. — : 

Größte und einzige Schule der Stadt, welche 
praftiiben Unterridt im Zufhneiden und lei» 
dermaden ertbeilt. Damen das Zufhneiden und 
Heritellen ibrer Kleider gelebrt—teine Karten, 
Maichinen oder altmodiide Methoden. Uniere 
Schüler baben gut ablende Stellungen in den 
tonangebenden Etabliffement3. Stellungen für 
Schüler loitenfrei. Deufih gefproden. Jadjon, 


Euite 27, 207 State Str. 120g, fonmifa, Int 
DD N. WATRY & CO,, 
99 OR Randoiyh Gir., 


—— Deutsche Optiker, —— 
Brifien und Uugeugläfer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und pfotoegr. Material. 


EMIL MH. SCHINT 


120 dolph Str., 
— — 
serlaufen. Xelephon: Gentral 





- Das nene Rod’ 
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ſche Tuberculine 


Heili Schwindjuchi u Aiſthma 


Die neue Kochſche Tuberkulin Medizin, 
welche Schwindſucht heilt, iſt hier, auch die 
neueften Ginathmungs = Apparate. Seit 
Sahren find fortwährend Nerbejjerungen da⸗ 
ran vorgenommen worden. Die Reſultate 
ſind wunderbar und heute iſt dies die größte 
mediziniſche Entdedung eines halben Jahr⸗ 
hunderts und ruft eine Umwälzung in der 
Behandlung von Lungenkrankheiten hervor. 
Dieſe wunderbate Behandlung wird in Chi⸗ 
cago in der Koch Lung Cure, 146 State Str., 
verabfolgt. Fa 

Die nenefte Koch: Behandlung unterjheidet 
jih von allen anderen. Durch) einen paten= 
tirten Apparat, erfunden von Tr. Edward 
Koch, iverden die Dämpfe in Die Luftröhren 
eingeathmet und erreichen die tiefen Stellen 
in den Zungen, welche von den gewöhnlichen 
Medizinen nicht erreicht werden, und fie hei= 
len die erfranften Stellen. Sie eriveichen 
die wunden Schleimhäute und entfernen die 
erkrankten licherzüige. Wenn die Lungen ge: 
heilt find, werden jie ftärfer. Die Schmer: 
zen in der Bruft, im Nüden und in den 
Seiten verihwinden. Die Kraft fehrt wieder. 
Die Beilerung ift jo wunderbar, daß der Pa- 
tient faum jeinen Sinnen traut. 


Lokalbericht. 


— 


St. Louiſer Ausſtellung. 


Der Maſchinenpalaſt ein Rieſenbau von 
ſeltener Schönheit. 

Der zweiten Hälfte des neunzehnten 
Jahrhunderts gebührt das Verdienſt, 
das Maſchinenweſen auf ſeine gegen— 
wärtige Höhe gebracht zu haben; es 
gab ſchon vorher Maſchinen für die ver— 
ſchiedenſten Zwecke, aber erſt den letz— 
ten fünf Jahrzehnten war es vorbehal— 


ten, ihre Zahl und ihre Verwendungs-⸗ 


in's 
Welt 


arten faſt kann man ſagen bis 
Unendliche zu vermehren. Die 


der Technik hat eineEntwicklung erlebt, 


wie ſie nur noch eine andere aufzuwei— 
ſen vermag, und das iſt die Welt der 
Wiſſenſchaft, und beide gehen mitein— 
ander Hand in Hand. 

Von einer großen Zahl Maſchinen, 
die heutzutage in Betrieb ſind, hat man 
ſich vor längerer oder kürzererZeit eben 
ſo wenig etwas träumen laſſen, wie 
von den Beſtimmungen, denen ſie die— 
nen; die jüngſte Vergangenheit hat 
Maſchinen erzeugt, deren Leiſtungen 
an das Wunderbare grenzen, und de— 
ren Konſtruktion mehr als irgend et— 
was anderes für dieSchaffenskraft des 
menſchlichen Geiſtes und der Menſchen— 
hand das rühmlichſte Zeugniß ablegt. 
Das Genie des Erfinders findet nir— 
gends ein ſo dankbares Feld wie auf 
dem Gebiete des Maſchinenweſens, 
dem einzigen, das die praktiſche Ver— 
wendung des Erfundenen zur Ausfüh— 
rung bringt und verwerthet. Es gibt 
jetzt wohl keinen Induſtriezweig mehr, 
der ganz und gar jeder Art von Mas 
Ichinen entbehren könnte und “ohne 
ihre Mitwirkung fertig werden Tann. 
Der Mafchinenpalaft wird daher das 
Dpjekt befonderer Beachtung von Sei— 
ten der Ausftellungsbefuher — nicht 
blos der Fachmänner, fondern aller in> 
telligenten Laien — fein. 

Dem Mafchinenpalaft ift größere 
architeftonifheSchönheit gefichert mor= 
den, als irgend. einem der übrigen lus- 
ftellungsgebäube. Als Bauftyl mard 
die vollitändig entwickelte italieniſche 
Rennaiffance gewählt, bei melcher ko— 
rintbifhe Säulen den Hauptgrundzug 
bilden. Die Mauern und Thürme er= 
fcheinen aus glatt behauenen Quaber- 
jteinen gebaut, die man für folofjale 
Marmorblöde halten tann. Das Ge: 
bäude nimmt eine erjte Gtelle im 
meitlichen Iheile der Haupt Trans- 
perfe Avenue ein und fieht dem Ge⸗ 
bäude für Transportweſen gegenüber. 
Die öſtliche Hälfte hat eine Länge von 
1000 und eine Breite von 226 Fuß, 
der weſtliche Theil iſt nur 300 Fuß 
lang. 
und weſtlich in fünf Theile ge— 
ſchieden, und jeder dieſer Gänge iſt 
100 Fuß breit; drei derſelben durch— 
ziehen die ganze Länge, die beiden an— 
deren meſſen je 460 Fuß; vom Fuß 
boden des mittleren Ganges und der 
beiden äußeren Gänge find e& 35 Fuß 
bis zur Dedenmölbung, bei den zwei 
anderen Gängen 65 Fuß, und die Pas 
pillons in der Mitte der Nord» und 
Ditfaffade haben eine Höhe von 75 
Fuß. 

Die Nordfaſſade iſt die ſchönſte des 
Gebäudes, erſtreckt ſich über die ganze 
Länge und zu Seiten des Pavillons, 
in ihrer Mitte erheben ſich 200 Fuß 
hohe Ihürme, Die füdliche Fallade 
wird von vier Thürmen überragt, die 
109 Fuß hoch find. Die Oftfront, die 
dem Gleftrizitätsgebäude gegenüber: 
liegt und durch eine Lagune und bie 
mit Asphalt belegte Fahritraße dapon 
getrennt it, an der fich eine Reihe 
Schattenbäume Hinzieht, entipricht 
dem Style der Norbfront; fie hat in 
der Mitte einen 300 Fuß langen Pas 
pillon und Thürme an den Eden. Die 
300 Fuß lange Weitfaffade zeigt eine 
mwejentlich verfchiedene Bauart; an ven 
beiden Eden befinden jich Papillong, 
über welchen fich zierliche Thürme er- 
heben. 

Der Haupteingang an der Norb- 
front wird durch eine Arfabe von fünf 
Bogen gebildet, deren majfive Pfeiler 
fih dur befondere Schönheit auß- 
zeichnen. Die drei mittleren Bögen 
tragen einen Dberbau aus forinthi- 
fchen Säulen, und die Dadurch gebilde- 
ten Ztwifchenräume zeigen in Relief 
Iinfs eine Lofomotive, rechts eine 
Druderprefie und in der Mitie ein 
Zifferblatt. Das Ganze wird durd 
eine Gruppe gefrönt, die Gerechtigfeit, 
Preife austheilend. Zmei fleine Grup» 
pen flantiren diefe große. 

Drei Bogeneingänge an der MWeit- 
faflade je 48 Fuß breit und 55 hoch, 
laffen reguläre Eijfenbahnzüge in das 
Innere gelangen. Eine angemeffene 
Anzahl anderer Eingänge ift für das 
Bublitum beitimmt, und die Gefammt- 
breite derjelben macht mehr ala 500 
Fuß aut. Das Dad) diejes foloffalen 
Gebäudes ruht auf zwanzig Fuß von 
® — —— aus Lattenwerk 

beſtehenden Säulen, in welchen ſich 
Rohren für den Regenabfluß befinden. 


Das Innere iſt durch Gänge 


Die Aerzte der Koch Lung Cure beweiſen, 
daß ſie mittelſt dieſer Behandlung heilen 
können, durch die Ausſagen vieler Leidenden 
in dieſer Stadt, die kurirt wurden. Diejeni⸗ 
gen, die Geſundheit ſuchen, können dieſe Leu ⸗ 
te bejuchen oder ſchreiben und ſich die Ge— 
fchichte ihrer Wiederherftellung erzählen laj- 
jen. Mit ihrer verbejjerten Methode find jie 
im Stande zu furiren, wo alle anderen 
Aerzte fehlfchlugen. a 

Zojeph Engelthaler, 4734 Throop Etr., 
Chicago, jagt: „Drei Aerzte behandelten mid) 
auf Schwindfucht, aber alle hatten mich auf: 
gegeben. Meine Gltern wuhten, daß id 
Schwindjucht hatte und glaubten, daß es feis 
ne Hoffnung für mich gäbe. Ic hatte Bruft: 
ſchmerzen, Nachtſchweiß Fröfteln und Fieber, 
ipie Wut mit großen Mengen gelbem und 
grünem Schleim aus und meine Kraft und 
Gewicht nahmen jchnell ab. Die Rod Lung 
Eure, 146 State Str., Chicago, heilten mid) 
vollftändig. Ach werde Dies allen, die vor— 
ſprechen oder fchreiben, betätigen. 

Leidende, die in der Chicago Office der 
Koch Lung Cure, 146 State Str., borjpres 
chen, erhalten Konjultation, Unterjuhung 
und eine Probebehandlung abjolut koftenfrei. 


\ 


Dampf und Gas, die ald Triebkraft 
für die ausgeſtellten Maſchinen die— 
nen ſollen, werden in einem aus Eiſen 
| und Stahl errichteten Nebengebäude, 
| das ji) im Styl bem Hauptgebäube 
| ftrena anfchließt, erzeugt werden; bie- 
I jer Anbau mißt 300 bei 370 Fuß und 
| Tiefert alle Dampf- und eleftrijche 
ı Kraft für das ganze Auzjtellungs- 
| terrain. m Mafchinenpalajt werden 
| Dampfmafchinen und Motoren ber 
| verfchiedenften Art untergebracht fein, 
| bie einen Gefammtmwerth von $4,000,: 
000 repräfentiren. Die größte Dampf: 
maſchine wird 5000, die größte durch 
' Ga3 getriebene 2000 Pferdekraft 
| haben. 
Sn der Herftellung de Mafchinen- 
| palaftes wurde folgendes Material 
| verbraucht: 1403 Tonnen Gußeijen, 
| Eijenftangen, Klammern und Nägel; 
j don leßteren allein 200 Tonnen; jteben 
ı Millionen Fuß Bauholz; 50 Tonnen 
! Bleiweiß waren zum Anftreichen einer 
Yläche von 800,000 Quadratfuß und 
112 Fälfer Leinöl zum Mifchen dez- 
jelben nöthig und die Gefammtkoften 
des Baues beliefen fich auf nahezu 
$500,000. Derjelbe bededt eine Fläche 
bon neun Adern; die Pläne wurden 
| bon ber St. Louifer Architeften-Firma 
Widman, Walfh & Bailfelier entwor- 
fen, und eö wird von allen Seiten zu- 
ı geitanden, daß diefe8 Gebäude eine 
PEIOnBeRL Zierde der Ausftellung bil- 
det, 
* * * 

Die Chicago & Alton-Bahn trifft 
umfaffende Vorkehrungen zur Bemwältt- 
gung be3 gejteigerten Verkehrs, den fie 
für ihre Linien während der Ausftel- 
lung erwartet. Für fümmtlihe Per— 
fonenzüge der Bahn werden durchweg 
neue Wagen gebaut. 


Alterthumsforſchungen. 


Rockefeller rũſtet drei Expeditionen der Chi⸗ 
cagoer Univerſität aus. 
Präſident Harpers ſeit einigen Jah— 
ren. gehegter Wunſch, die Chicagoer 
Univerſität an den Arbeiten auf dem 
reichen Gebiet der Alterthumsforfchung 
theilnehmen zu laſſen, einem Felde der 
Wiſſenſchaft, welches bislang nur von 
europäiſchen Gelehrten und in den 
letzten Jahren auch von der Univerſität 
von Pennſylvanien beackert wurde, 
wird in Erfüllung gehen. Der Pa— 
tronsherr der Univerſität, John D. 
Rodefeller, hat fich bereit erklärt, fünf 
Jahre lang die geſammten Koſten von 
drei derartigen Unternehmungen zu 
tragen, hat die Sache vereinfacht und 
im nächſten Jahre ſollen dieſelben be— 
reits in Angriff genommen werden. 
Prof. Robert F. Harper wird eine der 
Expeditionen, wahrſcheinlich diejenige 
nach Babylon und anderen aſſyriſchen 
Gegenden, leiten, Prof. Ira M. Price 
eine zweite, deren Ziel ebenfalls Aſſy— 
rien iſt, und Prof. James K. Breated 
die dritte, welche in Egypten nach ar— 
chäologiſchen Funden forſchen ſoll. 
Prof. Willett von der gleichen Uni— 
verſität wird im Februar mit 15 oder 
18 Studenten der Gottesgelahrtheit 
eine auf bierzehn Wochen berechnete 
Stubienreife nad) Paläftina machen. 


Die Chicagoer Hundertjahrfeier. 


Im Great Northern Hotel haben ge- 
ftern Abend Vertreter hervorragender 
biefiger Firmen die Vorkehrungen für 
den glänzenden nduftrie = Umzug ge- 
troffen, welcher während der Chicaaver 
Hundertjahrfeier abgehalten merden 
fol. Auf einer Reihe von Schaumäs 
gen follen dem Bejchauer die Gefchichte 
der Stabt und ihre großartige Imdu- 
ftrie dargeftellt werden. E3 wurde be- 
oloffen, mit der Ausführung des Pla- 
ne3 Künftler zu betrauen. Die nähe: 
ren Einzelheiten wurden einem Aus- 
Thuß anvertraut, der au3 folgenden 
Herren beiteht: €. U. Bidet, von der 
Weaver Coal Eo.; D. F.Relly, Mandel 
Brother; E. N. Poft, Lyon & Healy; 
Adolph Karpen, ©. Karpen & Bros.; 
J. B. Thomas, Libby, MMeill & 
Libby. 


* Extra Pale, Salbator und „Bar. 
eifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fla— 
fen und Fäflern. Tel. South 869 «m 


— — — 


* Im Lincoln Park konzertirt heute 
Abend die Kapelle des Erſten Regi— 
mentes und im Garfield Park die Ka— 
pelle des Erſten Kavallerie-Regiments. 


Zefet Die „Bonntagpoft«, 


Datdale Eampmeeting. 


Oakdale, JU., 20. bis 31. Auauft 1903. 


Die Chicago Great Weſtern-Eiſenbahn 
wird vom 19 bis 31. Auguſt einſchließlich 
Rundreiſe⸗-Tickets von Chicago zu ſehr nie— 
drigen Raten verkaufen, nämlich zu 34.35. 
Wegen weiterer Information wende man 
ſich an irgend einen Agenten der Great We⸗ 

ern⸗Bahn, oder an J. P. Elmer, G. P. A. 

dieago I DER 
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Jun Kampfe enlſchloſen. 


Die Arbeitgeber nehmen den ihnen 
hingeworfenen Fehdehandiduh an. 


— — 


Für „offene“ Werkſtätten. 


Sie wollen ſich ihr Recht, nach Belieben auch 
Nichtgewerkſchaftler anzuſtellen, nicht 
fhmälern laffen.-- Derlegen ihre Etablif- 
fements.—Generalftreif in Sicht. 


Gegen die am Sonntag von ber 
Chicago Federation of Labor gefaßten 
Beichlüffe, in denen für ausschließliche 
Beihäftigung von Gemerkfchaftlern 
eingetreten wird, beeilen fich nunmehr 
die hieſigen Arbeitgeber-Verbände 
Stellung zu nehmen. 

Der Chicagoer Arbeitgeber-Verband 
ſchürt den Widerſtand gegen die ſtrei— 
kenden Gewandmacher, die bekanntlich 
die ausſchließliche Beſchäftigung von 
Union-Mitgliedern erzwingen wollen. 
Der Arbeitgeber-Verband erklärt, 
daß ſeine Mitglieder hinfort kein 
Uebereinkommen mit Gewerkſchaften 
unterzeichnen werden, das eine Klauſel 
enthält, laut welcher ausſchließlich 
Unionleute beſchäftigt werden müſſen. 

Der Streik der Marmorarbeiter in 
der Anlage von Davidſon Bros. iſt 
auf dieſelben Urſachen zurückzuführen. 
Der Vollziehungs-Ausſchuß des Na— 
tionalverbandes der Marmorarbeiter 
befindet ſich zur Zeit hier in Sitzung, 
um eine Entſcheidung zu treffen be— 
züglich des Vorſchlages, ein Ueberein— 
kommen mit den Gewerkſchaftlern zu 
unterzeichnen. 

Der Vollziehungs -Ausſchuß der 
Chicago Federation of Labor wird ſich 
heute mit dem von ihr gutgeheißenen 
Streik in der Anlage der Firma Cald— 
well & Son befaſſen. Die ſeit Mai 
ſtreikenden Maſchinenbauer drohen, 
auch die Mitglieder anderer Gewerk— 
ſchaften zu Sympathie-Streiks veran— 
laſſen zu wollen. 

Auch der Streik in der Anlage der 
Kellogg Smithbvard & Supply Co. 
wurde dadurch verurfacdht, daß die Ge- 
merfichaften die ausfchliegliche Be— 
Thaftigung von Unionleuten verlang= 
ten. 

Der Streif der Gemandmader er- 
ftrect fich zur Zeit nur auf die Anlage 
der Firma Kedansky & Sloan, Nr. 
161 Marfet Str., ift aber von großer 
Tragweite, da die Firma zum fürzlic) 
gegründeten Verband der Damenge- 
tmwänder = TFabrifanten und biefer 
Verband wiederum zum Verbande ber 
Ehicagoer Arbeitgeber gehört. 

Der Streit wurde von Julius 
Mente, vem Gefchäftsagenten der \n= 
ternationalen Union der Damenge- 
mandbmacher angeordnet, weil die Yir- 
ma fich weigerte, ein Webereinfommen 
mit ber Union zu unterzeichnen, in 
dem die ausschließliche Beihäfiigung 
bon Unionleuten zur Bedingung ge— 
madt war. 

Victor W. GSincere, der Sefretär 
und Rechtsberather des Fabrikanten— 
Verbandes, erklärte geitern Abend, daß 
die Yirma das lVebereinfommen mit 
der Union nicht unterzeichnen, dieStel— 
len der Streifer aber mit Nichtgemwerf- 
Ichaftlern bejegen werde. „Wir beab- 
fihtigen, energifch zu kämpfen,“ ſagte 
er, „und darauf zu adıten, daß Die 
Inion ihren mit anderen firmen unje- 
resßerbandes eingegangenen fontraft- 
lichen Verpflichtungen nachkommt. Die— 
ſe ſollten ein ümſichgreifen des Strei— 
kes verhindern. Mitglieder unſeres 
Verbandes werden in Zukunft kein 
Uebereinkommen unterzeichnen, in dem 
die ausſchließliche Beſchäftigung von 
Unionleuten vorgeſehen iſt. Vier der 
bedeutendſten Fabrikanten von Da— 
mengewändern werden, des Kampfes 
mit den hieſigen Gewerkſchaften mü— 
de, ihre Anlagen nach anderen Ort— 
ſchaften verlegen. Die Firma Bucking— 
ham Bros. hat ſchon eine Werkſtätte in 
La Porte, Ind., eröffnet. Falls die 
Gewerkſchaften ihre Taktiken nicht än— 
dern, dürfte Chicago Firmen einbü— 
ben, deren Geſchäftsumſatz jährlich 
$1,500,000—$2,000,000 beträgt und 
die Iaufenden von Leuten Beichäfti- 
gung geben. ° 

Aus ähnlichen Gründen hat die 
Bradley Plow Eo. vor mehreren Mo- 
naten ihre Fabrik nad Bradley, IU., 
verlegt, mährend die Vaffar Silt Un- 
derwear Eo. nad) Rochelle, JU., über: 
ſiedeln wird. 

Nachdem der Vollziehungsausfhuß 
des Nationalverbandes der Marmor: 
händler hier zwei Tage hinter gejchlof- 
fernen Thüren in Berathung war, fol 
er geitern ein Ultimatum aufgejegt 
haben, welches den Streifern der Ans 
lage von Dapidfon Bro3,, an Orleans 
Str. und dem Fluffe gelegen, zugeftellt 
werben joll und bejagt, daß eine allge= 
meine Arbeitäfperre verhängt merden 
mwürbe, fall3 die Streifer nicht Ver— 
bandlungen anfnüpften. 

In einer Spezialſitzung der Strei- 
ker wurde beſchloſſen, daß ein Aus— 
ſchuß bei der Firma vorſpreche und 
ſie erſuche, jetzt, nachdem die Nichtge— 
werkſchaftler die Arbeit niedergelegt 
hätten, die Streiker wieder anzuſtellen. 
Hierdurch knüpften die Streiker die 
Unterhandlungen wieder an und man 
glaubt, daß der Streik auf gütlichem 
Wege beigelegt werden wird. Zu die— 
ſem Zwecke haben dieStreiker auf heute 
Abend eine Spezialverſammlung an— 
beraumt. 

Der Vollziehungs -Ausſchuß des 
National = Verbandes der Marmor: 
bänbler@beiteht auß den Herren Win. 
Evans, Baltimore; Wm. Laub, Buf- 
falo; Beter Gray, Philadelphia; ©. 
P. Bagley und Wlerander Dapibfon, 
Chicago. 

Falls der Kampf des hiefigen Zimei- 
ge der Brüderfchaft der Eifenbahn- 
Erprehleute um höhere Löhne und bei- 
fere Arbeitäbedingungen nicht bald zu 
Gunften der Arbeiter entjchieven mer- 
den wird, Toll ein allgemeiner Streif 
verhängt werben, der fich auf jeben 
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größeren Eifenbahn-Anotenpunft im 
Weiten und Süden erftreden fol. 

Die National-Beamten, mit Präft- 
ent Yeffs an der Spite, haben jet 
die Leitung der Angelegenheit in bie 
Hand genommen. VBierzig Lofal-Univ- 
nen wurden geitern in Kenntniß ge- 
febt, daß die Lage in Chicago beunru= 
higend fei und aufgefordert, fich bereit 
zu Halten, an den Streik zu gehen. 

„Wir find der Anficht, daß unfere 
"Forderungen befcheiden find,“ fagie 
geitern Präfident Neffe. „Die Eijen- 
bahn = Erpreßaefellfchaften heimſen 
enorme Profite ein, die feit dem 1. 
Juli, als die ftufenmweife Gebührentare 
in Kraft trat, noch um $100,000 jähr- 
lihen Reingewinn erhöht murben. 
Trotzdem verweigert man uns eine 
Lohnaufbeiferung. Die Eifenbahn-Er- 
preßleute find geichulte Angejtellte. 
Sie arbeiten lange Stunden und in 
unbequemen Schichten. Sie verlangen 
die Bemilligung neunftündiger Ar- 
beit3zeit, find alfo erbötig, eine Stun- 
de länger zu arbeiten, al3 die Mitglte- 
der der Baugemerfe. Dann ‚verlangen 
fie die Ausmerzung läjtiger und unge 
rechtfertigter Dienftregeln, mie bie 
Haftpflicht für Berechnungdfehler und 
Brud.“ 


Die Erpreßgefellichaften haben bie 
Forderungen abgelehnt. Die Beamten 
der Brüderfchaft werden die „Federa— 
tion of Labor“ erſuchen, ſich in's Mit— 
tel zu legen. Sollten auch deren Be— 
mühungen erfolglos bleiben, ſo ſoll ein 
General-Streik erklärt werden. 

Vor drei Wochen verlangten die Zu- 
ckerbäcker, die in hieſigen Bonbonfa— 
briken beſchäftigt ſind, kürzere Arbeits— 
zeit ohne Lohnherabſetzung. Gleichzei— 
tig erſuchten ihre Führer die Arbeitge— 
ber, ſich zu einer Beſprechung einzufin— 
den. Die Fabrikanten zogen es vor, 
ſich zu organiſiren, um die Forderun— 
gen mit Ausſicht auf Erfolg bekämpfen 
zu können. 

Die National Biscuit Company 
trifft Vorbereitungen, die Kennedy 
und Bremner'ſchen Anlagen am 1. 
September wieder zu eröffnen. Die An— 
lagen mußten vor zwei Monaten ge— 
ſchloſſen werden, da die Arbeiter an— 
geblich unſinnige Forderungen ſtellten. 
Die Union ſoll jetzt mürbe geworden 
und bereit ſein, nachzugeben. 

Die Mitglieder der Wäſchereiarbei— 
ter-Union, deren Genoſſenſchaftswaſch— 
anſtalt verkrachte, laſſen jetzt unter der 
Leitung des Nationalorganiſators W. 
O. Powell ihre Bücher prüfen. Sie 
behaupten, daß der Vollziehungs-Aus— 
ſchuß nicht ermächtigt war, J. J. 
Goodhart die Waſchanſtalt an der 66. 
und State Str. abzukaufen. 

George P. Gubbins, der Präſident 
der Internationalen Maurer- und 
Steinſetzer-Union verſichert, daß er 
niemals mit der Waſhington Con— 
ſtruction Company, die angeblich ein 
Monopol auf Fangbaſſinarbeiten hat, 
in Verbindung ſtand. Es ſei auch un— 
wahr, daß er jemals aus dem Stadt— 
ſäckel Geld erhielt, ohne dafür gear— 
beitet zu haben. Er gibt aber zu, daß 
ſein Vater für die Waſhington Con— 
ſtruction Company arbeitet, und daß 
er ſeinethalben bei der Behörde für 
rg Verbeſſerungen vorgeſprochen 
abe, 

Er gibt ferner zu, daß die Union, 
welcher er vorjteht, ein Webereinfom- 
men mit dem Verband der Unteriteh- 
mer von Abflußleitungsröhrenarbeiten 
getroffen hat und zwar auf fein Anra= 
then. Dem Webereinfommen gemäß 
zahlt der Verband, zu dem 40 bis 50 
Unternehmer gehören, den Unionleuten 
eine beitimmte Löhnung für bejtinmte 
Arbeitsftunden. Die Unionleute dür- 
fen nur für Unternehmer arbeiten, die 
vom Berbande qutgeheißen werden. 

Die Ziegelbrennerei von John R. 
Labahn, Evanfton, mußte gejtern früh 
geichloffen werden, da der Gefchäfts- 
agent Hank von der Biegelbrenner- 
Union nicht gejtattete, daß an Stelle 
entlaffener Ziegellader andere Leute 
zur Arbeit aingen. Die 35 dort be- 
Ihäftigt gemefenen Arbeiter wurden 
abgelöhnt. 

Die von der N. K. Fairbank Com— 
pany befchäftiaten Schmalzfieber fte- 
ben mit der Gelhäaftsführung in Un- 
terhandlungen. Gie verlangen höhere 
Löhnung. 

Etma 150 Männer und Mäovchen, 
die in der Anlage der Garden Gity 
Glove Company auf de MWeftfeite be- 
Thäftigt waren, gingen geitern an ben 
Streif, weil angeblich das ihnen zum 
Verarbeiten übergebene Material in 
einem Zuchthaufe von Michigan zuge- 
fchnitten war. 

Die Polizei wurde geftern erfucht, 
Nahforfhungen nah dem Perbleib 
bon Albert Schult, Nr. 40 Nemberry 
Ave., anzuftellen. Er wird feit einem 
Monat vermißt, nachdem er menige 
Tage zubor an Stelle eines- Streiter3 
in der Anlage der Crane Company 
Beichäftigung gefunden hatte. Seine 
Angehörigen und Trreunde befürchten, 
daß er von Gtreifern ermordet »ber 
aber jo fchmwer verlegt wurde, baf er 
nicht im Stande ift, rach Haufe zurüd- 
zufehren. Der Vermißte hat fein Le- 
ben zu Guniten feiner Rinder zierılich 
hoc) verfichern laffen. Die Kinder meh 
nen jet bei Freunden. 


Gleichfalls vermißt wird Edward 
G. Campbell, ein Schriftſetzer, der bis 
vor Kurzem im Gebäude Nr. 545 
Fulton Str. beſchäftigt war. Er war 
in letzter Zeit ſchwermüthig. Seine Nr. 
252 Wavbeland Avbe. wohnhafte Frau 
befürchtet, daß er Selbſtmord began— 
gen hat. 

Frederick C. Fiſher, der Geſchäfis— 
führer der National Bor Company, 
hatte fich geitern vor Richter Wolff un- 
ter der Anklage zu verantmworten,in ber 
Anlage an 38. Str. und Center pe. 
Kinder unter 16 Sahren länger 
als adht Stunden täglich befchäftiat zu 
haben. Er murde in neun Fällen um 
je $5 und die often geitraft. In zehn 
Fallen murbe die Strafe fuspendirt. 
Insgeſammt hatte Fiſher 8157. 10 zu 
zahlen. 


Soro⸗Formalin· Eimer & Umend), autiſedtiſches 
Mittel on Gefhmwüre, Brands und Schnittwuns 
den oder übnliche Leiden. 


__„Abendpoft“, Chicago, Mittwod, den 19. 
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Berfauft ð 
Hier 

Dort 
Neberall 


Die Anfhuld vom Lande. 


Maidia Kelly kann ji in hiefige | 


Berhältnijje nicht hineinfinden. 
Bon Stroihen mikhandelt. 


Der Gebrüder Ami Abenteuer im Garfield 
Parf.—£ieß feinen Stiefbruder verhaften. 
— Zu Tode gerädert.— Unidentifizirte Kei- 
hen.—Braver Polizifl.—Batten Pech. 


Maidia Kelly, ein dralles Landmäd— 
chen von Sturteväint, Mo., ſtand heute 
an Michigan Avenue, nahe Park Row, 
und muſterte prüfend die vorübereilen— 
den Straßengänger. Dann näherte ſie 
ſich zaghaft dem dort ſtationirten Poli— 
ziſten und fragte ihn ſchüchtern: „Sie 
haben wohl nicht meine Schweſter ge— 
ſehen?“ 

Um die Mundwinkel des Beamten 
zuckte es verrätheriſch, doch unterdrückte 
er das Lächeln und antwortete: „Ich 
glaube kaum, ſie geſehen zu haben, ich 
kann mich ihrer wirklich im Augen— 
blick nicht entſinnen. Wer iſt doch gleich 
Ihre Schweſter?“ 

„Ich glaubte ſicherlich, daß Sie ſie 
kennen würden,“ lautete die Antwort. 
„Sie wohnt ja ſchon faſt ein ganzes 
Jahr in Chicago. Sie hieß früher, wie 
ich, iſt aber jetzt verheirathet und heißt 
Frau George Ruſſell. Unmittelbar nach 
der Hochzeit kam ſie mit ihrem Manne 
nach Chicago. Seitdem haben wir nicht 
ein Sterbenswort von ihr gehört. 
Mutter glaubt, daß ihr etwas zuge— 
ſtoßen iſt. Sie hat mich hergeſchickt, um 
mit ihr Rückſprache zu nehmen. Wir 
alaubten, daß beinahe Jedermann ſie 
feinen würde, da fie leicht Belannt- 
Ihaft macht. ch habe aber fchon jo 
viele Zugbeamte undLeute auf dem U. 
Sentralbahunhof nah ihnen gefraat; 
feiner aber fonnte mir Yusfunft über 
meine Schweiter neben. Meine Mutter 
bat mir nur das Reifeaeld nad Ehica- 
ao gegeben. ch follte bei der Schweiter 
bleiben, bi3 fie mir mehr Geld Ichiden 
fönne. Jetzt weiß ich nicht aus nod) 
ein.” 

Der Poliziſt verſprach, daß die Po— 
lizei ſich bemühen werde, die Adreſſe 
der Schweſter zu ermitteln und gelei— 
tete Maidia nach der Frauenabtheilung 
der Bezirkswache an Harriſon Straße, 
wo ſie vorläufig bleiben wird. 

Erwin H. Amick, 18 Jahre alt, an 
22. Straße und Lawndale Ave. wohn— 
haft, und ſein um zwei Jahre jüngerer 
Bruder wurden am Montag Abend im 
Garfield Park.von einer Horde juaend- 
liher Strolhe thätlih angegriffen. 
Erivin, der feinen Bruder zu berthei- 
digen fuchte, wurde fo fchmer mißhan- 
delt, daß er einer Ohnmacht nahe auf 
dem Plate blieb. Er befindet ich in 
ärztlicher Behandlung. Seine Angrei- 
fer bemwerfftelligten ihre Flucht. 

Der Verfiherungsagent Sigmund 
Boyrnel, Nr. 114 Willow Str., tranf 
geitern in jelbjtmörderifcher Abficht 2 
Unzen Karbolfäure, denen er mAbenh 
im Wlerianer = Hofpitaf erlag. Die 
Polizei ift der Anficht, daß finanzielle 
Schwierigkeiten ihn in den Tod gqe- 
trieben haben. 

James Campo, Nr. 116 W. Eming 
Str., begegnet heute an State und 
Congre Str. ſeinem 17Tjährigen 
Stiefbruber Philipp Campo, der ihn 
angeblihd am Abend des 10. Auguft 
beftahl und das Weite fuchte. Er pad- 
te den Ausreißer und zwang ihn, ihn 
nad der Bezirf3wahe an Harrijon 
Str. zu begleiten. Dort verlangte er, 
daß fein Stiefbruder unter der An— 
lage des Raubes eingefäfigt imerbe. 
Er behauptete, daß der Burfche ihn 
fchon öfters bejtohlen habe. 

Der Angeflagte betheuerte jeine 
Unfhuld. Er erklärte, daß James 
ihn jchlecht behandelt und ihm feine 
Löhnung vorenthalten habe. 

Auf den Geleifen der Chicago & 
Meftern Indiana-Bahn an 28. Place 
wurde gejtern Nachmittag der fünf: 
jährige Jacob ‚Richards von einem 
Zuge, LZolomotivführer Y. I. Bain, 
überfahren und ‚auf der Gtelle ge- 
töbtet. Der Lofomotivführer jah den 
auf den Geleifen fpielenden Knaben 
zu fpät, um den Zug rechtzeitig zur 
Halten bringen zu können. 

In hieſigen Beſtattungsgeſchäften 
harten die Leichen zweier, ſich unge— 
mein ähnlich ſehender Männer ihrer 
Identifizirung. Die eine Leiche wurde 
am Montag Morgen an der Ruſh 
Str.-Brüde aus dem Fluß gefticht, die 
andere wurde geitern früh- am Fuhe 


Ehe Ste fie faufen— 

Kennen Sie fte am Band. 
Nahdem Sie fie verſucht | 
Kennen Sie fie * der Qua⸗ 
lität. 


Die am beſten verkaufende Zi⸗ 
garrenſorte in der Welt. 


Das Band iſt des Rauchers Schutz. 


der 26. Straße aus dem See gezogen. 
Man glaubte geraume Zeit, daß die 
letzterwähnte Leiche die eines gewiſſen 
Harry Williams, Nr. 2228 Wabaſh 
Ade., ſei. Auf die andere Leiche paßt 
die von dem ſeit mehreren Tagen ver—⸗ 
mißten John D. Jones, Nr. 1014 W. 
58. Str., aelieferte Bejchreibung. 

Die achtjährige Sophia Yatt3 und 
ihr jüngerer Bruder verfuchten gejtern 
Nachmittag, dicht vor einem in voller 
Fahrt befindlichen Kraftwagen bie 
Slart Straße, an der Yan Buren 
Str., zu freuzgen. Der Fahrer war 


nicht im Stande, da3 Fahrzeug recht- 
zeitig zum Halten zu bringen, und bie 


Kinder mären unfehlbar überfahren 
orden, wenn Boliziit Richard Madey 
im le&ten Augenblid fie nicht gegen 


den Kraftwagen geworfen und ihn zur 
Seite gefchoben hätte. Leider trat bie 
fleine Sophia in ihrer Aufregung 
nochmals vor das Fahrzeug und mwurbe 
über den Haufen gefahren. Sie fand 
Aufnahme im County-Hofpital, wo ihr 
Zuftand als beforgnigerregend bezeich- 
net wird. Die Eltern der Kinder moh- 
nen Nr. 126 Pacific Une. 

Der 14jührige Benjamin Simons 
traf aeftern mit feinen Eltern von o= 
let bier ein und fand Beichäftigung 
in der Anlage der „Chicago Eoated 
Board Eo.”, Nr. 547 N. Water Str. 
mei Stunden [päter gerieth er mit der 
rechten Hand in die Mafchinerie und 
erlitt fchwere Verlegungen. Zwei Fin- 
ger mußten amputirt mwerden. Die 
Polizei beabfichtigt, gegen den Be— 
triebleiter der Anlage wegen Ueber: 
tretung des, 
Kindern 
gehen. 

Alvin Schoof, der Hausmeifter der 
Park Manfion Apartments, an Eu: 
genia Str. und La Salle Ave., ivar ge- 
ftern mit dem Wafchen eines Feniters 
des fünften Stods befchäftigt, ohne e3 


die Beichäftiqung von 
regelnden Geſetzes vorzu— 


Ffür nöthig zu halten, ſich des Sicher— 


heitsgürtels zu bedienen, als zwei 
Hunde auf der Straße über einander 
herfielen. Er beugte ſich vor, um beſſer 
ſehen zu können, verlor das Gleich— 
gewicht und ſtürzte ab. Man ſchaffte 
ihn in einer Ambulanz nach dem 
Alexianer-Hoſpital, wo er vier Stun— 
den nach ſeiner Einlieferung ſtarb. 

Ein Kabelbahnzug der Cottage 
Grove Abe.-Linie, den Frau L. Le— 
mensdorf, Nr. 34 Marion Court, ge— 
ſtern an Adams Straße zu beſteigen 
im Begriffe war, ſetzte ſich vorzeitig 
mit einem ſo jähen Ruck in Bewegung, 
daß die Frau das Gleichgewicht verlor 
und auf das Pflaſter ſtürzte. Sie er— 
tt Verlegungen, die als beſorgniß— 
erregend bezeichnet werden. 

Sarl Moran von Wautegan wurde 
am Semftag in Weit Chicago von 
einer Lofomotive überfahren und 
lebensgefährlich verlegt. Er bat um 
Gift, um feinem.Dafein ein Ende zu 
machen. Gejtern wurde er nach Chi: 
cago gebradt. Er fand Aufnahme in 
einem biefigen Hofpital. 

nl 
ht fönnen fie Heiraihen! 


Harıy Wellman erhält von der Jllinois 
Sentra.babn nah langeın Warten 
$12,000 Schadenerfat,. 

Am 14. Dezember 1901 verlor 
Harry G. Wellman von Meftern 
Springs, I., bei einem Unfall un- 
weit Rodford, NU., auf der Illinois 
Zentralbahn den rechten Arm, und da-= 
mit faben er und Maude Stewart, 
7409 Melt Congre Straße, feine 
Braut, alle ihre Hoffnungen auf eine 
baldige Vereinigung — die Hochzeit 
mar auf den Weihnadhtstag anaejekt 
— entihminden, denn Wellman mar 
auch innerlich verlegt und es mar 
fraglid, wann er mohl mieder im 
Stande fein würde, feinen eigenen Le- 
bensunterhalt zu erwerben, geichmweige 
für eine Familie zu forgen. Wellman 
verflagte die Bahnaejelihaft auf 
25,000 Schabdenerfaß und dieje bot 
ihm $2500 ala Abfindung an, erhöhte 
ihr Angebot aber jchlieklich auf $12,- 
000, und diefe Summe hat fie jegt be: 
zahlt. Am näcdften Monat merben 
Harry und Maude heirathen, denn 
wenn Harry auch ein Krüppel ift, fo 
bat das auf Maude’3 Liebe doch fei- 
nen Einfluß gehabt 


Weltfarte. 

Ehicaao & Horthweftern Bahn. 
Prachtvolle neue Weltkarte, 42 bei 64 
Zoll, eingerahmt, bunt gedrudt. Zeigt das 
neue Irans-Pacific-Rabel, Trans: Siberiiche 
Eijenbahn, das Kap bis Kairo-Cijenkahn, 
Ezean:Ströme umd Tiefen, uniere neuen 
AInjel-Bejigungen und viele andere ichr in= 
terejjante Dinge. Wird verjandt per Roit 
nah Empfang von 25 E13. W. B. Knistern, 
BP. I. M., Chicago, M. \ 

«0,9, 11,13,15, 17, 19,21,28,97,29,31 


Wetter und Yeldfrüdte. 


Der Wochenbericht lautet im Allgemein 
günftig. 

Die da8 Mlinotfer Bureau bes 
Aderbauamtes in feinem, heute vor= 
liegenden Wochenbericht mittheilt, mar 
ber Regenfall in faft allen Theilen des 
Staates ein reichlicher und der Baden 
ift in guter Verfafjung. Das Umpflü- 
gen ift in vollem Gange. Die Ausfaat 
bon Weizen wird nit fo groß fein 
tie im legten Jahre. Die Witterung 
mar um zmwei bis fünf Grab täglich 
unter dem Durhfchnitt für diefe Jah— 
reözeit, je nach der Gegend, 

Mais hat Fortjchritte gemacht, aber 
do nicht genügend, um das verzöger⸗ 
te Wahsthum einzuholen, dafür wa- 
ren die Nächte zu fühl, und man be- 
fürchtet, daß frübzeitiger Froft einen 
Theil des Maijes an ber Reife verhin- 
dern wird. Einige Maisfelder jind 
meit zurüd,baß das Getreide nur zu 
YJutterzweden verwendet werben kann. 
Heißes Wetter ift dringend nöthig. 

Das Drefchen des Hafers ift noch 
im Gange; die Arbeit hat unter dem 
feuchten Wetter gelitten. Der Ertrag 
iſt ſehr ungleich und ſchwankt zwiſchen 
mittel und ſehr gering; die Güte des 
Hafers läßt aber nichts zu wünſchen 
übrig, auch über die Roggen- und die 
Ausſichten der zweiten Kleeernte lau— 
fen ſehr günſtige Bericht ein. Späte 
Gartenfrüchte ſtehen gut, die Aepfel— 
ernte iſt gering und auch die Kartoffel— 
ernte iſt nicht ſo reichlich ausgefallen, 
wie man erwartet hatte. 

—— 


Fiel unter die Räuber. 


Andrew-Hardwig vor den Augen zahlreicher 
Straßengänger geplündert. 

Un Monroe und Desplaines Str. 
murde heute früh der Drofchtentkut- 
Icher Andrew Harding vor den Augen 
zahlreicher Straßengänger bon zei 
Megelagerern überfallen, die ihn und 
die Mugenzeugen mit drei Rebolvern 
im Schach bielten und ihm feine aus 
mehreren Dollars beitehende Baar: 
Ihaft abfnöpften. Die Raubgefellen 
gewannen eine dunfle Gajje und be- 
merfitelligten ihre Flucht. Deteftives 
der Bezirfswache an Desplaines Str. 
fahnden auf fie. 


Eudht ipren Mann. 


Stau Huahb 8. Davis, 
Mich., erfuchte die hiefige Polizei, 
Nahforfhungen nah ihrem Manne 
anzufiellen, der im April nad Chicago 
fam, um fi hier ärztlich behandeln zu 
laſſen, ſeitdem aber nicht3 von fich hö— 
ren ließ. Sie glaubt, daß er todt iſt 
oder ſchwer krank darniederliegt. In 
ihrem Schreiben erklärt ſie, daß ihr 
Mann eine Perle war und daß ſie wie 
Turteltauben mit einander lebten. Der 
Bermißte ift 30 Jahre alt, 155 Pfund 
fchwer und 5 Fuß 6 Zoll groß. 

m — 


Dreillebel bedrohen Babys Leben. Kinber-Ebo- 

lera. Durdhiall, Diarrhoea. Dr. Fomler’3 Er» 

tract of Wild Etramwberrh berfehlt nie fie r 
o 


beſiegen. momifr 


Jackſon, 


— — ö— — 


* Aus der Wohnung des Sports— 
mannes Rome Reſpeß in Harlem ha— 
ben Einbrecher in vorletzter Nacht Geld 
und Geldeswerth im Betrage von 
34000 geſtohlen. 

* Gleichzeitig mit dem Profeſſor 
Matthews von der Chicago Univerſith 
will nun auch Dr. Frederick Greene— 
baurı, 4815 Champfain Xbe., ein un— 
fehlbares Mittel gegen die Wundftarre 
entdedt haben. 


* Die Chicagoer Delegaten ber 
deutichen Kriegervereine non Chicago 
und Umgegend werben fi am Sams: 
tag Nachmittag im LXofale des Herrn 
Mm. Meiter an der Michigan Strabe 
verfammeln und dann gemeinfam bie 
Reife zum Konvent des Nord-Ameri- 
fanifchen Deutichen Kriegerbundes an- 
treten, welcher in Terre Haute, Ynd., 
ftattfindet. 


* YAnläßlich des 74. Geburtätages 
bon Kaifer Franz fand geftern im 
Sherman Houfe, unter dem Borfig 
des k. k. Vize-Konſuls Silveſtri, ein 
Bankett ſtatt, an welchem außer dem 
genannten Vertreter der öſterreichiſch— 
ungariſchen Monarchie gegen fünf- 
undzwanzig vormalige Unterthanen 
ſeiner Apoſtoliſchen Majeſtät theil— 
nahmen. 

* In dem Dörfchen Libertyville 
LZafe County, hat der Gemeinderath 
in jünctter Zeit ein Blatternhofpital 
unterhalten müffen. Da nun aber bie 
letzten ſechs Inſaſſen desſelben als ge⸗ 
heilt daben entlafſen werden önnen 
iſt das Hoſpital bis auf Weiteres ge⸗ 
ſchloſſen worden. 





“ Bergnügungs:-Wegweifer. 


” a 1/5 Rarebit,” 
N 
" mes.“ 
„Der Prinz von PVilſen.“ 
oufe.— Babes in Toyland? 


ufe — Baubenille. 
— Ronzert jeden Abend 


0 
n 
ahmittag. . 
arten. — Konzert jeden Abend 
ntag Nahmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittags. 
olumbian Mufeum.Samftags 
onntags ift der Gintritt koftenfrei. 
Art Inftitute.— Freie Beſucha⸗ 
Mittwoh, Samftag und Sonntag. 
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Der Grundeigenthumsmartt. 


gende Grundeigentbumsstlebertragungen in ber 
von 81000 und darüber wurden amtli eins 
yetragen: 


Dobyn Etr., 212 %. meitl. von Waller Str., Dit: 
front, 24 bei 107, M. Breman an Benj. und Geo. 
Barrett, 8500. 

Broſt Ave. 18 F. öſtl. von Southport Ave. Süd⸗ 


50 bei 124, H. J. Kemper an Fr J. 
85000 


Dftfront, 150 bei 15, W. 9. White an John E. 
Wbite, 3600. 

Drafe Üoe., 77 %. nördl. von Dunning Str., Weit: 
ger 35 bei 13, 2%. U. Sımbell an Louis GC. 


tand, $1026. 
Sacramento Ave, Süpmeitede 8. Str., Oſtfeont, 
i 12, 8. Gos au Ara Kewandomsfi, 
$1775 
Weitern Ave. Bivd., Nordoftede 35. ‚Str., Weitfr., 
51 bei 19, U. Dubad an Marin L%. ITremann, 


330. 
Monroe Abe., P» jübl. von 50. Str., Weitfront, 
.Slocum an Addiſon W. Moore, 


S bei 12, B. 

Nobey Str. 248 8 nördl. von 48. Str., Ditfront, 
4 bei 135, PB. PVrihota an Andrew Obiela, $1650. 

Alhland Ave., 70 F. nördl. von 83. Str., Weltir., 
24 bei 1%, 2. Grenier an Maurice Shechan, 
81650. = 

Dearborn Str., 43 $. fübl. von 19. Str., Litir., 
% bei 67, und anderes Eigentbum, Philip May 
an Geo. H. Hepper, 825,00. 

Winthrop Ave, 430 %. ji. von Winslie Ave., 
Ditfront, 66 bei 149, Emma €. Halited an Albert 
A. Newman, 30,000. 

MW.:%. Str., 166 %. meitl. von 40. Ave., Ditfr., 
3 bei 125, €. T. & I. Co. an Yohn Stopola, 


8W00. 
+ 6 F. jüdl. von 91. Str., Oftfr., 
38, F. Schuls, an Willis GC. Lee, 34000. 
18. Str., 93 % weitl. von Tremont Ave., Südfr., 
Be 180, 3. W. Coombs an Edward G. Lade, 
4650. 
4: ®., 135 5%. dftl. von Lafe Noe., Nordfront, 
2 bei 50, CE. R. Stain an Thos. Mulvey, 8400. 
Lewis Ave., 209 3 nördl,. von Iowa Str., Welt> 
front, 374 bei 124, R. S. Swenfon an Meter 
Miller, 8200. 
91. Str., Südoſtecke Greſham Ave., Nordfr., 823 
bei 125, W. ©. Davis an Mary €. ®. Davis, 


250. 

Whipple Str., 147 $. nördi. von 4. Str., Oftir., 
25 bei 125, 3. Silya an Kan SHybiut, $2125. 
Thropp Str., W F. nördl. von 62. Str., Oftfr., 
25 bei 116, 4. 9. Swift an Robert T. 2. Yan: 

din, 2UW. 

GErie Ave., 10 %. weitl. von Franklin Ave. Austin 
Südfront, 40 bei 1X, M. I. Chamberfin an Wa.- 
ter_Y. Kirk, 82600. z 

79. Str., 10 %. öitl. von Lome Ape., Südfront 
25 bei 1RD., 8. ©. Babß an Zillie EC. Bah. 2500. 

Morgan Ave., 166 %. fühl. von 50. Str., Oſtfront 
3 bei 1%4, N. B. Severin an Andrew Severin, 

J 


*2400. 

Vaulina Str., 168 F. ſüdl. von 4. Str. Oſtfront, 
2 bei 123. A. Janicki an Lawrence Auquſtiniak, 
3 


21000. 
Hamilton Ave. 141 F. ſüdl. von 83. Str. Weſtfr., 
2 Be 123,, T. Scduefer an William W. Waller, 
Ian. 
Sod Str., 83 F. nördl. von Syınon Str., Weitfr., 
24 bar 115, R. Dotling an Albert Malewski, 
) 


82000. 

Et. Louis Ane., 4 5. füdl. von 7. Str., Oitfr., 
48 bei 135, #. Bila an John Obalil, $2750. 

4: BD. 9 x meitl. von &. 42. Upe., Sitdfr., 
87 bei 15. 4 M. Saycod an Michael NY. Neilly, 


Rn. 

Morgan Str., 190 %. nördl., von 12. Str., 25 bei 
1%, % Herne an Dora Cohen, $20M. 

Bairfield Are., 36 $. nördl. von Late Etr., Welt 
front. 24 bei 16, 2. M. Pettrie u. U. an den 
Kahlak von Anna M. Benedict, $2341. 2 

Hudſon Str, RO %. füpl. von Bladhawt Str., 
Meitfront, 5 bei 1%, MM. Burard.u. A. an 
Milhelmina Kobler, 32900. ’ 

Thomas Str., 72 F. öftl. von Lincoln Str., Süds 
front, 24 bei 168, €. Glawe en Frank Garczynsti, 
12%. 

Ch Str., 152 $. Böftl. von Lear Str., NRordfr., 
5 bei 1%, U. Kadow an Charles J. Kumſieo, 


82415. 


81900. 

Maplewood Ave., Nordoſtecke Potomac Ave. 25 bei 
126, 3. Sundfag an Leontine Sorenfen, 82000. 
Serawid Str., 194 F. füdl. von Eugenie Str., Dit 
front, 24 bei 15, 3. 4. Schid an Guitan Ed: 
lenacher, 81000. 
336 Eipbourn Ave, 5 bei 10, Nadhlak von F. 
Kaften an rin Redel, 6000. 
Elizabeth Str., 350 %. füpl. von H. Str., Ditfr., 
25 bei 194, E. Herren an Albin. Fin,’ 81400. 
Garrpenter Str., 198 $. nördl. von 64. Str, Oft: 
front, 24 ber 12, €. Schulg an Dorothea Strebh: 

low, $1400. 

Adams Ave., 218 %. nördl. von 69. Str., Oftfr., 
4 bei 161, M. I. LoomiS an Alfred Paulus, 
81500. 

Woodburn Ave. 5 F. ſildl. von 29. Str. Weſtfr. 
25 bei 1%, 2. Reilly an die deutfhe evangeliiche 
St. Andreas Kirchengemeinde, 81600. 

Vinccnnes Ave. 50 %. füdl. von 9. Str., Oftfr., 
50 bei 15, U. BB. De Prieft an Margaret Q. 
Hawes, 81100. 

Oatiey Ave. 75 F. nördl. von San Joſe Ave. 
Meitfront, 25 bei 125, S. Bromn jr. an Ridard 
3. Nolan, $1772. 

Hammond Mpe., 1375 %._nördl. von Gonneaut, 
Meftfront, 131 bei 1%, &. 4. Higgins an Frans 
ces G. Knudſen, 1050. 

Ada Str., 265 F. nördl. von 62. Str., Ditfront, 
5 bei 116, 8. F. SKrueftman an die Trader$’ 
Mutual Life Ani. Co.,4 KIT. 

Marihfield Ave., 304 %. nördl. von 35. Str., Oft: 
front, 26 bei 135, 3. Linn an Edward J. Chal⸗ 
from, 2,000. 
Butler Str., 141 %. nördl. von 31. Str., Oftft., 
5 bei 15, T. 3. Walfh an GChriftion Maull, 

2)» 

., Süpdoft:Ede Wood Str., Nordfront, 4 bar 
135, N. Newman an Emma €. Halfted, $6,500. 

Grundftud Nr. 41 Wabanfia Ave, M. Mliczto an 
Kohn Wotrowski, $1.050. 

Winona Str., 03 %. dftl. von Southport Ave., 
Süidfront, 33 bei 120, W. U. Hall an Ernft U. 
PBaddod, 81,700. 

—19  —— 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Doſeph Jata, zweiſtödiges Wohnhaus, 5137 S. Wood 
Str., E00. 

% Suchogewsti, einftödige Cottage, 1454 Millard 
Ave., 1100. 

Mr. T. Qufey, ziweiltödiges Wohnhaus, 93 ©. 
Trumbull Ave, FOR. 

I. €. Driscoll, zweiftödiges Wohnhaus, 891—95 
Millard Abe., 85000. 

E. Ellsworth, einftödige Cottage, 16982 Grenſhaw 


Str., $2500. * 

J. Fadnet, ſechs zweiſtöcige Frame-Wohnhäuſer, 
—A— 

Avondale Presbyterian Chutch, einſtöciger Baſemen⸗ 
Anbau, 192224 N. Albany Ave., 800. 

S. V. Cooper, zweiftödiges Wohnhaus, 192 Pierce 
Ape., 86000. i 

U. Anderfon, dreiitödiges Wohnhaus, 812 N. Glare: 
mont Ave., 6000. ; 

U. Erbad, anderthalbitödige Cottage, 2191 N.Hoyne 
* Ape., 8200. 

%. Peterjon, zweiftödiges Wohnhaus, 3969 South: 
port Ave, $1400. 2 

Charles Greenfteld, einftödige Cottage, 8919 Parnell 

1200. 


Aoc., $1200 
—+900 —— 


Sheidungsflagen 
wurden eingereicht von: 


Olive gezen Charles Smith. Verbredhen; M. Brom 
egen Arena ®. Glmer, Perlaffen; Robert gegen 
Prtie Pierce, Verlafien; Aofepbine gegen Willtem 
* Doris, grauſame Behandlung und Truntſucht; 
ofe gegen Charles Lüble, Trünkſucht; William 
gegen Bridget Ream, Ehebruch und Verlaſſen, 
Lida F gegen Joſeph Carriere, Verlaſſen; Peter 
R. gegen Mary G. Dahleiden, Verlaſſen; Philip⸗ 
dine gegen Hamanut Möller, Verlaſſen und grau⸗ 
fame Behandlung; Ellen gegen Felit — 
Berliaſſen; Mary A. gegen teen 9. Hill, Ver⸗ 
lofier; Soferbine gegen Andrew Lindblad, graufame 
Behandlung; Della M. gegen Fred W. Sherman, 
rauiaut: Fepandlung. * 
Dieter oeren Sarah Wagner, wegen Berlajiens; 
Augufta M. gegen Moron_ Perrigo, wegen Chbes 
bruchs; Hench gegen Ada Schröder, wegen Xrunts 
fucht; Mathilda gegen GE, Denen Heiß, wegen Ber» 
laf-ens; Garrie gegen Ncjepb Porn, iegen Der» 
laffend und graufamer Behandlung; Minette gegen 
Myron EC. 83 wegen grauſamer Behandlung; 
red gegen Agnes Heidenbluth, wegen Ehebruchs; 
inabeth gegen Thomas J. Kinsley, wegen graue 
ſamer Behandlung; Meyer J. 5* Clara Jacobs, 
wegen Verlaſſens Ida gegen George Roſen, wegen 
graufamer ehanblung. 
u — — — 


Baukerott⸗Erklaärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten ſucht im 
VBundesgericht Joſeph K. Dohertyh nach. — Ver⸗ 
bindlichleiten 8349.55; Beltnäbe 869.50. 

Um Eınleitung de Banferottverfahrens gegen 
Charles MW. Shotwel & Co. und Hemftead & 
€o. fuden die Gläubiger diefer beiden Firmen 
nah. Am erfteren er besiffern die angemeldes 
ten —— ſich auf 81,50, im gsiweiten auf 


Grute-Arbeit-Raten nad Minnes 
fota und den Datotas. 
Piz Roten für Gefellichaften von fünf 


bia ber Chicago Great Weitern 
Bahn. Tidets zum Verlauf täglich bis 31. 
rt. 


Liberale Bedingungen für die Heim: 
tegend einen Great Weftern 


Wegen voller Auskunft wende man fich 
3 2. Gimer, &. ®: %., Chicago, IL. 
5 Abe = h 


Briceflaiten. 


N — m. Austunft über die fraglichen 
Buntte können Sie bei Superintendent Doherty in 
der ftäbtiihen Abtheilung für Straßen: und l: 
ee einigung erhalten. Gin Polizeiridhter hat vor 

gerer Zeit entichieden, daß in fogenannten flat: 
bäujern die Abfallbehälter von den —— 
mern zu ſtellen ſeien. Die betreffende Ordinanz be— 
ſtimmt, daß Aſche von den Küchenabfällen ee 
Merden muß. Leere Blcchlaunen gehören unfraglic 
au den Kücdenabfällen. 

Dr. Dente » Walter erfudt die „Abend- 
poft“, zu berichtigen, dab fein Wohnfi Spencer 
nidt in Spencer County, jondern in Omen County, 
Ind., liegt — was” hiermit gefchieht. 

Mar W. — Perfuhen Sie den Aunaen bei H. 
9. Ienfen unterzubringen, 529 Weit 37. Straße, 
der jih mit Starnieß-Arbeiten befaßt. 

U 9 — Die fraglihen Ankündigungen dürften 
Sie in einer oder der anderen Wiener Feitung fin 
den; e8 Tiegen mehrere folde in der öffentlihen Bir 
bliothef, Gde Randolph Str. und Mihigan Ave. 
zur Ginfiht auf.—Sprehen Sie gelegentlih, vor 3 
Uhr Nahmittags, im Redaktionsbureau diejes Plat- 
tes vor. 

A. ©. — Uinterriht im Zeichnen wird Abends er: 
theilt im „Mechanics’ Inftitute”, 243 Wabajh Ave., 
Zimmer 606. 

M. 8. — Die Einwohnerzahl von Nürnberg be: 
trug nad der im Aahre 1900 porgenommerten Volks: 
sählung 261,022. 

Frau 6 S — Flr eine mündlide Auskunft 
wird man Nhnen im’ Deutichen Koanfulat keine Ge: 
bühren abverlangen. Wünfhen Sie die Auskunft 
fhrifuu.. jo werden Sie gut er dem Anfrage: 
jhreiben die zur Nüdantwort erforderlihen Marten 
beizulegen.—Xdrefien derartiger®ejchäfte finden Sie 
int Geiyäftsiwegmweifer, welher dem „EityDirectory“ 
angehängt ift, unter der Rubrit „ÄFurrierß“, 
uf Seite 2493 der diesjährigen Ausgabe des Bu= 

es. 

P. St. — Für Geigen, die aus Deutſchland im⸗ 
portirt werden, find als Zoll 45 Prozent des Wer: 
thes zu entrihten. Wie hob das Porto fi ftellen 
würde, fünnen Sie bei einer von den großen Er: 
prei-Gejellichaften („American“, „United States" 
oder „Adamd“) erfahren. 

. U. — 1) Umeifen kann man mittels tobter 
fyinche, jowwie mittels Peterfilie oder Serbel vertrei: 
ben; aud der Gerud von Theer, Thran, Spieköl 
und Hollunderblüthen, friichen oder getrodneten, ift 
ihnen zuwider. — 2) In einem folhen alle würde 
der ausgebliebene Baterlandsvertheidiger zu einer 
Gelditrafe verurtheilt werden, bis zu deren Höhe die 
Behörden fih an ein etwa borbandenes und ihnen 
zugänglies Vermögen des DBetreffenden halten 
würden. 

M. G.—Falls Ihnen der, im lchrigen durdaus 
„geiegliche" Name nit zujagt, jo ändern Sie ihn 
dodh einjah um; „amtlich“ eingetragen iit derjelbe 
ja muthinahlich nicht. Wollen Ste ganz jicher geben, 
fo fünnen Sie die Gintragung auch geridtlidh feſt— 
ftellen lajien. 

J. 2. — Vepi Gallmeyer, die gefeierte Wiener 
Soubrette, führte von Haufe aus den fyamilien- 
namen Tomajelli. Sie wurde am 27. Februar in 
Leipzig geboren und ftarb am 2. fyeoruar 1834 in 
Mien. Sie hatte der Bühne feit dem Jahre 1853 
angebört. } 

D. 2. und P. H.— Ahr geographifcher Wiffens: 
durft ift ein jo großer, daß wir Ahnen nur rathen 
tönnen, fih zur Wefriedigung Desjelben einige Nach— 
ichlagewerte anzuichaffen. 

©. 23. — Waihington County, Florita, ift dor» 
nchnlid wegen jeiner großen Waldungen befanitt. 
Die jpäriiche VBeitedelung des Vezirfes läht mit 
taranf jihließen, daß Dderjelbe zur Niederlaſſung bes 
fonders eınladet. Auf keinen Fall jollte man Yand, 


| auf dem mas zu wohnen umd feinen Unterhalt zu 
' erwerben beabjichtigt, unbeiehen kaufen. Gine Neije 


nad) Vernon, hin umd zurüd, wide Sie — Alles 
eingerehinet — auf mindeltens $75 zu ftehen kom: 
mei, 


F. M. — Der Vau eines derartigen Dampfers 
foftet vun $125,000 bis $200,000. 


_—g 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyh⸗Tlerts ausgeſtellt: 


Adolph Keller, Annie Waner, 3, 
3. Nerozial, Honcreta Geb, 2, h 
Harry S. Henſen, Aſtrid Scholl, 27, %. 
William K. Lang, Minnie Hintz, N, 22. 
En MW. Heager, Sadie Poyier, 0, 35. 
rank Krivihd, Mary Taszarsty, 26, W. 
Yortin Talton, Ellen Foley, 24, 26. 
Albert S. Hoffman, Gertie Kodiihb, 3, DR. 
Deiichael Trace, Annie Matsti, RB, 0. 
Thas. E, Gulver, Gertrude V. SFreverid, 30, 3. 
Maryan Zultowsty, Vtaryanna Borus, 9, 24. 
Names F. Hugunin, Clara Woelfing, 4, 18. 
Rihard S. Hubell, Velfie 2. Seymour, 26, 3. 
Charles A. PVosburgb, Nettie Provit, 59, 8. 
Thomas GE. Welh, Katherine MeGaron, 5, 24. 
Kobn 3. Wuerth, M. Pitlin, 35, 8. 
get Novojel, Katarina Kufrin, 27, DD. 
Anthbonp Chambers, Helen Wlume, 3, 31. 
Ihoma? Lorang, Roia PBoatiwright, 40, 36. 
Walter S. FKrall, Emma 8. Wietzouf, 2, 17. 
James Y. Mullins, Minnie Scaberg, 3, k 
Edward %. Dunn, GEthel M. Greis, B, 22. 
Joſeph Kleda, Emily Mateyfa, 0, 20. 
David Levy, Flora Shanof, 3, 20. 
Alerander 2. Goutts, Noje Kramer, 34, 32. 
4. G. Yadion, A. Clizabethb Pierjon, 22, 22. 
Thomas Kelley, Winnefree Gloherty, 35, 2 
Martin %. Nentof, Agnes Kent, 31, 25. 
Abraham Sohn, Noje Ruben, 30, 26. 
Wm. W. Douglah, Mary X. Dotion, 38, 
Harry S. Ktrkiwood, Irma Blunt, 93, 24. 
George E. Burns, Mary GC. Mahoney, 22, 
rantizet Selyra, Maria Hejmanef, 25, 24. 
Undrem 2. Zobnfon, Elizabetb S. Bell, 7, 3. 
Xacob Rinnan, Etı Beigbt, 21, 18. 
J. Bopiejat, Martha Matilda Gadefa, 21, 19. 
George Gardner, Vertda Giefede, 21, 19. 
Kohn Pitel, Anna Trop, 24, 2. 
Kens 8. Sorenjen, Anna Hanfen, 27, 21. 
Patrid MeDonougb, Bridget Lapin, 32, 30. 
Martin Ford, Katherine Doyle, 24, D. 
Thomas R. Audae, Katherine Anforo, WB, 6. 
Albert E. Bach, Helen Grieshaber, U, 5. 
%. Leonard Undem, Bertha Y. Yatimer, 3, 19. 
Aame: Keeley, Mary Slater, 24, 21. 
Xohn Simpjon, NRoje E. Hipp, 30, 7. 
Xavier Buib, Helen Lebud, 39, 38. 
Garmine Romano, Giovanna Danna, 49, 44. 
Vifiam Weimer, Welle C. Perkins, 27, B. 
Harvey T. Kline, Terefia Granpogl, 34, 2. 
Charles Y. Stangel, Selma Ganveng, 32, 25. 
Joſeph W. Klob, Anna Waliten, 21 19. 
Arthur 2. Nobin, Gertrude Filcher, 2, 21. 
Kohn Anderfon, Bertha Eridion, 35, 27. 
Wladyſtaw Litke, Leofadyja Albertosfa, B, RD. 
Albert C. Miller, Laura M. Hard.ng, 7, 3. 
V. Gaidamowicz, Hanislava Budvidaite, W, M. 
Agnecio Skillace, Anaftacia Paccarella, 2, 21. 
MWiliam Berry, Harrict R. Huntington, 34, 2. 
Thomas W. Peters, Cecilia A. Reed, 5, 8. 
Hyman Ellifon, Pedie Dastol, 3, W. 5 
Henry Mitt, Sophie Kreinbint, 22, 24. 
Joſeph Pozar, Antonina Kriz, 92, 21. 
Rofef Letrih, Anna Hub, 9, M. 
Sry M. Kofan, Bear! Diehl, 21, 20. 
Thomas NR. Wilfon, Cdna M. Gonverie, B. W. 
A P. Hendridien, Hermine EC. Merfbbah, N, 2 
George 8. Schmidt, Mae 3. Schiveen, 23, 18. 
Charlie Homm, Sophie Walk, 31, 22. 
Milliam Letourneau, Helen MWalib, 4, 
William G. Pomer?, NAanes Haifleiab, 
R, Nammon, Thereja Lichtenebert, 22, 
A. Klulaszewst!, Katherine Rauffman, 3, 18. 
Claude 8. Fiibbad, Nfabelle N. Nacoby, 4, 20. 
Aanae Olszemsti, Miltoria Krel, O2, 8. 
Gharles H. Ihomfon, Grace De Larme, 34, 24. 
Speda Sawery, Ludwila Luftska, 24, 18. 
Stephen Kain, Tona Gallagber, 24, 32. 
Guftav Heimoweti, Martha Schwab, 8, 
Fronk CE. Bush, Annie Byron, 8, 25. 
er Shanklland, Delia Cannon, 9, N. 
Adam D’Annevoit, Martha Nichaus, 9, 3. 
Charles SH. Wilion, Louife Notte, 24, 21. 
Gyarles A. Guitaffon, Lillian Rofen, 2, 21. 


18. 
2, 
W. 


27. 


19. 


— — — — — 
Todesfälle. 


Rachfolgend — wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Xod dem Geiundheitfamt 
Meldung zuging: 


Adler, Peter, 59 %., 276 Oft Huron Straße. 
Bloom, Xohn, 69 Y., 576 Weit Huron Straße. 
Blocki, Margaretha, 8%, 33 Weit 39. Straße. 

ida, Anna, 53 Y., 143 Weit 18. Place. 

anfen, Katharina, 49 Y., 488 Laflin Straße. 

rueger, Henth, 39 3., 727 NR. Baulina Straße, 
Lefier, Yannie, 15 Y. 
Marie, Gottlieb, 51 X, 10008 Avenue M. 
Meldior, Annie, 41 J., 1115 ill Avenue. 
Spedt, Sibert, 46 Y., 80 Hinb Strahe, 
Schmidt, Maria, 81 X., ION. HFairfield Avenue. 
Vahnte, Charles, 36 I., 991 Erhange Avenue. 


—— 0 -.— 


Die Hälfte der Leiden, .venen der Menih_un- 
terworfen ift, lonımt bon Unverdanlichteit. Burs 
dod Blood Pitters jtärft und Träftigt den Mur 
gen, mat Unverdaulichleit unmöglid. mmfr 


— — —û — ⸗ — “ 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Auguft 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide unb Hen. 
(Baarpreije.) 
i n, Nr. 2, rotb, Böc; or. 
ms ie: ie 5, hart, Be: Re * > 
81-82. 
Sommermweigen, Nr. 1, 87c; Nr. 2, 83-8ör; 


2, mweib, 59-54: 


782 Lamndale denne. 


Meie Kg‘ 52452 

aiß, Nr. 2, e; Rr. 

Nr. 2 gelt, 554—ö6e; ar. 8, 55; Nr. 3, 
ed, 5. i i 

a) rt, Nr. 2, I; Nr. 2, weik, St—I6ie; 
tr. 3, 314820; Nr. 3, weib, SB; Nr. 4, 

M * — —— 8. 758.900 das Hab 
ebl, nters ı 8.75 3 

„Strarabts“, 3.55—83.70; „Ward Patents”, 


40; befondere Marten, $4.80. 
Beftes Timothy, 
15.50; Nr. 2, 


Geleife 
5.00; Rr. 1, 
00; _ beftes 


.00-$11.50; Nr. 3, j I 
Be $11.00-$11.50; bitte, Nr. 1, $9.50— 
gr Nr. 2, 8.0-8.0; Nr. 3, $6.00—$7.00; 

r. 4° 8.0-85.50 

(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, September, neu, 83äc; Dezember, &dic; 


ai, 8öke. 
Ma ir % rag 5%; Dezember, 52%; Mat, 
ent3. 2 
8a — — Zae; Dezember, I01e; Mai,. 
t8, \ 
Broviftonen. 


S ch m al „ September, $7.95--87.974; 
87.65; Januar, $7.15. 


#4 
Bert den 
Sl: Br. 1, Si. 


Oktober. 


2 


alio, 


Ripdphen, September, 87.70; Dftober, $7.75; 


Gepöfeltes Shmweineflei 
er, $13.00; Oftober, $13.00. 
Schlachtvieh. 
Rindoieh: Beſte „Beeves“, 12001500 Pfund, 
085.60 per 100 Pid.: qute bis ausdefuchte 
Sti⸗ re. 1001500 Pfund, BlO 85 B; mit⸗ 
lere bis gute Beef-Stiere, zum VBerfandt, $4.65— 
.00; gute bis ausgefuhte Kühe, per 100 Pfd., 
3.204.355; gute bit ausgefudhte Kälber, 
86.25-87.00; gewöhnliche bis mittlere Kälber. 
83.00-85.75; Zexras = Bullen, per 100 Pfund, 
22.75-83.85. 

Shweime: Ausgefuchte bis befte (zum Verfandt). 
5.505.605 per 10) Pfund; gemwöhnlide b:3 
aute. ſchwere Schlachthaus waare, 8. 3 465 
aus geſuchte ee 85.55—85.80; leichte, 


ausgejuchte, $5. 

Schafe: Belte, fchwere Schafe, per 100 Pfund, 
33.65—84.00; ute bis ausgeſuchte Yährlinge, 
8.7544. 25; Rative Lambs“, gute bi aus» 
eefuhte, 85.266. 00. 

Es wurden während der Woche hierher gebracht: 
59,848 Rinder, 5036 Kälber. 144,519 Schweine und 
96,702 Schafe. Von hier verſchidt wurden: 21,690 
— 232 Kälber, 26,785 Schweine und 31,063 

chafe. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Greamery“, ertra, per Pfund..... 0.19 —0.19% 
Nr. 1, per Pfund...... REN DATE 0.17 —0.18 
Nr. 2 ver Pfund h .15 
Cooleys, per Pfund.......... 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladies“, per Pfund 
Padwaare, frifche 
ſt ä ĩ e— 
Rahmkaſe, „Twins“, per Pfund.... O.10 . 101 
„Daiſies“, per Pfund 
„Young American“, per Pfund.... 
Schweizer, neu, oer Pfund 
Limburger, neu, per Pfund 
Brick, per Pfund 
Gier— 
Griihe Waare, obne Abııa von 
Qerluft, per Dubend (Riten zus 
rüdgebracht) 0.1 
Friſche Waare, ohne Abzug 
Verluft, per Dupend (Kiften eins 
geichloifen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 
Hüpner, das Pfund 
do., „Springs, das Pfund 
Enten, junge, da3 Pfund 
Gänſe, das Dutzend 5 
Trutbührer, ta8 Pfund ........ u 
Geflügel (Cold Storage)— 
Trutbühner, das Pd 0.12 
Khübner, DaB Pfund... zecnunnecne 0.10 —0.11 
do. „Springs”, das Pfund 0.13—0.13 
(inten, junge, das Pfund 0.12 —.123 
Kälber (geihladtet)— 
5 Pfund Gewicht, das Pfund 0.07 —0.074 
9— 75 Piund Gewicht, da8 Pfund 0.08 —0.08% 
80— 95 Pfund Gem'ht, das Pfund 0.084—0.00 
9110 Tfund Gewicht, das Pfund 0.095—0.10 


ii 
0.07} 


i ch, Septem · 


— 
Trout, per Pfund 

Weißfiſch, Nt. 1, per Pfund.... 
Edwarzer Bald, per Plund...... 
Meißer Barfh, per Pfund 
Biderel, per Diund.......... esese 
Schte, per Plund.......... —— 
Karpfen, per Plund........... ... 
Nerch (zugerichtet), per Pfund. ..... 
Sachs, Yer Pfund 

Schell fiſch, pder Ffund 

per Pfund..... 


o 
Sun 
SFEEL 


BESEE 


2 
= 


SP >22 2=92> 


Sundern, per Pfund.. 
ullheads, ver Pfund 
Wale, per Bund 
Häring, per 
Mafreien, Stiüd 
Srifche Früchte, Gemüje. 
WUepfel, gute bid ausgejudte, p. Fab 2.00 —8.00 
d>,, gute Kochäpfel 1 
Bitromen, California, per Kifte 
Orangen, California Valencias, 
DEE FERERE su sahne ea 3.50 
Ananasd, Florida, per Kifte 
Bananen, „Kumho“, Bündel 
imbeeren, Midigan, rothe, 
24 Pints 
rtombeeren, 16 Quart3 
iridben, 16 Duarts 1 
aubeeren, Mid., 165 Diarts.. 
frauen, 16 DusriB,..0404000.00 0 
irfihe, Mih., G Körbe 
irmen, per RBuihel 
MWeintrauben, Delamwares, 


e>s> 
8 
828 


Era 5 


235 
nun 


Wafjermelonen, 
Garladung 100. 1 
Melonen, Gems, 3-Bufhel. . . 0.5 
Grüne Zwiebeln, hieſige, 100 Bündel.. 3. 
Mothe Nüben, neue, per 100 Bündchen 
Kraut, Kiefiges, per Hundert 
Blumenlohl, per Kifte 
Nopfialat, per stlibel 
Plattialat, biefiger, per FKiite 
Smwiebeln, gelbe, per 100 Pfund 
Ruben, neue, per Sad 
Mohrrüben, per 100 Pündden 
Tomaten, Acmes, 
Netiige, biefine, per 100 Bündel.. 
Sellerie, Mich., Kifte 
Süßkorn, hieſiges, Sack 
Gurtken, Dutzend 
Grüne Erbſen, 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, ber Sadc ... 
Wachſsbohnen, per S 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Braune fchmedische 
Kartoffein, ver Bufbel, in Gars 
Laͤdungen — 
Frühe Ohio, per Buſhel 
do., hieſige, per 13-Buſhel 


— ⸗ —ñ e — 


Bogebic Late Sotel für den Som: 
mer offen. 


Durdfahrende Buffet-Schlafwaggons .via 
der Northiveitern = Linie. PVerlafien Chicago 
jeden Dienftag, Tonnerftag undSamftag und 
fommen in Goaebic früh am nädjften Mor: 
gen an. Gin prachtvoller Pat in den nörd: 
lihen Wäldern. Beite Fifch-Gelegenheiten. 
BilligeGrfurfiong-Raten. Tidet:Offices: 212 
Glarf Str. und Well! Str.:Bahnhof. Tele= 
phon: Gentral 721. 19,21,25,27,29,3lag 


Florida, 


Kleine Anzeigen. 


Derlangt: Männer un» Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: 
Straße. 


Suter Küchenmann. 2 Oft Randolph 


mittleren Wlters, 
1091 Oft 
m:do 


Fin guter Mann, 
gutes Heim, gute Bezahlung. 


Verlangt: 
als Porter; 
2. Straße. 

Perlangt: 
Avenue. 


Schuhmacher, ſofort. 394 N. Yamlin 


Verlangt: Nachtwächter. 50 
Stadt. Nadzufragen 215 W. 


Meilen 
18. Str. 
Gin Junge, in der PBäderei zu bel- 
Diviiion Str. 


von der 


Verlangt: 
fen. 39: M. 


Ein guter Porter, der auch am Tiſch 


PVerlangt: 
31T R. Klarf Str. 


aufwarten fann. 


Ein Schuhmader; ein alter Mann 
2% Eiybourn Place, im Store. 
midofr 


Berlangt: Ein guter Wagenmader. 1283 Mil: 
waukee Tiove. 

Verlangt: Junger Mann, am PBüderwagen zu 
beilfen. 1794 Milwaufee Une. 


Lerlangt: 
wird borgezogen. 


Verlangt: Deuticher Porter in mittleren Jahren. 


85 Clybourn pe. 


Verlangt: Porter für Saloon und Neftaurant. 


21 Lincoln Ade. 


Berlangt: Morter für allgemeine Saloon: Arbeit. 
400 Irving Park pe, Ede Lincoln pe. 


Verlangt: Frifh eingeiwanderte Deutiche, um 
in Terra Gottastyabrit zu arbeiten. Deutfcher Bors 


mann. Rachzufrager GR Chamber of Commerce, 


Verlangt: Laufjunge: mu mindeftens 16 Jahre 
alt fein: Nachzufragen bei der Chicago Noveity 
Gloat Eo., 153 Marlet Str. 


Verlangt: Mehrere Rieder: Pärber und Reiniger 
für außerhalb der Stadt. Naczufragen 189 Kinzie 
Straße. 

Verlangt: Porter. Rordiveit:Ede State und Ban 
Buren Strake. 


Perlangt: AYunge, der Luft bat, Gold, Silber: 
und Stabl-Grabeur zu werden. Bedingungen ui. 
mibdofrfa 


1119 Mafonic Temple. 


. Verlangt: Stetiger, zuperläjfiger Porter, muß 
etwa8 dom PBartenden berftehen und Empfehlungen 
baben. Eug. Bimmerer, 32 Oft Rorth Une. 


Verlangt: Karriage Blatjmithegelfer. 48 Of 
Indiana Str. 


Berlangt: Zweiter Bartender, der aud am Tiſch 
aufwarten kann. 58 Adams Str., Baſement. 


—2 ‚Borter, Salon, und Reaurant = 
ie e, Zimmer und Board. auftragen n 
5 Ubr. ei Sale Str. 

Derlangt: Wäder, aute 2. Sand an Brot und 
Rolls. Cottage Grove Une. 

Berlangt: Yungen, in Yabrif zu arbeiten. Bringt 
Affidavıtt. 1461 Perry Str. dimt 


Verlangt: Ein junger Porter. 
3959 N. Glart Str. 

Berlangt: DVerläblihe Männer aller Nationen, 
zum Kolleltiren und Golicitiren in South Chicago 
und Umgebung, für eine gute VBerfiherung. Red 
Groß, Commercial Ude, 8-10 — 

m 


Berlangt: Wiener Räder. Mub gut fein an lei» 
nen Waaren, für fanch-Bäderei, Nur Baar-Ge 


ft. Nachzufragen Ubends nah 6 Uhr. 2310 
ER Ube., 2. Floor. bimt 


Hermann Unger, 
dDimi 


„den 19. Snguf 1903. 


Berlangt: Männer und Auaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.). 


— Guter Wurſtmacher. 145 W. Randolph 


Verlangt: Blaafmith⸗ Helfer. Front Straße und 
Elſton Abe. 


Berlangt: Porter in Saloon. 1113 Lincoln Ave, 


Verlangt: Schmiedehelfer. 218 Oft Chicago Ave. 


Berlangt: Lehrjunge für Bäderei. DHeußner 
Bafing Eo., 216 State Str. \ 
Verlangi; 


2 Tifchler, ftetige Arbeit. 5145 Sün 
Artejian Ave. . 


Verlangt: 6 Zimmerleute. 658 Diverfeny Blod. 
Nachzufragen zwiihen 7 und 8 Abends. 
BladjmitheHelfer, der auch Pferde be: 

Kadjzufragen bei 8. A. Overkamp, 

mido 


Verlangt: 
ſchlagen fann. 
Addiſon, Ill. 

Verlangt: Schneider, guter Rockacher und 
Bujbelman, für ftet.gen Plag. 50283 Lake Ave. 


Verlangt: Mehrere tüchtige Maurer und Sim» 
merleute finden dauerude Beihäftigung.. 652 Die 
beriey Bipd., im Saloon. 

Verlingt: Ein junger Mann,, um MWholeiale: 
Milhivagen zu fahren; blos einer mit Zeugniiier 
braucht jih zu melden. Adr.: B. 870 Abenppoit. 


Zwei junge Leute, 18% Yahre ‘alt, 
um ein qutes Gejhäft zu erlernen; dauernde Ar: 
beit das ganze Jahr. m. Freund & Son, Cop: 
per Plate PBrinters, 176 State Str. 


Verlangt: 


Verlangt: ‚Männer und junge Männer, um in 
Handſchub⸗Fabrik zu arbe.ten. Eiſendrath Glove 
Co., Elſton und Armitage Are. mido 

Verlangt: Mann als Bartender und im Saloon 
zu helfen. 88 ©. Halfte Str. 


Berlangt: Blagfmith⸗Helfer. 431 Blue Island 
Avenue. 

Verlangt: Preß Feeders ſür Tag- und Nacht-⸗ 
arbeit. Mefınney & Ballaway Go., 79 Welt Van 
Buren Straße. 


Verlangt: Borter. Relic Houfe, OD N. Elart 


Straße. 
PVerlangt:_ Gin Junge, in Büderei zu helfen; 
einer mit Erfahrung vorgezogen oder der Willens 
ift, das Handwerk zu erlernen. Gute Behandlung. 
8 und Board und Zimmer. 440 Webiter Ave. 
Verlangt: unge, der die Päderei erlerıen will. 
8. W. Wriehtwood Ave. 


— — — — 2 


Verlangt: Porter für Saloon mit Buſineß Lunch. 
IT Oft Madifon Str. 


Verlangt: Nunge im Tin Shop. 31 N. Clart 
Straße. 


erlangt: Cin guter Sundmann. 194 S. Clark 
Ettaße, Bajement. 


Verlangt: Guter Schlofierr. 292 Blue Island 
Avenue. 

Verlangt: Stetiger Mann, um Cakes zu zählen 
und zu verpacken. Nachzufragen in The Vienna 
Model Bakery, 45 S. Jefferſon Str. 

Verlangt: Kräftiger Junge für leichte Arbeit im 
Carpenter Shop. Stetige Arbeit. Ehicago Pluſh 
& Leather Caſe Co., 59-52 Michigan Ave. mido 


Verlangt: Ein junger Mann im Reſtaurant als 
Waiter. 173 Oſt Chicago Ave. 





Verlangt; Junger Schneider an neuer und alter 
Arbeit zu helfen. 528 Oſt Diviſion Str. 

Verlangt: Junger Kellner, einer der ſtetigen Platz 
ſucht. Cafe Bauer, 8603 N. Clark Str. 


Verlangt: Aeltlicher alleinſtehender Mann, der 
melken und fahren kann. Zu erfragen 44 Meltoſe 
Straße. 
Perlangt: Gejchidter Aunge oder Dann, jtetig. 
461 463 MW. Superior Str. 


Verlangt: Junge, 16 Xahre, das Schuhmader: 
handwerk in Wabrikt zu erlernen. LO N. Robey 
Str. 18ag, 1m 


Verlangt: Ein junger, ordentlicher, reinlicher 
Mann für Küchenarbeit; nur folder, der fon in 
der Küche gearbeitet hat, braucht vorzufprehen.— 
56 Welt Nadjon Boulevard. * dimt 


Verlangt: Pelz-Zurichter in allen Branches. Geo— 
Hofer, 1249 N. Aſhland Ave. modim: 
Verlangt: 500 Gifenbahnarbeiter für oma, Wis— 
eonfin, Minnejota und Wyoming. Lohn $1.75; 
32.35. 50 Männer für Grntearbeit, 82.50. Ode: 
lius, 164 €. Ban Buren Str. mdmi 


Verlangt: Gute Agenten und Kollektoren. Solche 
die im Fe thätig ſind oder waren 
bevorzugt. achzufragen Vormittag in 19% S. 
Chart Straße, Zimmer 21. ag 17, 1w 

Verlangt: Orgelbauer. Mehrere qute, erfahtene 
Ordelbauer, d. h. Schreiner und ſonſtige Fachleute, 
die in dieſer Arbeit vollauf bewandert ſind, werden 
ſofort verlangt. Man wende ſich brieflich unter An— 
gabe des erwarteten Lohnes und genauer Auskunft: 
an: Hann, Wangerin, Weichardt Go., 114—122 
Burreli Straße, Milwauter, Wis, Bag, 2wX 


Verlangt: 100 tüchtige Agenten und Ausleger fit: 
den mneueiten, großartigften Seniations =» Noman 
„Draga, der Königsmord don Pelgrad“. An -Deuticd: 
land bereits eine Million Hefte davon abgeſetzt, — 
Sehr lohnender Verdienft für einigermaßen tüchtige 
Agenten. VBeite Bedingungen für Chicago umd aus: 
mwarts. Mai, 146 Wells Str. 13ag,110X 

Verlangt: 50 Arbeiter für- Bundess-Regierungsars 
beiten, Sohn $1.25 per Tag nebit Koft und Logis 
Dies ift Die beit offerirte Arbeitsgelegenheit. — 9% 
Eiſenbahn-Arbeiter, $1.75 bis $2.06 per Tag in 
Minnefota, MWisconfin_ und Jowa; freie Fahrt. 
500 Ernte-Arbeiter in Dafota und Minnejota, 82.00 
bis $2.50 per Tag und Board, billige Fahrgelegenz 
beit. 50 Arbeiter für Farm: und andere Arbeiten 
in Roß Labor Agency, 117 ESitd Canal Strake. 

l5ag,. ImX 


Perlanat: Guter, Autcher fjofort. 2325 3. Str. 
agl5— 25,1% 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


fann Partenven, 
DB. 880 Abenppoft. 


Geſucht: Kellner jucht Stellung. Adr.: BP. 882 
Abenppoft. 


Geiuht: AYunger Mann jucht Arbeit in Büderei 
- elter; bat Erfohrung. Wor.: PB. 884 Abend: 
poſt. 

Geſucht: 


Bäcker ſucht 
mac Avenue. 


Geſucht: 
dauernde Stellung. 


Saloon-Porter, 
Adr.: 


jucht 


Eriter Hand oder felbititändiger Gate» 

ftetige Arbeit. A. Schenk, 12 Winnes 

mido 

Gefuht: Protbäder, felbftiftändiger Arbeiter, jucht 

Stellung als erite oder zweite Hand: ijtebt micht 
auf boben Lohn. Apr.: S. 9. 2165 Abendpoft. 


Sefuht: ingewanderter Mann mwüniht Stelle 
in Wein und Schnaps-Deftillation. fyiichgrund, 
443 N. NAibland oe. 


Gejudt: Gin Mafhinenihlojier, weicher im eleks 
triigen Fab Erfahrung bat, jucht in dem einen 
oder anderen fyach dauernde Beichäftigung. Abdr.: 
Karl KRord, 42 Gardner Str. 

Gejuht: Junger Mann, 
mächtig, münjcht ırgendiweldhe Beihäftigung. 
B. 9 .bendpoit. 

Gejucht: Deutiher Porter, fann auch PBartenden, 
wünscht Stelle. Nordieite vorgezogen. Henry Porth. 
119 Aufiin Ave, 


der engliihen Sprade 
Udr.: 


Geſucht: Ein friih Eingewanderter, 2 Yapre alt, 
don dranken Kellner und DBedienter, fpricht deutich, 
ungariid wand jerbiich, fucht Stelle. 489 Filth Ave. 


Geſucht: Ein friih Gingeivanderter, 22 Yabre alt, 
fuht irgend welche WUrbeit, joiort. 489 fyifth Une. 


Geiuht: Gin frifh Eingewanderter jucht irgend 
eine Arbeit; in Solzgarbeit befannt, 21 Jahre alt. 
480 yifth Une. 


Gejucht: FFrifch eingewanderter junger Maun, 30 
Ichre alt, wünjht PBoften für Hausarbeit oder ir: 
gend welche andere Beſchäftigung; heut feine Ar: 
beit. George Nomat, GO W. Grie Str. 


Geſucht: Junger Rod-Schneider ſucht ftetigen 
Platz. 704 High Str., 2. Flat. 
Geſucht: Brot-Vormann ſucht Stellung F gute 
—— an Chidloo Bread. Adr.: P. 861 Abends 
doft. 


Geiugt: Stetigen Plık als Helfer in PBäderei; 
Nordfeite vorgezogen. Adr.: U. ® 


. 282 Ubendpoft. 
Gejuht: Ein deutfher Mann jucht ftetigen Pla$ 
als Barbier. 75 Yullan Str. 

Geſucht: Exſter Klaſſe Catebäder ſucht Stellung. 
Hauſer, 319 Waſhburn Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter kräftiger Mann 
wünjcht Poſten als Wachter oder ſonſtige Stellung. 
ek ausgefchlojien. 18 Welt Com 
ore tr, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher 
jeden Poſten an, ausgenommen als 
derſteht auch mit Pferden umzugehen. 
Gongrek Str. 


Gefudt: Bäder an Prot und Rolls fjucht ftetige 
Arbeit. Adr.: ®. 969 Abendpoft. 

Gefuct: Mann in mittleren Jahren, ledig. 
fpriht gut enalifh, mit erfter Klaffe Pferdebehand: 
lung belannt, mwiünfcht folhe Stelle, privat oder «ls 
Rutiher. Wiliem Walder, 18 Of Divifion Str. 


Ge: Zügtiger Elektriker fjucht jofort Arbeit. 
Adr.: * 762 Abendpoſt. dimi 


 Seindt: Erſte Hand Gatehäder fucht ftetigen Pia 5 
LSangräbrige Erfahrung. Abdr.: ®. 917 bene. 
m 


nimmt 
uch⸗ Agent; 
188 Weſt 


— ——— — — —ñ —ñ— e — e — —— — — —ñ— 
Gefucht: Arbeit im Freien. Mürde es ieben, 
Be Remntionsghgätt zu arbeiten. dB 
‘ mt 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Inzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Lehrmäd bei Kleidermaderin. Stes 
tige Urbeit. 303 Mobhamt Str. 


Berlangt: Mädchen an Mufterlarten. €. D. St. 


George Mfg. Co., 05 ©. Ganal Str. 

Berlangt: Gin aufgemedies Mädchen, 18 Jahre, 
um in Wöofefale Millinery Stod zu arbeiten. — 
Westopf & Eo., 162 Wabafh Xpe. 


Verlangt: OD Mädchen an Dreß Trimmings, im 
Wter von 14-16 Aahren, fehr leichte Arbeit; gus 
ter Berdientt. E. F. Baum Eo., Mapdifon und 
Franklin Str. mido 

Verlangt: Näherin an PelzMaſchine. 
arbeit. 131 — 31. Str. 

Verlangt: 
ſchuh-Fabrik zu arbeiten. 
Elfton und Armitage Ave. 


Abend» 


Mädchen, über 16 Yabre alt, in Hands 
Eiſendrath Glove Co., 


— — 


Deutſche Verkäuferin in Dry Goods; 


Verlangt: 
haben. Bent, 54 W. Chicago 


muß Erfahrung 
Avenue. 


Haudnäherinnen an Damen-Mäntel.— 


Verlangt: 
Sacob!, 29 Oft Monroe Sir. 


Samjon & 
Junges Mädchen, welches das Delitatef- 


Verlangt: 
verfteht, jogleih. Adr.: P. 872 Abend: 


ſen-Geſchaͤft 
poſt. 
Verlangt: Junges Mädchen für Delikateſſen⸗Ge- 
fhäft. 1203 Sheridan Road, unmittelbar an der 
NRorthiveitern-Kchbahnttation. 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an jeidene 
Goats und Maift3; Mädchen erhalten Tohn während 
der Lehrzeit. 248 Market Str., 7. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen. Guter Lohn. 
Eidder’s Fair, 5 North Ave. 
»mweite und dritte Maichinen- 
fowie Sundmäddhen und Mäd: 
47 Briebam Str., zwiihen Baus 
dimido 


Verlangt: Erite, 
mädchen an Goats, 
Ken zum Lernen. 
fina Str. und Aſhland Avbe. 

Perlangt: Mafhinenmädchen an KHoien. 
Winceiter Upe., 2. Floor. 


Bl R. 
1Tag,iw 


Berlangt: Chocolate Dipperd erfahrene Mädchen. 
Wir garantiren $7 die MWoce. Müjjen erfter Klajie 
jein. Vorzufprehen: 123 LaSalle Ave. dındo 

Berlangt: Mädchen zum Nähen an PBomwermaicıs 
nen. $4 die erfte Woche. 405 Webfter Une. dim 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mäpden für Haus: und Kücenarbeit. 
Sonntag Nachmittags frei. 367 Larrabee Str. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen in der Wohnung, 628 Fullerton Blod. 
mido 


Verlangt: Tüchtige Köchin in kleiner Privatfa⸗ 
milie; feine Wälhe. 5827 Waihington Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Familie Nachzufragen Tonnerftag. 208 S. 
Ganal Str., 2. Flat. 
Hausfrau in mittferem Alter. Nas 
Abends. 3150 Princeton Ave. 


Verlangt: 
zufragen nach 5 


Verlangt: 20 Köchinnen und Mädchen für Haus⸗—⸗ 
arbeit. Mrs. Etter, 343 Halfted Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 
Sauer, 54 MW. 12. Str. 


‚Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hand» 
arbeit; Meine familie; guter Lohn. &Y Nord 
Leavitt Str, 2. Flat. 





Veriangt: Starkes deutfches oder böhmijches 
Madchen um bei der Hausarbeit zu helfen; guter 
Lohn. Schreibt an F. Lintner, Racine, Wis. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: muß 
Haufe fchlafen. 4407 Wabafh Ape., 2. lat. 


Perlangt: Bujinek Lund-Köhtn. Sonntags frei. 
77T Oft Madijon Str. 

Berlangt: Eine Möhin, muß ihre Arbeit . ver: 
fteben; turze Stunden, feine Sonntagsarbeit. Jul. 
Kramer, 176 South Water Str. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Ya: 
den zu belfen; feine MWäjche; Päderei. 49 Weit 
Belmont Ave 

Verlangt. Eine Köchin und Küchenmädchen 
Neitaurani. Swerg, 164 Oſt Van Buren Str. 





im 


Perlangt: Gin tüchtiges Mädchen oder Frau, um 
eine franfe Frau zu pflegen und die Hausarbeit zu 
bejorgen. Keine Kinder. Nachyufragen 1813 Spals 
ding Avenue, ' midofrja 


Verlanpt: Dentiches Mädchen für Hausarbeit. — 
076 N. Balifornia Ave. mido 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder Frau ohne 
Kinder, um den Haushalt zu führen. 3 in der as 
milie; das Nüngfte ein Mädchen von, 8 Nahren, -- 
Nahyzufragen: 109 S. Wood Str., 2. Ylat. mdo 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Keine 
Mäjche. 1723 Dort Place, nahe Clark Str. 


Verlangt: Junge Frau für guchenarbeit in Re 
ftaurant. Zu Haufe jchlafen. 1381 N. Clark en 
mido 


Verlangt: LQaundrek für Privatfamilie. Lohn $6 
bis 87. 58H NR. Clark Str. 


Verlangt: Erfter Rlaffe Köchin im Privathaus. 
Sohn STB. 586 N. Clark Str. 


Perlangt: Köchin für Reftaurant. Lohn 8W810. 
586 N. Clart Str. j Do? A Fee 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit,— 
302 S. Weftern Ave. Nehmt 35. Str. Car. midofr 
Pirlangt: Cine tüchtige Frau oder Mädchen zum 
Neinmahen in einem DOfficensbäude, täglih don 1 
bi3 1] Uhr, bei Mapdien, 6. Stod, 156 users, EN; 
im do 


DVerlangt: Köchin für Buiinch Lund. Lohn $7. 
360 Welt Late Str., Ede Ann. mido 


Verlangt; Williges Mädchen für Hausarbeit; qu⸗ 
ter Lohn. 541 Cleveland ve. mido 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
672 S. Halfted Str. midoft 
Verlangt: Dienſtmädchen. Nachzufragen 25 W. 
18. Straße. mido 





Verlangt: Tichtiges Mädchen für KHausarbeit.— 
32 Roscoe Blod. 


Nerlangt: Mädchen oder Tedine Frau für allges 
meine Sausarbeit; ein Kind. 967 Xincoln pe. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; Familie bon 
4, flat, Nordjeite, Feine Wälhe. $. 37 Oft 
North Unpe. 


Rerfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
feine Mäfhe. SI N. Artefion Upe., 1. lat. 


Aunges Mädchen für leihte Saußar: 


Verlangt: Q 
Sambler, &8 Zins 


beit und auf Baby aufzupaifen. 
coln Ave. 


Frau oder Mädchen al3 Haushälterin, 


Verlangt: 
99 Milmaufee Ape., 


4 in Familie; 84 die Woche. 
2. Flat. 


Verlanat: Bute® Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 69 S. Sammyer Wvenue, 2. 


Flat. 


Verlangt: Grfter Klafie Köchin, hober Lohn. 3 
Tage vorzuiprehen. red. Potthait, 145 S. Elarf 


Straße. 


Sprifh eingewandertes Mädchen 
HM. 8. Str. 


ur 


Perlangt: | 
mido 


Hausarbeit; feine Wäfche. 

Mädchen fir allgemeine Kausarbeit. 

im Store, 108 W. Late Straße. 
midofrfa 


Verlangt: 
Nahzufragen 


Verlangt: Haushälterin, den Heushalt jelbftftändig 
zu führen. Leichter Plah. Gutes Heim. Weltere 
Mittfrau. 44 Oft 8. Str. Vmido 

Perlangt: Gutes Mädchen für Handarbeit und im 
Yaden aussubelfen. 602 S. Union Str., 2. — 

imt 


Verlanet: Mädchen für leichte Hausarbeit in Fa⸗ 
milie don 3. Guter Lohn. GT N. Konne Ae., 
2. Flat. dimi 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 737 
Sedawich Str. dimi 


"Perfangt: $ rau, um MWäfche nah Hauje zu neh» 
men und Dffice zu reinigen. Teofil Stan, er 
im 


Milwaukee Ave. 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Hotel! u. 
Reftaurant,” frif eingewanderte. KHober Lohn. M. 
Samidi, 3121 Wentwortb Ape. 17ag,imt 


Verlanat: Tüchtiges Mpächen, mu kochen fönnen, 
feine Wäjche. Guter Lohn und Feine Yamilie. 1938 
Wrightwood Ave. mobimi 

Verlangt: Erfter Mlajje Köchin und Laundreb, 86. 
Ebenſo deutihes Mädchen für zweite Arbeit, um 
bei Kindern über 4 Aabre bebilflih zu jein. Fünf 
in familie, Flat, $. 5200 South Part Une., 3. 
Flat. agl5, im 


— — — 


W. Fellers, das einzigſte, agroßte deutſch⸗amerlam⸗ 
ſche Bermittlungs⸗Inſtitut. befindet 86 NR, 
Fiart Str. Sonntags offen. Gute P und gute 
Mädchen drompt before Bute Scyshälteriunen im» 


wer au Band. Tel.: Dearborn 81. Sian® 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


R, verfaufen: Möblirtes 3 Simmer:fylat, billig. 
N. Clark Str., Top. 

— verlaufen: Billig, elegante Parlor⸗Möbel, 
Bettzimmer:Set, Screens. 1121 Wellington Sir., 
nahe Lincen pe, Tale View. dimi 
F verkaufen: Ein jehr ihönes emaillirtes Bett. 
143 Pine Grove Ave. 3. Floor. dmdofrja 


nn nn 


, Stellungen fuchen: Frauen. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrit I Gent das Wort.) 


: Deutihes Tatholiihes Mädchen, welches 
n Tann, jucht Stelle für leichte Hausarbeit im 
Heiner yamilie. Nur Nordfeite braucht jih zu mel: 
den. Bitte perfönli borzufprehen. 126 Mohawt 
Etr,, Dinterhaus, 2. flat. 
Gefuht: Deutihes Mädchen wüniht Stelle als 
Kindermänhen. 36 Dit Bladhawt Str. 


Gefucht: 


Ungariſch, ſlaviſch und etwas deutſch 
ſprechendes Mädchen ſucht Hausarbeit. 
rich, 66 N. 52. Ave. 


Anna Am⸗ 
Geſucht: Junges Mädchen, 16 Jahre, ſucht 
gie: auh ın Bädere:. Sarnow, 1325 Michigan 
vente. 


GSejudht: Gine anftändige Frau, 50 Jahre, rüftig, 
gute Köcın, juht Plag als Haushälterin. Stadt 
oder Land. Adr.: B. 373 Ubendpoft. 

Geſucht: Deutfches Mädchen, 15 Nahre alt, jucht 
Stelle als Kindermädden. 85 N. Maplewood XAne. 

Geſucht · Deutihes Mädden fuht Stelle für 
Sausarbeıt, fpriht enoliih. 53 Biihop Str. 

Gefuht: Aunges Mädchen wünſcht leihte Haus» 
arbeit oder bei Yaby. 204 Hupion ve. 
ten — — 

Geſucht: Aeltere Frau, die den Haushalt aut zu 
führen verftebt,. auch gut fodhen kann. wünſcht 
Stelle. 54 Wells Str., eine Treppe, links, 

Sejucht: Verfelte, ungarifhe Köchin, fuht aute 
Stelfe. Adr.: 491 Fiftb Ave. modimi 


— 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent$ das Wert.) 


„Winge“, Geihäftsmafler, 12 State Str., verfauft 
Hotels Saloons, Reftaurants, Bädereien, Grocc» 
ries, Markets, Milchrouten etc. ag19,21,24,26,28,3) 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, mit Haus u. 
Lot, trantheitshalber. Keine Agenten. Charles Ras: 
dorf, 524) Halfted Str 15ag, jamomi,3to 


Zu verlaufen: Gutzablender Saloon, Gute Lage. 
Habe anderes Geihäft. 9% 37. Place. mido 
Wer guten Grocery:, Delitateifen: und Zigarren: 
ftore faufen oder verfaujen will, fomme. 528 Eleves 
land Abe. 


Zu verlaufen: Sehr billig, 
jeite, nabe TDeering Mortd. Verlauf 60 Bartels. 
Nente 820. Anzufragen bei der Columbus 2 

Gde Noble und Gornell Str. midoft 


Guter Ed:Saloon; Mietbe HR; 
Breis $75. Abdr.: 


Saloon an Nord: 


Zu verkaufen: j 
Leaje 3 Jahre; wegen Abreife. 
P. 878 Abendpoſt. 


— — — 


Zu verfaufen: Gine gutzablende Butter-Route. 


Adr.: P. 81 Abendpoſt. 


Saloons, 4 Reſtaurants, 
1 Waſcherei, 2 Zigarren-Läden, 2 Grocery-väden, 
2 Mecat Markets, 2Logir-Häuſer. Käufer warten. 
Welge und Bartz, 84 Su Salle Str., Zimmer 713. 


Zu Taufen geiuht: 2 


u verlaufen: 7 Kannen Milchroute wegen Per» 
laflens der Stadt. 3212 Wallace Str. midofr 


Zu verkaufen: Gin ertra guter Schuh-Reparir» 
Shop. 378 W. North Ave. 


Gutes Fleiſchergeſchäft. — 
Canal Str. 


Zu kaufen geſucht: 
Frank Petri,. 08 5. 

Zu verkaufen: Wlafchen-Milh-Route, billig. 603 
Turner Une. mibdofrja 

Zu verfaufen: Barbierladen, gute Lage, billige. 
HI Armitage pe. 

Zu verkaufen: Pilliges Geichäft, 
24000, werth 86000; bringt $55 Miethe. 
maufee Une. 

Zu verfaufen: Saloon, qute Ede; Verlaufßgrund 
Krankheit. 593 Elybourn Ave, Ede Lemis. 


Hauspreis 
1379 Mil⸗ 


* 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, alter Plauk, 
an Milwaulee Ane., in auter Qage. Umftändehalber 
billige. Adr.: ®B. 877 Ubendpoft. Dimt 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer NAubrit 2 Gent das Wort.) 


Herren werden in Duartier und 
Deutſche Küche. Bei J. Fiſcher, 
Ave., 1. Stochk. miſa 


Zu vermiethen: 
Koſt genommen. 
522 Blue Island 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 42 — 13. 
Straße, nahe Fenter Ave. 


Verlangt: Boarders beim Tag oder Woche. 30942 
Dearborn Str., 1. Flat. 
Zu vermiethen: Gut möblirtes Schlafzimmer und 
Badebnutzung (Privatfamilie). 650 B Sedgwick 
Etr., nabe Part. modimi 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-2 Gent! daB Wort.) 


Zu miethen geiucht: Helles, größeres Zimmer, uns 
möblirt, dampfgebeist, nabe Lincoln Park, unges 
fübr $= per Monat. Dame in Stellung. Xbr.: 
D. 776 Abendpoft. dmdo 


Zu miethen aejuht: Gin oder zwei unmöblirte 
immer, nördlih von North We. und öftlih' von 
Halfted Str. 87 Maude XUpe. 

Zu miethen gefuht: Dame, die Tags über nicht 
zu Danje it, Sucht Board in Privathaus. Nord— 
jeite. Sfferten unter Adr.: ®. 863 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Junger Mann fucht Zimmer 
an Halited Str., zwiihen Wrigbtivood und George. 
1373 Glart Str. 


Zimmer mit fFrübftüf und 
Pafementgebraudh von Geichäfttmann,. Nordjeite 
borgesogen. Adr.: 3..W. 224 Ubendpoft. 
—r — — — — — — — — — 
Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Eingetroffen: 

Neuer California Honig. 
20e per Pfd. oder 18c per Pid., bei Abnahme von 
6 Pfund und darüber. 
Pure Food Store, 413 E. North Ade. 

1Tag,im 


An miethen geſucht: 





Zu verlaufen: Brennholz, billig dieſen Monat, als 
les Harthoiz. Haufe Yurnituce Factory, 100 Weed 
Str. didofamomi 


Zu verkaufen: Wegen Feuer, Päderei:Ginrichtung, 
Werfzeuge, Mehl, Defen. Muß jofort verfauft wer— 
den. 32 N. Center Ave. mido 

Zu verfaufen: 2 Barbier-Stühle, Spiegel, Mef> 
fer, 6 Stühle, Schaufaften, - lIbr, gejamnıte Ginrich- 
tung, wegen Todesfall meines Sohnes. Preis A 
x. Rofinsti, 178 Hamburg Str., nahe Weftern 
Avenue. mido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu verlaufen: 5 fchwere Pferde, 3 Sandivagen 
und 2 Toppsigeihirre. 167 High Str. dim 
Zu verfaufen: in gutes Pferd, 
Straße. 


Muk verlaufen: 3 gute Pferde, billia; Eigenthü— 
mer todt. 3 Greenwih Str., nahe Yeavıtt und 
Milmautee Ave. 





475 Sarrabee 


Zu verfaufen: Gin in gutem Zuftande befindlicher 
tetiher: Wagen, jehr billig, wenn jofort genommen, 
204 Elpbourn Ave. —fa 


Wir baben eine Anzahl beinahe neuer Grprek und 
Topwagen, weldhe wir fogleich verfaufen miliien, fers 
ner einkaße und doppelte Gejhhirre u. leihte Springs 
Waren; beite Offerte kauft fie. Thiel & Ehrhardt, 
305 Wabaih Ave. ; jul®8,imf 


Pianos, mufifatiihe Znftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu verlaufen: Neues Baumgarten Upright Piano, 
$115; feine Violine, ©. 413 Center Sir. mido 


Neue und gebraudte 76, 94 und 102 tönige 
Kongertiras von $l5 aufwärts. Jedes Inftrument 
garantirt. 4663 Groß Ave., Ede Alhland Vive. und 

E:tr. 18ag, Im 


Habe elegantes neues Piano, beites Frabrifat; vers 
tanfe jpottbillig, braude Geld. Adr. P. 341 Abend: 
oft. 1Tag,iw 
05 Laufen fchönes Upright Piano. $5 monatlich. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North - ; 
Tag, im 


Unterridt. 
(Auzeioen unter dieler Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Englijcher Sprache, Lefe:, SchreibsUnterriht anf 
denkbar jchmelliter, erfolgreicher, b.lligfter Art ers 
theilt, Sleinklaiien, Herbitfurjus beginnt 2. Sept. 
Übends. Adr.: DO. 774 Abendpoft. Bag—2iep, X 
Säule für Nleidermahen, Bufchneiven und 
Schnittzerhnen. Liga Goldzier, 8 Maionic Temple, 
Chicago, AU. Brofpefte gratis. las, momibofr* 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Dienftag Nahmittag auf einem Süd: 
feite-Hohbahbnzug eine goldene Tamen-Uhr. Finder 
erhält gute Belohnung für Wiederbringen derjelben 

Flat 2, Amanda-Gebäude, 359 Dit Chicago 
Avenue. 


Patentanwälte. s 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Eents das Wort.) 
YVatente für alle Länder. Majh:acu:fonitruftene. 
Rlog Botent:Anmwalt, 1308 Schilier Building. 
S1dez, iriomomı? 


Rummier & Rummier, beutihe Batentr 
Kamäls. 1400 Tribune Builning. 19.2* 


| 
| 
| 
| 
| 


barſchaft; 





Grundeigenthum und Häufer. 
—X — — 2 Gents ei 


Farmländereien. 


Berbringt Eure Ferienzett mit der Beſichtigu 
von Farm⸗Ländereien. Habe einige gute Le 
beiten. Radenzel, 131 Late Str. 

Gute Illineis, Midigen, Bisconfineffarmen ya 
vertcujchen gegen Chicago Wrundeigentfum oder zu 
verfaufen. Rid. U. Roh & Go., 96 Wafdiugton Str, 

18apX* 


Nordſeite. 


Barga.n, 4 Zimmer⸗Cottage mi 
Lot, 3 bei 15, 78 Southport Sam == 
verch Preis 81850; ferner ein anderer großer 
Bargain an Mozart Straße, nahe Grace Straße, 
4 ZimmersCottage, Stall und Hübnerhaus, Sort 5 
bei 125, Preis $1000; 00 baar, Weit auf Zeit. 
Rahzufragen bei John Bobel & Co., 797 South: 
port Wve., Ede Belmont Abe. 


Zu verfaufen: Cottage und großer Stall, 2 Plots 
bon der deutjchen Fatholifchen Kirche und Säule; 
Lincoln Ave. Car; alle Straßens®erbefierungen, 
*1700. $100 Baar, $10 monatlih. Wm. Zelowäty, 
537 E. Belmont Adbe. dag, miſa 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Cottage 
2 Blods von Ciybourn Ave. Car, $1700; leichte Bez 
dingungen. Win. Zelowsty, 537 €. Belmont Ape. 

Rag,mija” 
gu_ verkaufen: $2650, ſchönes zweiftödiges Haus 
und Tot, großer Stall, Aibland Ape., nabe Wright: 
wood, Strake aepflaitert.. $150 Baar, $10 monatlich. 
Nehme leere Lot in Theilzahlung. John Beim, 1713 
N. Aſhland Ave, 
Zu verfaufen: 8270, ichöne große Kottage, 21 bei 
Do, alle Verbefferungen, großer Stall, extra große 
sen. . 2000 Baar. 810 monatlich laufen leere 
——— Theil auf Abzahlung; überzeugt Euch. 
—— V Melroje Str., zwiichen Lincoin 
Ave. und Belmont Une No ef : 
en Northiweitern DHochbahn 
3u verkaufen: 
Sinmer, 


‚Ein qu 
U Ride, 81 


te8 zmeiftödiges Haus, 9 
Dayton Straße. 
ag19,22,%6,20,jep3,5 


— —— — 
verlaufen: Sieiftödiges Haus 
I. 221 Roscoe Bouledard. 


* 


mit Store 


dimt 


Zu verkaufen: Schönes Skorundftüd, o * 
etablirtes flottes Delitateffengeichäft, —— Ku 
t f wegen dorgerüdten Alters des Beſitzers 
Näheres beim Eigenthümer, 50 School Str., Late 
Die. löaug,imX 


Nordmeitieite, 


Swangsverfauf: 3 Bauftellen im beliebteften Vier: 
tel von Logan Square. Multipligiren die Geldans 
lage raid. igentbümer 1284 N. Sacramento Ave 
Ede Fullerton Ave. midofrja 

Unfehlbare Gejchäfts:Lots, Milwaulee Ape., nabe 
California Ave. Unerbörte Billigkeit. Eigenthümer, 
949 Milmwaufee Ape. midofria 


gu verkaufen: 2000 Baar kaufen 
modernes Bridhaus, PVarf Abe., 
fornia. Großer Bargain. 
thümer: 886 Lafe Str. 


3weiftödiges, 
„öſtlich von A⸗ 
Adreſſirt an den Eigen— 


Zu verkaufen: —S an Divlſion Str. diefe 
Wode für 8550. 7E M. Superior Str,  mdmi 


Berfchiedenes. 
Zu kaufen gefucht: Fir Ba ö 
3 : aar, aute Gefchäftsede 
patjend für Saloon; Transfers@d ; 

P. RI Adenppoft. — — 
Zu verkaufen: Echaus mit gutgehender G 
tocerh; 

oder nehme auch Butcher als Partner. : 

2. 617 Abendpoft. “ a 
——— — — 
Finganzielles. 

Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik 2 Cents das Wert.) 
Geld ohne Rommitffion. — 
Louis PFreudenderg verleiht Privatlapitalien ven 
4 Proz. an, ohne Kommisfton, umd bezahlt fämmts 
liche Unkoften jelbft. Dreifach fichere Supotheten zum 
Derfauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N. Hopne 
Ave., Ede Cornelia, nabe Chicago Abe, 333 
tags: Unity-Gebäude, Zimmer 1614, 70 Searborn 
Straße. 1liul,*x 


Sichere erfte Hopotbelen, In trgend einer Grüße, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Richard U. Koh & Eo., 95 Wajbington Etr. idjixe 


Geld_ zu verleiben an Damen und teen mit 
gen — Privat. Keine Hypothei. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16. 66 Walde 
ington Str. Dffen bis Ubends 7 Uhr. 20mart* 


Keine Rommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Ehicagoer und Borftadt:Grundeigentbum, bebaut u. 
leer. Telepbon Main 339. 9. D. Stone & Go., 6 
La Salle Str. VMan“ 


Geld auf Möbel ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ehrliche Arbeitsternte. 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth, zu den alleriies 
drigiten Raten. Wir leihen Eu das Gelb nur der 
Sinfen wegen, nit um Eure Saden zu: erhalten, 
darum dajjen mir die Waaren in Gurem Belige, 

Darlehen von 20 bis $20 unfere 

Speytalität, 

&3 merden feine Grlundigungen eingegogen bei 
Erren Nachbarn. Ahr könnt dad Darlehen in Euch 
pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen 
su bezablen. 

Wenn JYhr eine Unleige zu machen mwiünjdht und 
ehrlich und reel bedient fein wollt, fpredt vor det 


a. rend, Blank? 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Geld! 


Seld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
180 W. Madilon Etr., Zimmer 2302. 
EiüdoftsEde Halited Straße. 

Wir leiten Eubh Geld in aroßen und Meinen Pu 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Magen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu den billiaften Ber 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurdh die Koften der Anleihe ver» 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company 
375 Dearborn Str., immer 216 und 217. 
llap® 


Darlehen auf Möbel und Piaros an aute Leute: 
30 nur 81.50: 860 nur 92.25; 00 nur 83.00 
$40 nur 81.75; 875 2.50; 8100 nur 3.25 
0 nur 82.00: 880 nur 82.75; 81235 nur 9.75 
Keine anderen Roiten. Lange etablirte8 verantworts 
fiches Geihäft. Alles privat; jo viel Zeit, 
wie Ahr mwünicht. 
OttoE. Boelder, 70 LaSallStr., Simmer 3 
9febX* 


Perfönliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Exturfionen. 

Galifornia und Bacıfic Northiweft:—Audfon Aiton 
perfönlich geführte Grfurfionen geben ab von Chis 
ago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route“ durch Colorado und das fyelfengebirge am 
Xage, bieten einen vollitändigen TouriftensZugdienk 
nah Californien und dem Wacific-Nordieften, ıwo- 
durch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrkarten für bin oder bin und yus 
rüd nah Kalıfornıa, Portland, Tacome, Geattie, 
Salt Late City unt Golorado Orten. Schreibt oder 
fpreht vor hei Geo. Lennark, 349 Marquetteses 
bäude, Ghicago, wegen jreiem Reiſe⸗Handbuch. 

16ap® 

Aleranders Geheimpolizei: Agentur, 171 Wafbing» 
ton Straße, Zimmer 206, unterfucht Diebitähle, 
Schwindeleien, unglüdliche Familienverbältniiie m. 
f. w. Einzige deutihe Ugentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Televbon Main 1806. Sag, ImoX 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgefuh: Gin Mann, Anfangs der 40er 
Jahre, wunjcht die Belanntichaft eines anftändigen 
Mädchens oder jungen Wittme zwecks Heirath. 
Briefe werben abgedott. Adr.: B. R6 Abendpoft. 


Seirathagefuh: Ohne fjenlihen Anhang daftebende 
Wittwe, 40er Jahre, beicheidene friedfertige Perſon, 
mit jchuldenfreiem, iwertbuollem Haufe, welches mehr 
einbringt, als eine Familie nöthig hat, wünfdt 
fih mit auperiäifigem, nüchternem Manne zu ver: 
beiratben. Briefe unter Adr.: PB. 874 Ubenppott. 


Aerztlihes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nur für Damen, 


Dr. R. ©. Raymonds monatlider Megniar 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadı. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt im drei bis fünf 
Kagen. Hat nie Miberfolg gehnbt. Ulle Briefe wahr» 
beitsoemäß und reriranfı beantwortet. Preis M. 
Nur zu baben in Behifes Upotbele, 441 Gtate Gitr., 
Chicedo. dnov R 


Kneippe⸗eKure⸗Anſtalt. — Cbroniſch- 
Kranke, beſonders Haut-⸗ Harn⸗, Nieren⸗, Ge— 
ſchlechts⸗ Lungen⸗, Hals-, Herz⸗, Magen:, Leber⸗ 
Darm-, Blut- Nerven- und Frauenleſden werden 
raſch kurirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rothihild, Direktor, Wil Wabafhd Upe., Chi 
cago. mai, jomi* 

Dr. Ehlers, 16 Well Str, EyeyialsUrıt.— 
Geſchlechts⸗ Haut:, Bluts, Nieren:, Leber» und Ge 
denttantheiten ſchnell weheilt. Ronjultation und U» 
terfuchung frei. Sprehitunden 9. Gomntags 9 
bis 3, Yan 


Nehtsanwälte, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 GEenis das Wert.) 


red. Blotte, veuticher Rehtisanmalt. 
Ule Rechtsjahen prompt F t. Drattigirt ie al⸗ 
len Gerichten. Ratd frei. — ir. Am 
wer 1041. Wohnung: 105 Däges Eır, 15° 





Vrivat- en 


Spredt fofort vor, wenn Ahr leidet. IK 
babe eine neue Kur, Die ih Euch offerire. 


Gonorrhoea, 
48 Gtd. bi8) 5 Tage 


Wunden 


geheilt. Gift 


den Biute entfernt. 


2 babe ein neues Mittel für fehrmahe Männer, melhes ich aarantire, daß es heilt. 
E wirft direft auf die fehtwaden Organe, verleiht ihnen newes, marınes MWlut, 
Wittwer und Männer in mittleren Aahren können iwieber heirathen 


it ausgejihioiien. 
macht dieje ftart und fräftig. 


Berlorene 


Manneskraft, 


= % bis M Tage. 


Kleine Theile 


vergrößert. 
Fehlſchlag 


Beſchwerden, 


6 bi8 15 Tage. 


Baricocele, 


Rein Schneiden. 


und daS Leben neu beginnen mit der vollen Kraft und Gtolz der Mannestraft. 


Zunge Männer 


welche duch Jugendfünden und Ueberarbeitung ihrem Körper und 
Geift Schaden zufügten, follten fofort voripredhen oder jhreiben, 


m fi dor einem frühzeitieen Grabe zu retten. Ach garantite zu heilen, wenn Ahr bei mir ives 


gen Behandlung voripredht. 


Meine Bedingungen 


aer, oder hr könnt e8 hinterlegen. 
twürtige Patienten, die nad der Stadt fonrmen. 


Spredit 
bor oder 
ſchreibt. 


Abends vorzuſprechen. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Nidel Dlate. — Die New Dort, Chicago und 
St. ZLonis:@ifenbahn. 
De Ende Etr. Etation, Van Buren und Sa Sale 
Straße. Alle Züge täglich, 
SE .. 
New York und Boflon Erprek...... 10.35 
Be Eee aar ren 2.30 2 En 
Rew Vork und Boſton Eꝛbreß — 98. 13 R7.40 8 
Stadt-⸗Ticket-Oftice AVdams Str. und Audi⸗ 


torium=Anner. Telepbone Gentraf 9037. 


— E—— * Rortnwerern@ffenbahn. 


Zidet:Offiees, 212 Chart Etr. (Tel. Central Tan, 
Bafley Use. und Wels Str, — 
Guluaft. 


Ak — nt 
wur tr erfte @ .9 
Cala fwagen⸗ VPaſſaglete. — 
des Moines, Omaha, Salt 7. z 
Rate, Sın Francisco x 
Los Angeles, Vortland. o.65 * 
Deader, Oma 400 * 
+7.158 
8.59 
:6.6598 


City ne 
dor Rap 
.5559 
* vo.58 * 
o859 
1,0 R 
+7.158 
7.00 
9.23 8 
1.45 8 
un 
55R 
gs R 
+7.0%8 
“55ER 
1. 10 R 
.11.108 
“55 


6.00 * 


210.00 8 
11. 30 R 
6.80 * 
1.08 


6.80 
.1.0R 
6.00 * 
11.30 * 
5.wR 
"2.08% 
1.08 
19.0 R 


a, gr ! 
oines, 


a 
Des "Moines, Sioug Eity, 
Mafon Eitp, —— 
Varfersburg, Traer 
Rord:Nomwa und Dafotas.. 
Diron, Glinton, Gedar 


Deadivoo» 
Winneapolis, } 
Dulutb, Matifon...... 
Et. Taul, Minneapolis, 
Hubfon, t 
« Yanespille.... 
Rinona, Laroife, Eparta, 
Mantato 
Binone, Larroife, Mankas 
to und iweitl. Minnefota 
und Dakotas 
Bond du Zac, j 
Reenab— Menafha, 
pieton, Green Bay 
Djstofh, Appleton a. 
oun⸗ 


dienomlnee Iron 
Bay & Menoıminee 

Hikiand. Surfen, ern 
Ironwoot, Rhinelander, 
Ofltoib. Green Bay, Mes 
nomınee, Marquette u. 
Late Superior 
Naniſtique. Sault Ste. 
— 

reen — 
Eroftal Falls 10.0 8 

Rodford und ———— .15 B. #8.45 ®., 
0,20 B.. 44 *7.00 R., "11. 5 N 
Better ui. — V.. *4.00 B., 


«2 N. 
Beleit, a fe, en . 0 8., *4.00 
B., *9.0 4.05 


“9.08 
+80 R 


*11.50 8 
.5.0% 
9.00 8 


8.0 R 
In 8 
5 


x 3.08 
8.00 R 


N, zu M, | 


3.00 3* 
— 
2 "+11.30 3 


"3.00 B., #4.00 8., 7.008. 
2.0 R., "3:00 R., *5.00 R., 
8* 33 0.20 N 


8 Täglich. e⸗ Ausgenommen Sonntegs. Sonns 
Ras. O Außgensmmen Montags. *** Ausgenommen 
Bamftags. x Xäglih bis Menominee und Mhine⸗ 
lander. + Tüolih bis Green Ban. 


ZUinois Gentral:Gifenbahn. 


Ude puripgehenden Züge fabren ab vom au a 
Babrboi, 12. Str. uud Bart Kom, Die Zu 
dem Süden lönnen —— —— des at 
zuges) au ber 22. 39. Sir.:, Hyde 

uud 68. Sir. ‚Etetion "Deitiegen werben. 
Kia Dffiee: MW Adams Etr. und Wubditoriumes 


Dur Abfahrt. Untunft. 
| R. Orleans, "RU D +0.WR 


be Limiten, 
t +6 N *1.05 8 


N NR. Orleans, 
Louis, Epeingfieh, Dies 
mond Ehecial 0.15 R 
Ei. Louis and ——— 
Daylight Epecial, Daatur... * 9.20 
Gairn Local * 
i⸗Schnelzug — Rew Orleans 2.50 
outhern Expreß 
Lhampeign, Mattoon Erxbreß.. 
Bloomingoton und Chatsworth.. 
Bloomington, Clinton, Deca⸗ 
tur, ® 
Gpanspılle Exrprck 
Evanspille. Cairo und Eouth.. 
Rantalee und Gilman 
MinneapoliS und Et. 
maba, * a 
Dubuaue ity, Giougfyalls * 6. 
Dmaba W Grprek +81 
‚Cmaya * Sioug Eity Poft« E 


ſchnellz 
Molke affagiergu 

reeport, Duhuone... +3.45 N 

old. + Leslie, ausgenommen 


Hılge: 

Meinphis Special.. 
nach Memphis, 
Hot Springs, 


Fe Naftoile u. fFlorida. 


” * 
2— 
8 
2 


58: 


+++ 
L 
= Sum 


Bug 
s3232323328 & 
54 wosoEe 28 
—— 
3 — 


22 
uoooW 


| u 


& 
”. 


—— 


Chicago & Alton. 

Union Paſſagier Station, Canal und UAdams Str. 
Stadt⸗Ticket⸗Office: iöl Adams Strafe, Whone 
Gertral 1767. 

Abfahrt der Züge. »The only Way”. 

VB Meoria und Bloomington; nur Gonnt. 

“9 M Bloom’ ton, Weoria, Springfield, Et. Kouis 

* 99. B doliet Accomodation. 

*11.2 VAlton Limited für Sp'field m. St.Louis. 

1j. BZacſondille und Noodhouſe. 

2.30 R Rodemington und Spring field. 
5.10 RJoliet und Dwiaeht. 

— 

22342 oliet Accomodation. 

*6.M NR Kanſas Cithy und Veoria Limited. 
*.00 ReBeoomington, Springfield u. St. Louis. 
*11. 15 RJoliet Accomodation. 

*11. N Midniebt Special. Epringfield, St. 

Louis, Yadionpille, Kanias Citp, Peoria. 

“11.45 RK Zoͤliet, Dwioht, Streator u. Peor:a, 
Züge treffen ein von Kanfas City, Yadjonptlle, 

Bloomingten, 8.558 *LI5N; von &t. Louis, 

Ew 353 Bloomineton. T. 150 V. 8.10 8, 5.04 
N, 15 8; von Springfield, — Bloom⸗ 

—*— —* 15 RN. 8.15 N; bon 

Dwigbt, *7.15 ©, *1.15 " 

dofte "10.0 8: Xoltet Local 

0.45%; Epringfield und 

—— 10.40 

Taelih * Ausgenommen Sonntacs. 


— 30 
ee Sunday 


Weit Shore Eilenbahn. 

BVier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach NRew Vork und Boſton, via 
Wabafh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit eles 

anten Eß⸗— und Buffet-⸗Schlafwogen durch, ohr⸗ 
— 2 

Süg? geben ab von Gkicago wie folgt: 


ViaMabaih 
Ubfahr* 12.02 Wittags, 


Ant. in Rem Dort.. 
Ankunft in Boiton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Nem Yort 
Ankunft in — „10. 
Bia RNidel Plat 
abfabrt 10.35 — Due in New Dort 3. 
nlunft in Bofton.. 4. 
“Ubfahrt 10.15 Ubends, Aue nft in New Yort 7. —3 
Untunft in Boſton.. 10.20 V 
Büge geben ab —— St. PEN wie folgt: 


a ib. 
Abfahrt 9.10 Abende, —8 ia New Vort 9% 
Ankunft in Bolton.. 550 
Ubfahrt 8.40 Ubends, — in Rew Vort 7.50 8 
Ankunft in Bofton..10.%0 8 
Weren weiterer Einzelheiten, Maten, Shlaftwagen, 
Blog u. f. w. fpredht vor ober jhreibt an 
General: Bafjagier: Agent, 
5 Banderbilt Ape., New Port. 
Gen. Weitern- ‚Bafiagiere gent, 
25 ©. Clark Sıtr., u 
Tidet:Agent, 5 ©. eat Str,, 
Chicago, I. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Miaoie Leaf Route.” 


Grand Gentrai Station, 5. Une, und Harriion Str. 
Eity, Office 115 a ms Eir. Xelepdon 3508 Eentrel, 
üglid; äglid, außgenommen Sonntags 
Winner. 21. Bay, Zub Ss art 
E u uque 
; City, St. 30 


\ 
FL 


— *2222 v. 8 R. “4 ® 


Ab bin gern bereit, 


tangiren. Ahr fünnt bei jedem Befuch bezahlen oder 
Woche oder 


| Vienna Medical Institute 


130 DEARBORN STR., (2. Floor) Ecke Madison 


immer 216. Spreäftunden: Zäglih von 8.30 Morgens: bis 6.90 Abende. 
Morgens bis I Uhr Rahm. Urbeitsleute finden SAegenheit, : 
Offen bi8 um 9 Uhr Abenp3. 


‘€ if 


.t Bahlungen nah Belieben zu * 


Monat, und ih gebe liberalen Nabatt ir 


Beachtet, meine Gebühren find die niedrigften in der Stadt. 
Medizin don unjerem eigenem Laboratorium geliefert. 


Eiienbahn-Fahrgeld abgeregnet für auss 


Ei 
wegen 
ZBuh. 


Str. 


Sonntag: von 9 Uhr 
Dienftag, Donnerftag und Samftag 
W4jun,mi* 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Monon Houte—Drardborn Station. 


Tidet:Cifices: 332 Clark Str. 1. Rlaffe Hotels. 
Telephon Harr. 145. 9 Abfahrt. Ankunft, 
fleride Dtd., durdgeb. Sieeper «IM R * 
Andienapoli 8 und Gincinnati.. 2.55 3 
Safayette und Lonsspille 9% 
Andianapolis und Eincinnati..** 8 3 
Andianapolis und Eineinnati.. *12.0M 
Lafayette und PBloomi — HM * 
Safayette Wrcomodation 
Lafayette und Louisville 
AndianapoliS und Gincintatt.. 

. Kid u. MW. Baden ——— 
x. Lid n. 8. Baden Springs * 8. 

Tae lich. * Ausgenommen Soꝛataas. 


Ka 
> 
na: 
Se: 


gnaımDgmieen en 
BEBBHSEE 
WERE 


.» ee. 03 


Baltimore & Ohio. 


nbof: Grand Central Pafjagier-Startion; Xidets 
ffices: 244 Clart Str. und Auditorium. Keime 
extra Fahrpreije verlangt auf Limiten Zügen. 
Ubfahrt. Ankunft. 
Lolal » Exprek 


153 35ER 
New Yırf & Wafhington Veftis 
buled Limited TON 
Rem Dort, Mafhington u.Pittss 
burg Beitibuled Lim!ted 
of. und Wherling Grpr 
fevelend und vittsburg Erpr. 
© Zöclih. ** Täoglıc, ausnenommen An 
Chicago & Eric:Eifenbahn. 
> Tidet-Dificeh: 42 6. Glark Eitr,, 
En aus trrium⸗ Votel. Dearbotn Sati ion 
Phone — 3274. 


Abfahrt, 
Noche ſter und 
Huntington. * 7.30 % 
ort, Bofton u. Columbus *10.30 3 
ort (Wells Fargo Erpr.)........ 
gen Lofal a 
ort und Bofton 
Selum us und erorfelt, * 
. Fate. 


Ankunft. 


Be 


Der berühmte 
chineſiſche 


ER FE WO CHAR 


tft noh allen Anderen voraus in der Webandlung 
und Heilung von allen _bartnädigen Krankheiten der 
Männer uno raue. Seit den teten ‘zehn Jahren 
fonnte fein -anderer - Arzt -Durh feine Wıittel einen 
folhen Netord von Heilungen aufweiſen, wie durch 
die berühmte chineſiſchen Medizinen erzielt twurden. 
Dr. Chan bat fürzlih eine große Sendung von 
dineſi ſchen Krauter-Medizinen erhalten, ſo daß er 
jegt befjer im Stande iſt die hartnäckigſten Kranf: 
heiten, welche der Geſchicklichkeit der beſten amerika— 
niſchen und europäiſchen Aerzte ſpottete, ſchnell und 
beuernd zu beilen. Gr bat Xaujende furiri, Die 
lange Zeit al8 hoffnungslos galten und deren Zeugs 
nijie in feiner Office aufliegen. Seine Medizinen 
fommen von China nd find Kräuter-Heilmittel Yer 
Natur, rein und barınlos, weldhe aber Wunder wir: 
fen in Krankheiten. Kommt n:ht zu ihm, wenn Guer 
Sausarıt Euch zu beilen vermag. Er will Fälle, 
weilte von Anderen als hoffnungslos aufgegeben 
worden waren. Konfultation foftet Euch nichts und 
es wird Euch gejagt, tvaS für Euch aethan werden 
fann. Um Allen eine Gelegenheit zu geben, mad)t 
der Doktor fpeziell niedrige Raten für die Sommers 
Manate, ſodaß alle Kranken und Schwachen ſich dieſe 
wunderbare“ Methode, welche tauſende kranker und 
entmuthigter Männer und Frauen heilte, zu Nutze 
machen können. Er heilt oder gibt das Geld in je: 
dem Falle wieder zurüd. Vergeßt nicht die Nummer 
ſeiner neuen Office. 


427 Wabash Ave., 


3 Plods jüdlih dom Auditorium. 
Office-Stunden: 9 Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 bis 4 Uhr. Rag,jami* 


* 

Bruchieidende 

fowie ale an Berfrüm: 
mungen des Miüdgrat3, 
des Beine und Bühe Leis 
denden werden mit mei« 
nen neueften Appatoten 
vn. geheilt. Bruds= 
bänder, 200 »erichiedes 
ne Sorten, Leibbinden 
Ds khiwaden Leib, Mut: 
terf&äden, fette Leute und 
fe für Krampfadern, Ge⸗ 
iche N 
und aufwärts, VBejonders eme 
in. fundenes Brudband, 


iR 


— tb Ude, nahe Busbeiss 

tr., aeniett für Brüde und Bers 
Badbiungen des Körpers Auch Sonn⸗ 
so3 offen bis 12 Uhr. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Vrivetzimmer sum Anpafien. 


Lang Dental Ass’n, 


(Intorporirt.) 
3. Flur, MeBider’3 Theatergebäude, 


84 Madison — 
güPLATES (5 esiatiken. 
WU 


90 


Rabelbrüche, Gummi 
sadebalter, 
Bruhbänder 50 — 
dfeble ih mein neu 
delches eingeführt 
In der deutichen — 
das ſicherſte, de⸗ 
tuenfte u. Dauerhaftefte, 
tweldes Tag und Nacht 
ohne „Schmerz; getragen 
wird und eine ie 2 


Be 
bert 


Mahlee Vreife. 
Schmerzloſe 
—A 
88.00: Unfere 

20:5 
Platte 
Beite 9 orzeffan. ähne, natiit ib auß« 
ebend. Leit und dauerhaft. Eine tadellos pafs 
ende Platte eine Goldarbeit zu ipe- 
ielfen Preifen. — bio ut ſchmerzloſes Auszie⸗ 
En —Unterfudungen frei. — Zufriedenitellw 
arantirt. — Deutid geiproden. — bend 
Bis 7.00. Sonntags bon 10.00 bis 4 
augi6, se: Imt 


— 


DR. J. YOUNG, 
= Spezial-Nrzt für Singen. 


Obhren-, Najen- u. Halsleiden. Be 
bandelt — gründlich und 
—— — — tabi ee u. ‚Eawerie 


werbö- 
ri — = ** oder 
neueter zus wabt. Unter! Ice rn 
ange 
tatb ee Drfice 261 —— 


Stunden 9—11 Borım.. N 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 ame 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Dexter Building. 
Die Uerzte diefer — find ro pen: deu 
ie Spezialiften und betr 8 eine € 
ihre. leidenden 


nb 
Operateuten, 
en, Nite —— x 
item) efc. 
enn nöth 
Krii 
(Dame — 
Nur drei Do 


en 


inll. 3 


*— 
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Fahlreibe e Anklagen. 


Gefhäftslente wegen Verkaufs ver- 
fäljchter Qebensmittel angezeigt. 


Die Auh das Harnitel. 


Charles S. Deneen gewinnt täglich Anhän⸗ 
ger. £orimer, Dates & Co. trachten nad 
Deneens Sturz. — Die Abwafferbehörde 
muß Steuern zahlen.-Keine Eygtra- Serien. 


Der Feldzug gegen die Verfälfchung 
bon Lebensmitteln hat ‚nun ernitlich 
begonnen. Seit einiger Zeit fammelte 
der Staatliche Hilfs- -Rebensmittel-Rom- 
miflär R. M. Batterfon in hiefiger 
Stadt und Umgebung Proben von 
Milch, Butter und anderen Zebensmit- 
teln, die er dann vom  jtaatlichen 
Analptifer E N. Eaton unterfuchen 
ließ. Das Ergebniß diefer Unter: 
fuungen ift, daß vorläufig gegen 38 
Geſchäftsleute Anklagen wegen Ver: 
kaufs von verfälſchten Lebensmitteln 
erhoben wurden. Folgendes iſt eine 
Liſte der Geſetzesübertreter: 

Wisconſin Creamery Co., 1209 
Milwaukee Ave.; „Prozeß“-Butter. 
National Tea Eo.; „Prozeh"-But- 
er. 

Wisconfin Greamern Oleo⸗ 
margarin. 

Menie Bros., 1321 Belmont Ave.; 
Oleomargarin. 

Fred Voß, 1185 Milwautee Ave.; 
Oleomorgarin. 

T.W. Lyon, 391 State Str.; „Pro⸗ 
zeß“Butter. 

Koh & Lee, 78 Ban Buren Str; 
„Prozeß⸗ Butter. 

3%. €. Walter, 1230 Belmont Abe; 
„Prozeß“ -Butter. 

Draht Bros., 37. Str. und Cottage 
Grove Ave.; „Rrogeh“- Butter. 

W. F. Anderfon und Gu3 Brand» 
burg, 323 Grand Une; „Prozeh“- 


Lo 

Butter, 

9. Brimie, 1010 Milmwaufee 
Ave.; — 

Yuauft Cliff; Dleomargarin. 

Randolph Market, 44 State Str.; 
Dleomoraarin. 

J. W. Taylor, Lemont, Jil.; Milch. 

G. T. Tracey, 229 55. Str.; Kir— 
ſchen⸗Syrup. 

Charles Haberg, 55. Str. und Mon— 
roe Abe.; Kirſchen-Syrup. 

C. Longheld, Lemont, Ill.; Milch. 

J. Kerſtens, Byrneville, Ill.; Milch. 

J. Craigmile, Willow Springs, 

A. H. Eaſtman, Orchard Place, 
Ill.; Milch. 

E. E. Behlke, 441 State Str 
beeren⸗Syrup. 

Scharf & Detjen, Daft P 
beeren-Shrup . 

H. Meifterlinag, Daf Park; Erdbee- 
ren⸗Syrup. 

Spiro Bros., 5501 Cottage Grove 
Ave.; Erdbeeren-Syrup. 

A.M. Levi, 352 Wabaſh Ave.; Erd— 
beeren⸗Syrup. 

H. Conakes, 230 55. Str.; Erdbee— 
ren⸗Syrup. 

H. Quilici. 6311 Madiſon Ave.; 
Erdbeeren-Syrup. 

Charles Varellas, 66. Str. und 
Stony Island Ave.; Aepfel-Syrup. 

H. J. Schultz, 109 55. Str.; Kir⸗ 
ſchen⸗Syrup. 

James N. Alexander, 
Str.; Erdbeeren-Syrup. 

Polcrane Bros., 3456 State Str.; 
Erdbeeren-Sprup. 

George Leffores, 
Erdbeeren-Syrup. 

L. Dallette & Salley, 3TÖS State 
Str.; Erdbeeren-Syrup. 

Noonomos Bros., Stony 
Abe.; Erdbeeren-Syrup. 

H. Quilici, 6310 Madiſon Ave.; 
Erdbeeren-Syrup. 

Charles WVarrelles, 
Stony Island 
Syrup. 

C. Berry, 180 State Str.; Zucker— 
waaren. 

Rotbihild & Eo., State und Ban 
Buren Str; Zuderwerl. 


* * * 

Die neulichen zahlreichen gerichtli— 
chen Verfolgungen von Milchhändlern 
wegen Verkaufs von angeblich verwäſ— 
ſerter Milch haben nun dazu geführt, 
daß die Kuh im Allgemeinen, und die 
der Holſteiner Raſſe im Beſonderen, 
als Milchverflſcher der ſchlimmſten 
Sorte dargeſtellt werden. Dieſe Be— 
ſchuldiagung wurde in einer geſtern 
Abend abgehaltenen Verſammlung der 
Verwaltungsräthe der Chicago Milk 
Dealers' Protective Aſſociation erho— 
ben. So wie die Sache jetzt ſteht, hält 
der ſtaatliche Milchinſpektor den 
ſtädtiſchen Händler für die Verwäſſe— 
rung verantwortlich, der ſtädtiſche In— 
ſpektor ſchiebt die Schuld auf die Far— 
mer, die Händler halten die Kuh ver— 
antwortlich, die Kuh—die Kuh ſchiebt 
mahricheinlich die Schuld auf die Leu- 
te, welche ihr Produkt trinken. Auf 
biefe Weife fommt Niemand zu furz. 

Der Hauptankläger der Holfteinfuh 
in ber aeitrigen VBerfammlung mar der 
Anwalt der Milchhändler-Vereinigung, 
G. Boyd. Dieſer Rechtsbefliſſene zähl⸗ 
te alle Sünden dieſes harmloſen Horn—⸗ 
viehs ſo umſtändlich auf, als ob es ſich 
um die Verurtheilung eines Mörders 
handle. Die Chicagoer Milchhändler, 
erklärte er, verkauften ſo gute Milch 
als ſie nur erhalten könnten, aber die 
Schwierigkeit ſei, Milch zu erhalten, 
welche die vom Geſetze vorgeſchriebenen 
12 Prozent Feſtſtoffe enthalte. Der 
Milchhändler ſei machtlos, wenn die 
Kuh ſelbſt Milch gebe, die dem Geſetze 
nicht genüge. Gerade die Holſteinkühe 
ſeien bekannt dafür, daß ſie die ärgſten 
Betrüger ſeien, viel Milch gäben, die 
aber hauptſächlich Waſſer ſei. Vor etwa 
einem Jahre habe der ſtaatliche Lebens⸗ 
mittelkommiſſär ein Buch herausgege⸗ 
ben, in welchem er erklärte, daß von 
fieben Kühen fünf min derwerthige 
Mit neben. 

Der Verwaltungsraih beſchloß, un⸗ 
verzüglich die Beſchuldigung zu unter⸗ 


Co. 


2— 


Erd⸗ 


Park; Him— 


392 State 


3502 State Str.; 


Island 


63. Str. und 
Ave.; Erdbeeren— 


| 
| 


fudhen, | daß in vielen Fällen u 
verwälfert wird, während | fe ehe 

der Beförderung nad) der Ag 

bet. E83 heikt, daß Bahnangeftellte —* 
Kannen Milch entnehmen und dafür 
Waſſer zugießen. Dr. Jaques vom 
ſtädliſchen Geſundheitsamte, der in 
der Verſammlung anweſend war, er—⸗ 
klarte, daß der kleine Milchhandler der 
Milchverwäſſerung gegenüber beinahe 
machtlos ſei. Von den Proben, die legte 
Woche der Milch in den Bahnhöfen 
entnommen wurden, erwieſen ſich 40 
Prozent als verwäſſert, woraus her⸗ 
vorgeht, daß die Verwäſſerung ge— 
ſchieht, ehe die Milch nach Chicago ge— 
langt. Ob dies ſeitens der Zugange— 
ſtellten oder der Farmer geſchehe, müſſe 
feſtgeſtellt werden. 

J. R. Wemke erregte bedeutendes 
Aufſehen mit der Beſchuldigung, daß 
die großen Milchhändler nie verhaftet 
würden, weil ſie mit den Leuten im 
Rathhauſe im Einverſtändniſſe ſeien. 
Thatſächlich würden nur kleine Händ— 
ler wegen Berfaufs von mindermwerthi- 
ger Milch verhoftet. 

Die Eitizeng’ Mutual Alliance per: 
anlabt zahlreiche Verhaftungen bon 
Milhhhändlern, melche, entgegen dem 
Gefehe, an ihren Magen nicht ihre Be- 
zugsquelle angeben. Die Allianz hat in 
ben lekten 10 Iagen 700 Wagen un: 
terfuchen laffen, von melden angeblich 
nur drei die geforderte Auafunft ga= 
ben. Geitern erhob fie 150 Antlaaen, 
welchen heute 200 meitere fnlaen jollen. 
Die Strafe für derartige Webelthäter 
ift von $50 bis $200, welches Geld in 
den Schulfonds fließt. Wenn die Aus 
funft abfichtlich irreführend ift, To be- 
trägt die Strafe nicht meniger als 
100. 

* * * 


Fortwährend werden weitere De— 
neen-Wardklubs gegründet. In der 
16. Ward beſtehen nun zwei, und die 
Ausſichten ſind, daß Herr Deneen die 
Unterſtützung ſämmtlicher neun Dele— 
gaten dieſer Ward in der kommenden 
Konvention haben wird. Der erſte 
derartige Klub in dieſer Ward, der 
Charles S. Deneen-Klub, wurde ſchon 
im letzten Juni gegründet, und ſteht 
anſcheinend unter der Kontrole von 
Freunden James A. Reddicks. Er ent— 
wickelte jedoch keinerlei Thätigkeit für 
Deneen, ja er empfahl noch nicht ein— 
mal Deneens Kandidatur für das Amt 
des Gouverneurs. Vor etwa einer 
Woche wurde dies aber anders, da 
John Schermann und ſeine Freunde 
mit der Abſicht umgingen, einen wei— 
teren Klub zu gründen und eine ener— 
giſche Thätigkeit für Deneen zu ent— 
falten. Nun legte ſich auch der erſte 
Klub in's Zeug, aber zu ſpät, denn ge— 
ſtern Abend gründeten Schermann 
und etwa 200 ſeiner Freunde und An— 
hänger einen weiteren Deneen Klub, 
und zwar in der ausgeſprochenen Ab— 
ſicht, Deneen in ſeiner Bewerbung um 
das Gouverneursamt zu unterſtützen. 
Die Verſammlung fand in Schoenho— 
fens Halle ſtatt. Es wurden folgende 
Beamte gewählt: Präſident — Samuel 
Clauſen; Vize-Präſident — Albert W. 
Meyer; Sekretär — Iver L. Quailes; 
Schatzmeiſter — Alex. Nodalney. 


Es iſt kein Geheimniß, daß die bei— 
den Alubs fich feindlich gegenüverfte- 
ben, doch. dürfte diefe Feindfhaft ru= ı 
für Deneen einzus 


hen, ment e3 gilt, 
itehen. Der erftaegründete Klub fol 
unter Qorimers Kontrole ftehen, und 
Lorimer fucht feine Leute ald Delega= | 
ten in die Gountyfonvention zu jenden, 
während Schermann den gleichen 
Munich hat, umfomehr, da letterer ein 


Mitglied des Countyzentralfomites ift | 


werben 519,890 auf 39250. 


und gerne tiebergemählt 
möchte. 

Dabß Deneen unter den Republifa= 
nern der 16. Ward einen großen An- 
bang hat, geht aud) daraus herpor, daß 
porgeltern ein meiterer „Primary 
Diftrift” Deneen » Klub gegründet 
teurde, im 3. Diftrit. Die Organiia- 
ttionsverfammlung fand in 1009 Mil- 
mwaufee Ave. Statt. Die Mitaliedichaft 
des Klubs beiteht zum größten Theil 
aus Deutfchen. Al: Beamte murben 
gemählt: Präfident, William EC. Schu- 
mann; Gefretär, Otto Zielte; Schab- 
meister, Albert Qanaofch. 

Der republifanifhe Klub der 32. 
Ward hat den übrigen Warbflub3 ge- 
zeigt, wie leicht ein Deneenflub gearün= | 
det merben fann. Man braucht nur! 
feinem Beifpiele zu folgen. Es wird 
namlich ein Antrag angenommen, ben 
Namen zu ändern, fämmtliche Beam- 
ten werden einjtimmig miedergemählt, 
und der Deneen-Klub ijt gegründet. 

Daß Herrn Denen? Kandidatur 
nicht ausfichtlos ift, gefteht der Yun- 
desſenator Cullom zu. Er erklärte, 
die Thatfache allein, dat er ein Kanbdi- 
dat aus Chicago fei, müffe in Betracht 
gezogen werben. Komme ein Bewerber 
aber erjt mit der Empfehlung von 
Coot County in die Konvention, jo 
müßten die Landbiftrifte den Verhält- 
niffen Rechnung tragen, und unter 
Umftänden einen folden Kandidaten 
unterftügen, felbjt wenn er nicht ihre 
Wahl fei. Daf Deneen ein Mann jei, 
der Beachtung verdiene, merbe ziemlich 
allgemein zugeftanden. Komme er aljo 
mit Coof Countys Unterftüßung in die 
Konvention, fo müffe man feine Au3- 
fihten ala gute bezeichnen. Würbe 
Deneen nominirt und gewählt, jo wäre 
er der erfte republifanifche Gouperneur, 
den Coof County ftellt. Weber bie 
Ausfihten des Gouperneur Yated 
mollte jich Herr Eullom nicht meiter | 
auäfprechen,: . al3 daß er bemerfte, a 
fcheine, al8 ob ber Gouverneur täglich 
bon mehr Freunden in feinem Bewerb | 
um nochmalige Nomination verlaffen | 
werde. 

Der Lorimer-Fraktion paßt die | 
Kandidatur Deneens ganz und gar | 
nicht, und Zorimer bietet feinen ganzen || 
Einfluß auf, um Deneen zu lagen. | 
Erfterer war geftern in Springfield, | 
um mit dem Gouberneur in biefer.; 
Sache zu berathichlagen. Er Joll dem: ' 
felben unverbfümt gejagt haben, daf 
an feine MWieberaufftellung nicht 
zu denken ſei, daß alſo ihre Faltion 
ihr Hauptaugenmerk darauf richten 
müßten, einen ihrer Getreuen zu no⸗ 


mintten,  Borimer fol Yates erklärt 
haben, ba ber einzige Yustveg ber fei, 
einen weiteren Mann aus Eoot County 
als Bewerber vorzufchieben. Deneen 
tönne bie Nomination nicht erhalten, 
davon fei er überzeugt, aber fie müßten 
ihn derart [hmäden, daß er nicht über 
Eoot Countys Stimmen in der Kon 
vention verfüge, iwa3 gleichbedeutend 
mit ber Kontrole in der Konvention 
wäre. Daher müffe Deneen einen Gea- 
ner im eigenen County erhalten, und 
der pafjende Mann fei Frant DO. Lom- 
den. Was Lorimer am meiften fürch- 
tet, ift, daß fchlieglih Hamlin die No- 
mination erhalten wird. Er fomohl 
al3 Sherman find Bewerber. Sollte 
nun Deneen nicht aufgeftellt werben, 
und Sherman das gleide Scidjal 


; treffen, jo würden Deneen und Sher- 
; man, 


bie „Dide Freunde“ jind, Ti 
mwahrjcheinlih auf die Unterftühung 


 Hamlins einigen, der fich dann für die 
‚ Unterftüßung erfenntlich zeigen würde. 


Dabei würde aber die Nates- Fraktion 
mit Lorimer ſchlecht abfchneiden. 

Sentor Hopkins hält vorläufig noch 
zu Yates, da er demſelben für Gefäl— 
ligkeiten verpflichtet iſt; ſollte er aber 
das Vergebliche des Kampfes einſehen, 
fo wird er für Lorimers Kandidaten 
eintreten. 

* * 


Raut einem Gutachten des Anmalts 


Frank 2. Shepard, bed NRechtäberas | 


thers der Revifionsbehörde, tft die Ab- 
mafferbehörde, die felbft Steuern auf: 
erlegen fan, verpflichtet, für ihren 
Grundbefiß, der gegenwärtig nicht für 
öffentliche Zmede dient, 
bezahlen. Da die Abmwafjerbehörbe 
fi mahrfcheinlid meigern mirb, 
Steuern auf derartiges Gigenthum 
zu bezahlen, fo wird wahrjcheinlich eine 
Klage in den Countyaerichten eingelei- 
tet werben, um eine richterlihe Ent- 
[cheidung zu erlangen. Das Land, 
welches befteuert werben foll, liegt dem 
Abmwafjerfanal entlang und befigt ei= 
nen Werth von etwa $150,000, von 
mwelder Summe $100,000 auf Land 
entfällt, melched innerhalb der Stadt» 
grenzen liegt. 

Die von den Affeiloren vorgenom= 
mene Einfhäßung folgender Groß— 
Tchlächtereien wurde von den Repiforen 


erhöht: 


Swift & Co 
Armeur & Ed,...nrcns0crrernee 20,000 
vibby, MMeil & Libby...... 400, 000 500,000 
Fairbank Canning Co......... 1,00,0%  1,959,000 


Dagegen murbe die Einfhäßung der 
international PBading Eo. um beinahe 
die Hälfte ermäßigt. Die Gejellichaft 


Einf@ägung. Reviſion. 
300,0)  $3,500,000 
3.000. 000 


hatte geltend gemacht, daß ihre Anlage 


ſchon ſeit etlichen Jahren nicht mehr im 
Betriebe ſei, und daß daher eine Ein— 
ſchätzung von 8360,000 hoch genug 
wäre. Die Reviſoren ermäßigten da— 
rauf die Einſchätzung von 8739,000 
auf $370,000. 

Die Einfhähung folgender Firmen 
iwurbe ermäßigt: 

Heymood Bros. & Watefield, Ya 
britplaß, $88,000 auf $65,000; Ge- 
bäude, $165,460 auf $114,350. 

%. E. Hoffman, 156-160 W. Waſh⸗ 
ington Str., Qand, $27,000 auf $24,= 
000; ®ebäube, $11,785 auf $8000. 

Gebäude allein: 

Shüttler & Hot, W. 22. u. Moore 
Str., $200,000 auf $150,000. 

Eftate von Jacob Rofenderg, 19— 
31 Sholto Str. und 196—216 Aber: 


ı been GStr., $65,000 auf $42,000. 


3 Rahner, 252 Fulton Str., $50,- 


' 000 auf $40,000. 


GCommonmealth Electric Company, 
M. 56. und Wallace Str., 340,000 auf 
$20,000. 

Charles Kappes, 792 W. Late Str., 


M. %. Tuley, 860 bis 870 W. Ma— 


ı difon Str.; $20,000 auf $18,000. 


9. D. Golbed, 706 Afhland Boule- 
bard, $25,800 auf $19,000. 
T. 3%. Lefend und ®W. %. Seipp, 837 


ı— 847. Mabifon Str., $23,430 auf 


$15,000. 

Der Union Traction Co. murde eine 
Ermäßigung der Einfhätung ihrer 
Magenichuppen bemilligt, doch tft fie 
damit nicht zufrieden, mird vielmehr 
morgen einen neuen Anfturm auf die 
Reviforen machen, um diefelben zu ver» 
anlaffen, auch andere Einfhägungen 
der Gefellichaft herabzufchägen. 

* * * 


Der unter den Countyhangeftellten 
eingeriſſene Gebrauch, im Sommer 
auf drei oder vier Wochen mit vollem 
Gehalt in die Ferien zu gehen, hat 
aufgehört. Präſident Foreman vom 
Countyrath hat nämlich angeordnet, 
daß kein Angeſtellter mehr als zwei 
Wochen Gehalt für Ferienabweſenheit 
beanſpruchen darf. Dieſe Anordnung 
wurde nicht in aller Form bekannt ge— 
geben, ſondern erfolgte als ein Wink 
mit dem Zaunpfahl. der aber ſehr wohl 
verſtanden wurde. Präſident Fore— 
man hatte nämlich Einſpruch dagegen 
erhoben, daß dem Hauptſchreiber im 
Amt des Superintendenten für öffent- 
lichen Dienft das Gehalt ausbezahlt 
merbe, meil er drei Wochen Ferien ge= 
macht hatte. 

Als der Schreiber, H. 2. Miller, 
por einem Monate mohlgemuth feine | 
"Ferien antrat, theilte er dem Guperin- 
tendenten mit, daß er drei Wochen ab- 
mweiend fein merbe, 
fehrte und fein Gehalt erheben mollte, 
erflärte FForeman, dat die Auszahlung 
nur dann erfolgen fünne, menn fi 
Miller ein Wochengehalt abziehen lajfe. 
Miller machte vorläufig gute Miene 
| zum böfen Spiel; ala er aber das Geld 
erhalten hatte, machte er einen großen 
Lärm megen bed Abzuges und lief zum 
Superintendenten und dem Eounty- 
; Kommiffär Peter Hoffmann, um fich zu 
befchweren. Lebterer ſprach in dieſer 
Angelegenheit bei Herrn Foreman vor 
und theilte ihm mit, daß Miller jedes 
Jahr drei Wochen Ferien genommen 
habe, ohne daß Einſpruch erhoben wor⸗ 
den ſei. Auch dieſes Jahr habe man 

wußt, daß Miller drei Wochen abwe⸗ 
—8 d ſein werde. Es wäre nur gerecht, 
wenn den Angeſtellten eine diesbezüg⸗ 
liche Mittheilung gemacht würde, ehe 
fie ihre Ferien antreten. Troß aller 
biefer, Dechelangen blieb yoreman bei 


Steuern zu | 


Als er zurüds | 


' SCHROEDER'S 


4657-467 MILWAUNEE AVE 


COR CHICAGO AVE 


— 


Ko pfschmerzen. 


Ropffchmergen, Rerbohtät, p'S in den Yugen- 
fugeln, Schwindel u. j. w. find bie Wolgen von 
Augenfehlern verfhiebener Urt, die in ben 
meiſten Fällen durch paſſende Yugengläfer fsfort bes 


ſeitigt werden. 


Schroeders Augenglaͤſer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet aichia: 


Genen angemeſſene Slaſer ſind 
ebenſo billig wie werthloſe fer⸗ 
tige Brillen sner von linerfahees 


nen angemeffens. 


HENRY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


feiner Verfügung, und erklärte auch, 
daß feine befondere Befanntmahung 
erfolgen werde. Wer mehr als zwei 
Mochen Tyerien mache, müfle ih bie 
Ueberzeit am Gehalt abziehen lafjen. 
Dabei bleibe e8. 

* * 

Nach einer Berathung mit Mayor 
Harriſon ernannte geſtern der Feuer⸗ 
wehrchef Muſham den dritten Hilfs— 
marſchall William H. Townsend zum 
zweiten Hilfsmarſchall, welches Amt 

ſeit einiger Zeit vatant war. Zum drit⸗ 
| ten Hilfgmarfchall wurde der Batails 


90: 


| lonächef James Horan ernannt. 


ran hatte zwei Mitbewerber, jtand aber | 
als erfter auf der Lifte. Da nun Horan | 
in jeder Beziehung für fein neues Amt | 


paßt, fo wurde er ernannt, da fein Anz ; int eine Spezialität, und Diefe 
| ı mehr Gerätbl, 


| Iuna bon Männerirantheiten als a 


laß vorhanden mar, ihn zu übergehen. 
Sn der heute Nachmittag ftattfinden 


den Situng der South Parf-Behörbe | 
wird eine Anzahl Bermohner des Tomn | 


of Late die Behörde erfuchen, die An 
lage der Hleinen Part3 gutzuheißen, 
welche von der Center Ave. Jnprove- 
ment Affociation und anderen Ber- 
fchönerungspereinen jenes Stabitheiles | 
i befürwortet wird. Der in Ausficht ges | 
nommene Pla wird von der 55. und 
56. Str. und von ber Centre Ave. und 
der Loomis Str. begrenzt. E3 find . 
Ader. Jefferſon Hodgkins, ein Mit: 
glied der Parkbehörbe, hat fich bereitä | 
zu Ounjten des geplanten Parf3 aus= 
| PEN en. 


| pertbeile, Gevü | 


Ehrlide Behandlung. 


*8 Spezialiſten in der weltberuhmten State 
Medical Dispenfarh” Turiven alle Münnerfrand 
eiten Ineller ala alle anderen Epezialiften im 
ordweſten. Die Behandlung ſchwacher 
ispenar 
ur Behdand⸗ 
e modernen 
Epeziaiiiten im Nordmelten —— — 
men. 
Die günftigften gan —— 
Männer mit ſchwachen ſchmer Bates 
und Nieren, Schmerzen in ben Hoben, —* 
lie Schiväde, ſcherzhaftes Uriniren 
liche Verlufte. —— unenttutde * 
e — 
— den — 
leden vor den Au 
Melando e und anbere tome, wels 
e Entartung, BR und Iob Borbergeben, 

Sant che 

Geheime TE unnatürltche UrdfLkffe, 
Hlutvergiftung, Bartcocele, für Baumes scheilt. 
ı Schnelliie Bei ung fitt fhrsache zn 

Nunge Männer, sure ER li fi a Veberar · 
Beitung unb- Gram f in weni« 
gen Wochen geheilt. 

Schreibt füs einen Branson. Bi in men ne 
Saufe behandelt werde ir 
Khäft. Stunden von 30 ie = > 08 
Uhr. Sonntag3 und aus leise nur bo 
10—12 Uhr. 


Konfultation frei. 


&aften und Appara 


gen im der Bruit, 
Sag im Urin 


Une een 10 auf ber arm fehe Mäufi | _STATR MEDICAL DISPENSARY 


ein. Sch mitte, 2 und Stihmun den, Ver 

luugen. Dr. Thomas’ Eclectric Dil lindert den 

Schmerz augenblidlih. Nie fiher ohne dasfelbe. 
momife 


Kind ee bor der Muticr. 


Unglücdlihe Samilienverhältniffe führen zu 
einer Straßenfjene. 

Bor dem Haufe von Frau Dr. Nas 
talie Boll, 1916 Arlington Pl., ſpielte 
ſich geſtern Abend ein aufregenderAluf- 
tritt ab. Vor dem Haufe Tief eine 
Frau, die Gattin de Maſchiniſten 
Bernard: Mechanic, auf und.ab - und 
bat die Vorübergehenden, ihr bei 


| 
| 
| 
| 
| 


der | 


Rettung ihres Töchterheng, Dlga, zu | 


belfen, melche in dem Haufe gefangen 
gehalten werde. Ad fchlieklich 
Polizeiwagen in der Ferne auftauchte, 
lief die Frau dapon und entlam auf eis 
nem GStraßenbahnmwagen. 


ein | 
| Wing Abe — 


Mechanic | 


murde vor drei Jahren gefchieden und | 


das jekt zehn Jahre alte Kind verMut- 
ter zugelprochen . Diefe ließ es angeb- 
ı [ich verfommen und jchidte e3 in eis 
nem 


befchäftigt, und al3 er zurückkehrte, 
veranlaßte er Richter Tuthill, das 
Kind Frau Poll, bei der er mohnte, 
zur Erziehung zu übermeijen. 
zwei Monaten lodte Frau Mechanic 
das Kind aus der Schule fort, und 


Sabre nur neun Tage zur Schule. | 
Der Vater war außerhalb der Stadt | 


| genommen Geiſteslranle. Fxee unte 


bald darauf fand der Vater es auf der 


Milwaukee Ave., wo es, in Lumpen ge— 
kleidet, im Straßenſchmutz ſpielte. Er 
nahm es mit und erklärte ſeiner Frau, 
daß ſie es jede Woche zwei Mal beſu— 
chen dürfe, wie der Richter das ange— 
ordnet hatte. Als Frau Mechanic Olga 
geſtern von den Hintergaſſe aus anrief, 
lief die Kleine ſchreiend in's Haus und 
bat, ſie zu verſtecen. Wie Mechanic 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Su., 
Eingang 86 €. Ban Buren Gis, 
&bicago, AU. 


NOTIZ 
Chicagos erſte Zahnärgte 
8 Nur fitr dieſe Woche: ir * 1.2586 
jer berühmtes 8.00 Gebik für 8 
Biebt Qartbeil von Dielen hen Breifen, 


| DE Dre 
* Geblß erg rn 


ke‘ ;hesnay Bros.. de Glart nııd 


andolph Str. 
“I lieh;mie sepn Zähne ziehen, abiolut ohne 
Ehmerzen.“ rau Theo. Bangard, 1795 N. Span!s 
8 egebt feinen Irribum, a 1 
unjere Eoeianint. Deutih geiproden. m 
= der g.möhnlichen Preiie gern lepbbn: 
ntral 2047. Offen Ubends His 10 Uhr. 
13mai,13,mifrionme 


Habt xXhr Alles verfudt? 


Meriuht es doch mit der Naturheilmeihode! 


Naturheilanstalt, 
1712 Ott Wellington Auen 

Anwendung der pbulifal- Dlätetifhen "Heilfatto- 
ten. Geiammte Eleftro-, Medano- und Hubdtos 
therapie. Nufnahme von Sranten jeder Apt, aus» 
Kung. 
Näbere Auskunft ertbeilen die Aerzte diefer Aıts 
halt. Bag,ınifao,imo 


'DR. SCHROEDER, 


Vor | 


beuticher Zahnarzt, 250 W. er 
fion Etr., nabe Hodbahn. Feine 
Zähne $5 (Zähne ohne Biot en). 
Sold- und Eilber-Filllungen —* 
10 Jahre garantirt. Sonntag 
Sag,famenmni, * 


Finanzieles. 


STATEMENT OF THE CONDITION 


—or — 


ı FOREMAN BROS. BANKING CO. 


behauptet, wurde feine Gattin unlängft ı 


auf ihre Zurechnungsfähigfeit unter- 
fucht, aber freigelaflen. Als fie dann 


geftern ihr Kind daponlaufen fab, ver= | 


lor fie die Faſſung volänt vollſtändig. 


* Die Verhandlung über über das Ha= 
beas⸗Corpus⸗Geſuch, durch welches der 
Sportsmann Faärley ſeine Ausliefe— 
rung nach Michigan zu hintertreiben 
hofft, iſt vor Richt⸗ Chetlain noch 
nicht zum Abſchluß gebracht worden, 
indeſſen hat es den Anſchein, daß der 

| Richter das Gefuch abmeifen merbe. 
ı Yarley ijt befanntlih angeklagt, in 
| betrügerifeher Abfiht ein Rennpferd 
| unter falfhbem Namen an einem Wett- 
rennen haben theilnehmen zu laffen. 
Auf derartige Scherze fteht in Michi— 
gan Zuchthaushaft. 


| 82.50 vxturſion 
| 
I 


mit der Chicago & Aton- Bahn nach Bloom⸗ 
ington, Lincoin, Springfield und Jackſon⸗ 
ville, am 22. Auguft 1903. Stadt-Tidet:Of: 
| fice, 101 Adams Str. Telepgon: Harrijon 
| 4470, Brand) 21. 13,15,17,19eg 


N. Claussenus& Ch. 


gegründet 1864 burd 


“ONSUYL M. CLAUSSENIUS, | 
Eröihaften, Vollmanten, 


Wesel, Yoflzaßfuugen, Militär nn. Wen 
fousfaden, Notartats- und Nedtsinrenn, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 libe Ubenbs. Eonn bis 12 u 
er 


Verſucht unſer 


Ertrakt von Malz und Hopfen. 


under Goitfriod Brewing Ge 60. 


Zel.: South 429. 


nn nn 


| Stocks and Bonds 
| Cash on Hand and in Banka., 


Before the Commencement of Business 
August 11th, 1908. 


RESOURCES. 


Loans and Discounts 
Overdsaf. --..ii..ss0on6en . 


1,188.353.49 
34,752, 580. 0 


Pr" 613, 741.65 .65 
5,8 4,782,5 589.11 


Eowın G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President, 
GEORGE N. NEISE. Cashier. 

l4ag, frfomifr 


 Aeuberft Kilig! 


Wegen Abdreife muß ein Erbe 50 bei 125, mit 
sprädtigem Heim, gangbarem Kaufladen, Baus 
scnuorzafh und Garten, gegenüber einer Echule 


ı in Süb-Ghicaas, verlauft werden. Preid $4000,: 


‚A. HoLingEr & Go., 


| Suune Main 1191. 


172 Washington Str. 
momifa* 


GRAHAM & SONS 


BANRERS, 
Dampifhiff: und Beriherungs- Agenten, 


i34 W. MADISON STR. 
Dffen Abends bis 9 Upr. 


| Eicerpeitsncwälbe zu u ver Sahr. 
yar-Ginlagen, 


—F 


Ziuſen bezahlt auf S 
— 


'Kozmnskı & Y VONDORF, 


6 iD zu verleihen auf 
ce „ Grumdeigent hum 
Erae dere Hnpeikchen mm Perkanf, 

73 Dearborn Otr. —8 
rpiaue PLAN HOMESTEAD BUILDING AND 


LOAN ASSOCIATION Organtfirt 1881. 
Dun neue zeitgemäße nen het 


* —— ann 
iu dus 


J5 
Untoiten. 
Eüdw.»Ete 





(a ——— —— ——— — 
| 
:SIECKS: 
Deus Strake und North Avenue. 
Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. 


IToc) eine Darlie Sommer-Onaren 
ans Meſer gelieſerl. 


Unſer reguläres Lager von 
Wrappers und KMorgen-Züäckchen 


zu ungefähr halbem Preis, 
unſer gewöhnliches Mittel, um Sachen auszuverkaufen. 


Wrappers und Hauskleider für Da— 
men, alle in zwei Vartien eingetheilt 
und angeboten für: 


69 c für alle Wrapper3 bis zu 
$1.35, bübjche Bercales, Di- 
mities und LZatınd, nicht fehr biele, 
aber wa3 da ift, it gut, Größen bon 
34 bis 40. 


89 für alle Wrapper8 bis zu 
€ $1.98, darunter Bercales, 
Latond und einige Ginghams, gut ge> 
macht, die meiiten find die befannte 
„Dig“ Marke. 


Morgen-Jäckchen und Kimonas, bon 
dieſen machten wir drei Partien und 
markirten ſie wie folgt: 
29 für hHübiche 50c und 59c Waan- 
c ren, hübſche Muſter in Percale 
und Lawn, 
mern. 
39 für hübſche Dimity -Jäckchen, 
c mit dunklem Grund, ſowie 
belle Percale-Sädchen, früher 69c 
und 75c. 
>39 für alle beileren Jäckchen und 
2 c Kimonas bis zu 81.48, mei⸗— 
feine Sachen, 


meiſtens kleinere Num— 


ſtens ganz weiß, ſehr 


alle Größen. 


Speziell: Shirtwaill:Anzüge, Shirt-Waifls, Ward):Röcie 
zu Preifen, die Sie lächerlich nennen werden. 


Shirt-Waift-Anzüge, Hübih, modern, 

gut gemacht, ın drei Bartien einges 

theilt, feine ausgenommen. 

95 c für foldje, werth bis zu $2.98, 
einjchließlich gt Ti 

cales, bedrudte Orfords un ⸗ 

dras, hübſche Lawns, Größen von 34 


bis 40 

1 25 für ſolche, die 83.75 waren, 
< unter Diejen find Leinen- 

Erafb-, blaue Bephnr-, geitreifte 

Mull- und weiße Dud-Angüge. 

1 48 für die beiten, bi® au $5.98, 
© beſtickte mercerirte Zephyrs, 

blaue Craſh, feine Madras und feine 

Dimities. 


Shirt = Waifts, alle gehen in drei Par» 
tien zu folgenden Preiſen: 
35 für Waifts 6i8 zu $1.25, näms 

C lich einfache meiße Madras, 
ſchwarze Latons, bedrudte Orford3 u. 
Madras, alles für 35c. 
4 für feine weiße Lawns, mit 
>9e Etiderei od. Spiben, feine de- 
phyrs, ſchwere weiße Waifts, alle bis | 
au $1.98. 


9% für die beften Sachen Bis zu 
$2.98, bübfche farbige Latong, 
fanch weile Waifts, bübfche mexce» | 
rirte Yephiirs, bejticdte ganz weiße u. W 
weiß mit jhiwarz, drei Dollar Waift 

rt 98c 


Waschbare Rleider-Rörke, 39c, 59c und 89r. | 


39 für einfarbige uder getupfte 
€ Dud-Röde, in fCtvarz oder 
dunkelblau, bejeßt mit meißer Like, 
Cording oder Keinen Falten, merth 
bi3 zu $1.25. 


89€ 


59 für unfere feinen Covert Cloth 

€ öde, waren $1.50 u. 91.75, W 
in blau, grau und braun, st mit $ 
Eording oder fanch Lite, fehr reich 8 
beſetzt. 


für den Reſt unſerer Leinen- Craſh-Röcke, mit Tüll-⸗Orna ments 
beſetzt, nicht ſehr viele von die ſen übrig. 


Der lebte Refi unferer Waſchſtoſfe. 


Um die Sache furrz zu machen und alle in einem Tage R haben 
wir alles in zwei Vartien getheilt und offeriren dieſe wie folgt: 


5 ür alle Waſch⸗Stoffe bis gu 
€ b5:, fotwie unfere bedrudten 15c 
und 19c Madrad, die ganzsleinenen 
deutſchen Ginghams, fanch weiße 
Stoffe, geſtreifte Zephhr⸗Ginghams, 
bedrudte und getupfte Mulle, Zurz, 
Alles bis zu obigem Preis für de die 


e für alle feinen ſatin-geſtreif⸗— 
4% en Mulle, auch auf ſchwargem 
Grund, fanch ſchwarze Stoffe, merce⸗ 
rirte Weiß⸗Stoffe, kurz Alles was wir 
auf Lager hatten in den feineren Gas 
chen, geht jetzt für 954 Cents. 


Yard 
Spezial-Berkauf von Unterzeug für Männer, 
Frauen und Rinder. 


Gute, reine, münfchenswerthe Waaren in gutem Größen-Affortiment, das 
überflüffige Lager eines Fabrikanten. 
Angeboten für ungefähr die Hälfte des regulären Preifes. 


Damen⸗Unterzeug. 


9 c für 150 und 19c Hemden, alles 
a3 darin gemacht wird, fein ge- 
rippt, mit offener Arbeit und extra 
Größen, Seder findet das Pafjende. 


1 5 für 25c und 29 Hemden, gros 
c Bes Affortiment, jehr elegante 

Sachen, auch Extra⸗Größen. 

29 c für eine Bartie Ich: feine mers 


cerirte oder balbsfeidene Num- 


mern, fomwie die befannten Lisle-Hem= 


den, ohne Uermel, jonjt für 50c, 


59c und 65c verfauft. 


Herren: und Kinder: 


Unterzeuo. 


ze Ic, Lie und 15€ I alle Arten in 
Hemden und Hofen für Anaben # 
und Mädchen, ohne Nermel, mit fur» B 
e oder langen Mermeln, vorne of W 
en oder hoch am Hals, Hofen unten Ü 
mit Spiten, für 5c das Paar. 


25 cH Männer-Unterzeug, Hem- P 
PS den und Hofen, Balbriggan, B 
fomwie blau oder cream gerippt, auch | 
einige billigere Nummern, jest für 
1öc, Hemden und Hojfen. 


— — — — — — — — —— — — — —— — 
m — — —— ú e e — — — — — — — — — — — — 


Zm Karft der Herzegowina. 
Bon Franz Beuthe 


Einf fchweres Unglüd hat die Brave 
öfterreichifche Armee betroffen. Auf 
einer Marfhübung des 12. Infanterie- 
Regiments find in derHerzegomina auf 
dem Wege von Trebinje nad) Bilef 
fünfzehn Soldaten dem Hitfchlag er- 
legen. 450 Mann bradhen zufammen 
und wurden ſchwer krank nach Bilek 
transportirt. Ob ein Verſchulden der 
böherenChargen vorliegt, wird die Un⸗ 
terſuchung ergeben. Die Urſache der 
beklagenswerthen Unfälle dürfte in der 
am 20. I. Mis. ſelbſt für die dortige 
Gegend ungewöhnlich hohen Tempera⸗ 
tur, die während des letzten Theiles der 
Marſchbewegung von 22 Grad auf 40 
Grad Reaumur emporſchnellte, gelegen 
haben. 

40 Grad Reaumur! Den normalen 
Mittel⸗Europäer erfaßt Grauſen! 

DieHerzegowina iſt der ſüdliche Theil 
des von den Oeſterreichern 1878 beſetz⸗ 
ten türkiſchen Wilajetts Bosnien, ein 
wildes, ſchwerzugängliches Karſtland, 
das alles bietet, was dem Oeſterreicher 
angenehm und unangenehm iſt, eiſige 
Bora und blödſinnige Hitze, feurigen, 
tiefrothen Wein und ſpärliche Quel⸗ 
len, duftigen Tabak und blutgierige 
Papadazen, Schlangen, Skorpione und 
ſchöne feſchen Madels, liebenswürdige 
Nachbarn hinter den Bergen und keine 
Wege, ihnen Beſuche abſtatten zu kön⸗ 
nen. Und doch ein hochintereſſantes 
Land, reich an den wunderbarſten Na- 
turerfcheinungen, an Panoren und 
verſchwindenden Flüſſen, an der gran⸗ 
dioſeſten Gebirgswelt, an ſubtropiſcher 
Flora und Faung, an zahlloſen Trüm⸗ 
merſtätten altrömiſcher Herrlichkeit, 
aber eine Roſe mit Dornen. Das kon⸗ 
tinentale Klima dieſes Karſtgebietes 
bringt im Sommer enorm hohe Tem- 
peraturen, deren Durhichnittäziffer 
beifpielömeife für Mojtar im Yuli 
27.5 Grab&elfius ift, Der kleine wind⸗ 
ftille KRefiel von Stolac ift der heißeite 
Drt nicht nur des ganzen Ofkupa= 
tiondgebiet3, jondern ganz Curopaß. 
Seine mittlere Nahrestemperatur 
tommt ber von Diehebda, dem berüch- 
tigten arabifhen Hafenplah, gleich. 
Zagßüber wirb das Geftein oft fo er- 
. Bit, daß e3 mit der Hand kaum anzu= 

5 h en ift, und bie Wärmeausftrahlung 
— — verſcheucht jede 
liche Kühle. Und viel beſſer iſt es 
n Lrebinje euch nicht. Von ganz bes 


* 


ſonders ungünſtiger Einwirkung auf 
Menſch und Thier iſt aber die Hitze in— 
folge der Vegeiationsloſigkeit uͤnd des 
Waſſermangels. Im Sommer iſt die 
Herzegowina förmlich entvölkert, von 
den verbrannten Feldern ziehen ſich die 
Heerden in endloſen Reihen in das 
bosniſch⸗herzegowiniſche Grenzgebirge, 
auf die großartigen Sommerweiden 
des Prenj, der Lelija und Zelengora, 
mit Kind und Kegel folgen ihnen die 
gutmüthigen Humujaci und die ſtolzen 
Rudinjani aus der Landſchaft von 
Bilek. Selten vermag man eine ſolche 
Vereinigung bon Lieblihem und&rof- 
artigem zu finden wie hier: zwiſchen 
tobtenSteinhalden blumenteihe Gras- 
fluren; in Höhen, in denen nur noch 
das Krummholz ausharrt, glänzende 
Geejpiegel in meerestiefen Steinbehäl- 
tern. Eine erhaben=einfache, herb- 
friedliche Natur, ein ideales Hirten- 
2. für entbehrungsfreudige Bergpöl- 
er. 


Unfäglich traurig, leer und licht ift 
ed oben ringsumber. Die Ebene burdh- 
brechen niedrige Kalfrüden, unregel- 
mäßige Wellen fchlagend, von fpärli- 
hem Gra3 befleivet. Gelten ein 
Straud. Auf verborgenem Wege kom- 
men und gehen Kleine Wäfferchen. In 
einer flahhrandigen Mulde, in heißer 
Scattenlofigteit, nur Strategen und 
Ethnographen intereffant und michtig, 
liegt das Tleine Städtchen Bilek, nad 
ber DOffupation „auf Befehl“ gebaut 
und einige 1000 Schritt entfernt Neu- 
Bilef. Wo früher bie lichtgrünen Zelte 
bes befeftigten türfifchen — ſtan⸗ 
den, erhebt ſich jetzt in einem Stachel⸗ 
gürtel von Werten eine große Defen- 
fio-Kaferne. hr feltener Schmud, 
üppige Gärten mit ertragreichen Ge» 
müfebeeten, verdankt denSoldaten jein 
Dafein, die den Boden durch Spren> 
gungen geebnet und da8Erbreich in den 
Brotfäden zufammengetragen haben. 
Am Fuße des hohen Vordar, eines ifo- 
lirten Schuttlegelö im weiten fteilman- 
digen Keſſel, iſt das Schlachtfeld von 
Vucji⸗dô gelegen, der Schauplatz bes 
letzten Sieges der Montenegriner 1877 
über den wilden Suleiman Paſcha. In 
der großen Doline am Vordac lag 
ganzes Bataillon Anatolier, von den 
Handſcharen der raſenden Crnagorcen 
hingemäht. Die Wichtigkeit des Bileker 
Waffenplatzes wird von den auͤsgiebi⸗ 
gen Schlundquellen der Trebinjcica un⸗ 
lerſtützt, die unterhalb Neu⸗-Bileks 
plötzlich zu Tage tritt. Die Chauſſee 


— San — * —— — = tr 
Ü x —— — — * * er * EN 
„Wbendpoft‘, Chieago, Aittwoch, ven 19. 


nach Xrebinje folgt nicht dem Yu 


fe, jondern ben alten Hiftorifchen ⸗ 
Ir über bie unwirthlichen Karren- 


elder von Panit nah dem Weiler 
o8fo, wo ein Geitenpfab nad bem 
tleinen Polje von Ljubomir abameigt, 
das ebenfo fruchtbar ift, wie bie Hod- 
flächen mwüft. Alles Leben jcheint bon 
ihnen hinmweggetilgt, nur die über fie 
geitreuten Riefengomilen machen bie 
langen Wegjtunden noch troftlofer. 

Während meines jahrelangen Aufs 
enthalt3 im Dffupationsgebiet und in 
Montenegro, fowie auf Urlaubgreifen 
babe ich die üfterreichifchen Truppen 
fennen und bemunbern gelernt. Es 
gibt wohl in Europa fein Land, das 
folhe Anforderungen an den einzelnen 
Mann jtellt, wie jpeziell die Herzego— 
wina. Sn dreijährigem Turnus foms 
men bie frifchen Regimenter auß ber 
Monarchie, auß der ungarifchen Tief- 
ebene, au8 den fruchtbaren böhmijchen 
Gefilden, aus Wien und Budapelt, in 
die wilde Karjtwelt. Glüdlih, menn 
Moftar, Trebinje, Bilet inAusficht jte- 
hen! Zroftlog, menn der Kordon 
längs der montenegrinifchen Grenze 
blüht. Längd der ganzen trodenen 
Grenze, vom Zufammenfluß der Zara 
und Piva bis zum Dgjen-Sattel zieht 
fih der Gürtel von befeitigten Ilnter- 
fünften hin. Südlich der Hochgebirg3- 
maflen häufen fie fih, und mo man im= 
mer steht, taucht in dem Gefichtstreife 
ein Fort auf. Aus einiger Entfer- 
nung ift e8 mohl oft recht nett unb 
zierlich anzufchauen, aber die, melche 
einem verlorenen Haufen gleich mochen= 
und monatelang in völliger Ubgefchie- 
benheit haufen, find nicht immer zu 
beneiden. Denn dad Schlagwort, un= 
ter dem die Kordonftationen entitan= 
den, mar „Eoftenlos*. Aus den ein- 
fachiten Windfchirmen und Wetterbä- 
chern, die im Anfang bie längs ber 
Grenze patrouillirenden Abtheilungen 
por den Shlimmften Unbilden der Wit- 
terung jchüten follten, wurden Hütten, 
und erjt lange hernach geftaltete man 
diefe auch für den Aufenthalt in ber 
falten Kahreageit nothdürftig aus. Al— 
les natürlich „Loftenlos“. Steine gibt 
e3 leider Gottes genug in der Herze- 
gomina, und der öfterreichifche Feld— 
foldat kann „auf Befehl“ alles. Von 
den endlos langen Reihen der fich jtän- 
dig ablöfenden Kommandanten hat je- 
der das Geinige beigetragen zur Ber 
befferung und „Verfehönerung” ber 
Bauten. Wer aber in troftlofer Einöbe, 
im milden, faum befiedeltenfarft, nach 
befchmerlichem Ritt auf den Gtatio- 
nen ein gaftlich Dach findet, wer ein- 
tritt in den Kreis echt felpdmäßigen Le- 
ben3, in dem altöfterreichifche Herzlich- 
feit und ein gefunder Soldatenhumor 
berrfchen, dem mwirb der Spott nicht 
leicht. Humor ift hier wohl manchmal 
unerläßlih. Denn e3 gibt auch Po 
ften, wo die Bora dur) die Troden- 
mauern mie ein Sieb durKhbläft und 
ber Regen feinen Weg durch dad Dad 
findet. 

Km Winter gehört auch dag Schnee- 
fhaufeln, im Sommer die Wafferver- 
forgung zu den häuslichen Sorgen bed 
entfagung3pollen Korbondienftes. Die 
Freuden find fo farg: die feltene Poft 
mit veralteten Zeitungen, das typiſche 
alte Botenmeib, der Befuch des Nach» 
bar3 von dem nächften Berggipfel,Sol- 
datenfcherze, Telegraphen- und Tele— 
phon-Nachrichten und — Infpiziruns 
gen. Diefe werben aber nicht leicht zu 
Ueberrafchungen, wenn der Kommans 
dant populär ift. Denn dann fliegt 
die Kunde mweit voraus ülber Berg und 
Thal von einem Hirten zum andern, 
im jenen langgezogenen, durchdringen 
den, nur den daran Gemöhnten ver= 
ftändlichen Rufen, die man fcherzieife 
das „Iandesübliche Telephon” nennt. 

Sind Mühſal und Beſchwerden ver⸗ 
geſſen, dann erglänzen die Augen eines 
jeden in der Erinnerung an die Poeſie 
des Kordonlebens. Weit weg von dem 
lähmenden Einerlei der Garnifon, vers 
mag der Soldat ſich hier voll zu bethä⸗ 
tigen, auf bes Reiches äußerſtem Po⸗ 
ſten. 

Es gibt wenige Stationen, auf de— 
nen ich nicht bei meinen Jagdzügen ge⸗ 
weilt. Ueberall fand ich ein her liches 
Willkommen, einen freundlichen Steig⸗ 
bügeltrunk. Und je einſamer, weltver⸗ 
lorener der Poſten, deſto größer die 
Herzlichkteit. Der Soldat iſt im Okku— 
pationsgebiet der Pionier, der in die 
entlegenſten Thäler die Kultur trägt. 
Mit Hacke und Spaten hat er bie 
Straßen erbaut, die Quellen eingefaßt, 
Ruhe und Sicherheit dem unglüdlichen 
Lande zurüdgegeben. Schmere Opfer 
hat die Armee gebradht, Typhus, Ruhr 
und Malaria haben 608 gehauft. Jeder 
Marie, jedes Manöver ftellt noch heute 
riefige Anforderungen. ft die Trup- 
pe in Bewegung, dann muß dad bes 
ftimmte Ziel erreicht merben, Noth- 
quartiere gibt e8 im Hochgebirge nicht. 
Lebhaft jteht mir ein Ritt por Aus 
gen, den ich mit einem franzöfifchen 
Kapitän von Cetinje in Montenegro 
nah Moftar, der Kapitale der gen 
gomina, unternahm. Un ber Grenze 
trafen wir bie Trebinjer Brigade auf 
einem Rüdzugsgefecht, dem mir bei ei- 
ner wahren Bullenhige im Tieblichiten 
Karft beimohnten. Abends erflärte 
mein Begleiter in der Meffe, daß er in 
Algier keine derartige Temperatur er» 
lebt und im mwilbeftenAtlasgebirge der⸗ 
artige Terrainfchivierigfeiten nicht ge= 
fehen habe. Wir alle glaubten ihm 
gern. Und in berjelben Gegend bin 
ich mal von der Bora einfach auß dem 
Sattel über die Kruppe meines Pfer- 
bes auf die Erbe befördert. Yeber Her- 
zegotoce wirb mit mir darin einig fein, 
lieber 45 Grab Reamur als die eifige, 
alle durchbringende Bora. Das find 
fo tleine Hlimatifche Scherge in biefer 
Rofe mit Dornen. 

Am meiften habe ich mich immer ba= 
rüber gewundert, wie ed jo ein uns 
glüdlicher öfterreihifcher Häuptling in 
einem der gemifchten Regimenter aus 
Ungarn und GStebenbürgen 3. ®. fer- 
tig bringt, in ber vorſchrift 
Zeit aus dem Mifhmafch von Na 
nalitäten ein feftes Gefüge mit der Ar- 
meefprache zu fhaffen. In einer Kom» 


pagnieftation ift e8 mir al3 Gaft paf» 


s 
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firt, daß in der Menage bei neunXheil- 
nehmern fieben Rationalitäten, fieben 
Mutterfprachen und jech® Religionen 
vertreten waren. Hauptmann 
hatte in feiner Kompagnie neben einem 
lütten Schuß von allerlei ziemlich 
gleihmäßig vertheilt Ungarn, Rumä- 
nen, Ruthenen undDeutfche, dazu zwei 
Unteroffiziere, die auf Advancement 
dienten, die anderen Chargen maren 
ad hoc befördert. Ueber die Zahl ber 
Unalphabeten jchmeigt des Sänger? 
Höflichkeit. Und ed war eine Kompag- 
nie, bie fich fehen laſſen konnte. 

Allerdings fchmebt über dem 15. 
Armeetorps ein alter Maria There- 
ra ein bosnifcher Gottfried Hä- 
eler. 


Die Hundswuth⸗Mitroben. 


Ueber die Entdedung der Hund3- 
mwuth-Mitroben wird aus Mailand ge- 
Trieben: In der legten Sigung der 
„Societä medicodhiurgica” von Papia 
madte Dr. Adelhi Negri, Affiitent 
des Profeſſors Golgi, Mittheilungen 
über die Ergebniſſe einer neuen Reihe 
von Forſchungen über die Atiologie der 
Hundsmwuth. Dr. Negri hatte imMärz 
d. %. angekündigt, daß er entvedt habe, 
daß die Hundamuth durch einen be- 
fonderen Mifroorganismus, und zwar 
durch Protogoen, die fih in den Ner- 
benzellen einniften, verurjacht merbe; 
er bejchrieb dann genau die Struftur 
diefes Mitroorganismus und gab Auf» 
Thluß über feine Entwidelungsphafen. 
Die Anfündigung einer fo wichtigen 
Entdedung bat natürlich unter den Ge- 
lehrten großes Intereffe erregt, und 
e3 murben bereit3 die Ergebniffe ver— 
fhiedener Kontrollforfhhungen veröf- 
fentliht, die Negris Forfchungen 
durchaus beftätigen. Negri felbit fuhr 
mit Eifer und Ausdauer in feinenStus 
dien fort, und die Frucht diefer Ietten 
Phafe feiner Forfehungen ift eben die 
Mittheilung, die er jebt in der medizi- 
nifchen Gefellfehaft zu Papia machte. 

Dr.Negri benugte für feinefzorfhun- 
gen eine große Anzahl von Thieren, 
bornehmlih Hunde, die zu Verfuchs- 
ziveden mit Hundsmwuth infizirt mur: 
den oder die bon anderen infizirten 
Hunden gebiffen und dadurd toll- 
muthverbächtig geworden maren; es 
find bis jet mehr als hundert Hunde 
unterfucht worden. Bei diefem reichen 
Material glaubte Negri mit Sicher: 
beit feftitellen zu fünnen, daß bei allen 
tolfwüthigen Hunden fid) in den Ner— 
benzentren der von ihm  bejchriebene 
befondere Mifroorganiamus befindet. 
Diefe Entdefung hat nicht nur eine 
hohe wiſſenſchaftliche Bedeutung 
(man muß bedenken ‚daß der Erreger 
der Hundswuth ſeit einem Jahrhun— 
dert von den Pathologen der ganzen 
Welt vergeblich geſucht wurde), ſon— 
dern dürfte auch von praktiſchem Wer— 
the ſein, da ſie die jetzt noch üblichen 
Methoden der Hundswuth-Diagnoſe 
vollſtändig ,und zwar zum Heile der 
Menſchheit, umwälzen dürfte. Wenn 
ein verdächtiger Hund einen Menſchen 
beißt, muß man, bevor man den Ge— 
biſſenen der Paſteur'ſchen Behand— 
lungsmethode unterwerfen kann, feſt⸗ 
ſtellen, ob der verdächtige Hund wirk— 
lich tollwüthig war oder nicht. 

Um dieſe Diagnoſe zu ſtellen, beſitzt 
man bis jetzt nur eine einzige Metho— 
de, die darin beſteht, daß man einem 
Kaninchen ein Stück von dem Gewebe 
des verdächtigen Hundes einimpft. 
Handelt es ſich wirklich um Hunds— 
wuth, dann ſtirbt das Kaninchen in 
12 oder gar erſt in 18 Tagen unter 
charakteriſtiſchen und leicht erkennba— 
ren Symptomen; wenn der Hund aber 
nicht tollwüthig war, bleibt das Ka— 
ninchen leben. Dieſe Methode bringt 
aber mancherlei Uebelſtände mit ſich; 
bor allem erfordert ſie, wie geſagt, we— 
nigſtens zwei Wochen Zeit, bevor ſie 
die Antwort gibt, von der die Einlei— 
tung ber Kur bei den gebiffenen Ber- 
fonen abhängt; dieſe Verzögerung 
fann in befonder3 gefährlichen Fällen 
bon nfeltion die ganze Kur zunichte 
machen. Ein anderer Webelitand ent— 
fteht dadurch, daß oft die herbächtigen 
Hunde nad den Unterfuhungsitatio- 
nen im Zujtande vorgefchrittenerzäul- 
niß gebracht werben; in foldhen Fällen 
fommt e3 vor, daß die geimpften Ka= 
ninchen rafch infolge der in dem Fäul- 
nißftoffe enthaltenen Keime ſterben, 
bevor die harafteriftifchen Symptome 
der Hundsmuth Zeit gehabt haben, in 
die Erfcheinung zu treten; in biefen 
allen wird die Diagnofe faft unmög= 
ih, und die Patienten müffen ber 
Behandlung unterworfen werden, ohne 
daß man die Gemißheit hat, daß der 
berdächtige Hund mirflih tollmiüthig 
war. Alle diefe Schwierigkeiten mür- 
ben infolge der Entdeckung Negris 
berfehwinden, da durch eine einfache 
mitroffopifche Unterfuchung der Ner: 
benzentren de3 verbächtigen Thieres 
die Hundsmuth-Diagnofe geftellt wer- 
ben fann; diefe Unterfuchung erfordert 
böchftens einen Tag Zeit, und die Er- 
gebniffe find au dann ficher, wenn 
das Material fi im Zuftande vorge- 
ſchrittener Fäulniß befindet. 
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Devil’8 Late, der berühmte Som: 
mer⸗Reſort. 


Prächtige Hotels, gutes Bootfahren, Fi⸗ 
ſchen und Baden, genugend Züge und ſpezlell 
niedrige Sommer⸗Raten via der Chicago & 
Northweſtern⸗Eiſenbahn nach dieſem bewun⸗ 
dernswerthen Sommer-Reſort. Ein ſchöner 
Platz, um Eure Hochſommer⸗Ferien zu ver⸗ 
bringen. Schreibt % Drudiahen. Tidet: 
Dffices, 212 Clark Str. und Wells Str. 
Station. 19,21,25,27,29a9 

— — 


Gine ſchreckliche Reiſe. 


Eine furchtbare Schilberung von 
Gefahren und Entbehrungen, die die 
Mannſchaft des Walfiſchfaͤngers „Ve— 
u nad ihrem Schiffbrud im nörb- 
ichen Eiämeer zu erbulden hatte, gab 
ber Kapitän Cooney, der jeht in Lon⸗ 
bon eingetroffen ift, dem Vertreter ei- 
nes dortigen Blattes. Die unglüdliche 
„DBega“, die am 31. Mai in der Mel- 
pille Bai verloren ging, war ba3 be- 
rühmt gewordene Schiff, auf dem 
Norbenjtjöld das ganze fibirifche Meer 
durchſchiffte und durch die Bering⸗ 
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Es ſind 52.50, 83 und 83.50 Weſten: 
Sucht Euch eine aus zu 1.90 


| fönnen: 1.90. 


Hübfche Facona und Qualitäten, 50 verfchiedene Mufter zur Aus- 
wahl, alle Größen, 34 bis 46, fomwohl einfach- mie doppelbrültia. 


E Verkauft auf dem 1. Floor, unmittelbar hinter dem DearbornStr. Eingang. 


Eure Auswahl 1.90 


81.35 Orfords in 
Orfords in Qualität 


— 
Wir haben den Preis für eine große Anzahl unſerer beſtverkäuflichen 
Damen-Oxfords für Donnerſtag herabgeſetzt. 


Sie haben feine Vici Kid Obertheile, mit Qadleder = 


oder Militär-Abſätze und leichte, 


11.3 


Drei Strap Damen:Sandalen, Vici Kid, franzöfiiche Abfäge, für 


Breis, aber 52.50 


Spiten, Zouiß XV,s 
Sohlen; 


1.35 


1.00 


biegfame, handgemwendete 


hübſch gemacht und perfekt paffende Leiften. 


Die Sorte von niedrigen Schuhen, welche hübfch aussieht, fich gut 
trägt u. die Facon behält—alle Größen—fpe3., Donnerftag, Paar 


Vici Kid Auliets für Damen, biegfame Sohlen und Gummi-Abjäte, 1.25 


Ein Strap Sandalen fir Mädchen, feine Kid Uppers, 
Ganvas-Schuhe für Mädchen und Kinder, mit Leder-Sohlen, 


niedr. Abjas, 9Oc 
für 550 


Canvas Tennis Orfords für Männer und Knaben, mit&ummijohlen, 500 
Niedr. Männer-Schuhe, gute $3.00, $3.50 und $4.00 Werthe, für 1.80 


Geftridies Unterzeug 


E Damen:Leibehen, Richelieu gerippt, mit 


taped Hals und Armen; herabgejeß- 5e 


ter Preis für Donnerſtag iſt 


Balbriggan-Leibchen für Damen, hoher 
J Hals und lange Aermel; niedriger Hals 
und ohne Aermeln; Beinkleider in Knie— 
I oder Ankle-Längen, nur in Nr. 26 und 
J 28, 190. 
J Kombination Suits für Damen, ohne 
Aermeln, eng um Knieen, große Flaps, 
taped Hals und Arme, Donnerſtag, 190. 


Veſts für Damen, Lisle Thread, 
Spitzen beſetzt, Seide taped, 350. 


Grocery: Spezialitäten 


| Ben, ſpeziell, 
acke 
te 12c 
EEE ENTE TR, 
Bu Reinesßemwürz, Pfd. 200 
J Reiner CiderEſſig, 220 
Carolina Reis, p. Pfd. Go 
J O. G. J. & M. Kaffee, 33 Pf. 1.00 
Lipton Ceylon Thee, 1 Pfd. Büchſe 550 
J Boſton baked Beans, 2 Pfd. Büchſe 70 
Bakers oder Runkel Kakao, 1 Pfd. 350 
Star Gelatin, aſſortirte Flavors, PadsSo 


beſtes Patent Mehl — 
92 
2.25 


Anderfons Suppen, afjortirt, Büchje 50 
German mottled Seife, 10 Stüde f. 33o 
Fatbants "Gold Duft, per Padet, 160 
NeueQerpadung fr. Aunierbfen, Bü. 100 
Edwards Egg Producer f. Hühner, 150 


Gürtel und Schmuckſachen 


" Schtwarge oder weißfeidene, Atlas und 
fancy Braid Gürtel für Damen, Ic 
waren 50c und 3öc, jeßt 
Fanch BraidBeadGuardChains, ſchwarz, 
weiß und blau, waren $1.25, 750. 
Sterling finifhed Sajh Pins, alle neuen 
Entwürfe, Stüd, 170. 


Pillsburys 
ſpeziell, Donnerſtag —per 4 
Brl.⸗Sack, 


ſtraße nach Europa zurückkehrte, ſo 
das Problem der nordöſtlichen Durch⸗ 
fahrt löſend. Am 11. April verließ 
das Schiff Dundee und am 29. Mai 
fuhr e3 in die Melville Bai ein; aber 
während die anderen Schiffe ber 
Malfifhfängerflotte, die eine Strede 
boraug waren, durch das Treibei3 am 
folgenden Nachmittag gelangten, fam 
die Vega zu fpät. In der Nacht trieb 
ein füdlicher jtarfer Wind das Tafel- 
eis zuſammen und ſchloß thatſächlich 
den Kanal gegen die „Vega“ ab, die 
feſt zwiſchen das Landeis und das 
Packeis eingekeilt war. Die Nacht hin— 
durch arbeitete die Mafchine mit voller 
Kraft achtern, da der Kapitän hoffte, 
auf diefe MWeife frei zu fommen. Am 
nächſten Tage wurde eine Flajche mit 
Schießpulver unter bad Packeis gewor— 
fen und erplodirte. 


Am Augenblid wurde daß Ei zer- 
fchmettert und die kleineren Stücke 
fhrwammen unter dem Schiffärumpf 
durch; aber die Haupteismaffe Tehrte 
zurüd und bebrängte die „Vega“ an 
der Badborbfeite. Da das Eid an ber 
Steuerborbfeite feft blieb, mar ber 
Drud furdtbar. Die ausgezähnten 
Zaden des Eifes, an ſechs Fuß did, 
prücten auf die Planten und mit 
furchtbarem Krach zerbrah das Mit- 
telfhiff an der Badborbfeite. Die 
„Bega" fan. Die arbeitenden 
Dampfmafhinen murben über: 
fhmwemmt, mit Mühe gemannen bie 
Mafchiniften noch das Ded. Die Boo- 
te wurden flott gemacht, die erreich- 
baren Vorräthe mitgenommen. Als 
der Kapitän die Brüde verließ, ftand 
das MWaffer drei Fuß über dem Ded. 
Kaum hatte er einen geficherten Platz 
erreicht, ‘ala die „Vega“ verfchwand. 
Die Berfaffung der Seeleute mar 
Hläglich: die meiften von ihnen waren 
nur halb befleibet, mehrere hatten fei- 
ne Stiefel an den Füßen. Anderthalb 
Schiffszwieback und etwas gutes 
Fleifch war alles, wa8 vom Proviant 
gerettet war. Zrintwaffer wat nicht 


Ipney: 


Zahnbürften 


Ihr habt 25c für die gleihenZahnbürften 
bezahlt. Hunderte von Facons, mit 


einfachen und fancy Griffen, befte Dua= 
fität PBorften und „concape* oder grade 
Tormate. Eine große Ouantit,t zu uns 
jerm eigenen Preis gefauft, er= 


ögkicht e8 ung ,jie zuofferiren f. 12c 
Nützliche Kurzwaaren 


J. DO. Kings 200 Yd. Spule Zwirn, 10 
Hump Haken und Oeſen, 2 Dutzend, 
Meſſing Stecknadeln, volleZahl, Pap. 
TubularSchuhfchnüren,guteSorte, DE. 
Stuart Leinenfaden, per Spule für 
Nainfoot Schweißblätter, Gummifut. 
Haarnadeln Pabinet, größe Sotte, f. 
Perimutterfnöpfe, FifheyePat., 2 Di. 80 
Große Shell Haarnadeln, waren 10c, 5e 
Tront Pad Strumpfbänder, Gürtel, 250 


30 
50 
30 
50 
30 


Leinen-Spezialitäten 


Gebleichter Tiſch-Damaſt, ſchwere Sorte 
von ſchottiſchem Satin Damaſt, 35c 
64 Zoll breit, Yard ) 
Barnsley Tiſch-Damaſt, ganz Leinen, 
ſchwer, beinahe 2 Yards breit, Yd. 500 
Servietten, feine Sorte ſilber- oder voll 
gebleicht, rein Leinen, 6 für 650 
Geſäumte Huck-Handtücher, extra feine 
Sorte von deutſchem Leinen, unter den 
Importationskoſten, morgen, Stück, 120 


Walrus Wriſt Bags, in farbig, unſere 
reguläre 25cSorte,jpeziell, mor= 10e 


gen für nur 

. Automobile und Wrift Bags, große Sors 
te, farbig, lange, dazu paflendestette, jpe= 
ziel, morgen, nur 37c, 


le' 


Shotoladen: Tag 


Venetian Chocolate, eine delitate Zuder: 
maare, mit reichem, bitterem Chotoladen- 
Ueberzug und der feinen Rahm Füllung, 
in allen lavors, Donnerftag zum Ver: 
fauf, jeparat oder affortirt, in hübjchen 
1, 3, 3 und 5 Pfr. Schach⸗ 2 

teln, per Pfund c 


Teppich Haflods, von der beften Duali- RE 
tät Arminfter Teppich gemacht, glänzende R 
Tarben und hübjhe Entwürfe, 35 \ 
herabgejegt von 50c auf 20 
Japaniſche Rugs, beſte Qualität zu we: | 
niger als Amportationsfoften, 36 bei W 
72 Zoll, 1.45 
Ingrain Art Rugs, Bruſſels Gewebe, B 
echtfarbig und jehr gejund, Größe 9 bei M 
12 Fuß, herabgejegt bon 4.80 auf:3.75 Ü 


Dade:-Anzüge 


Zwei Stüd baummwollene Yerjey mittel: 
nn Bade-Anzüge für Männer, ange W 
toheneGrößen—herabgejegt für * 
Donnerſtag auf nur 65€ 
Bade-Anzüge für Männer, zwei Stüde, W 
ihwere Qualität Worfted, mit mercerized W 
Seideftreifen, Gr. 34 bis 48, 2.65 


Mohair Bade-Anzüge für Damen, waren 5 
$7.00, $7.50 und $8, ‚für 4.75, b 


Spiten:Gardinen 
Nottingham Gardinen Strips, Enden vd. F 
feiner Qualität Stoffe, Done ; 
nerftag, Stüd 19e [2 
Nuffled Muslin Gardinen, 
Muslin mit geftreiften Nuffles, Sheer- 
Qualität, herabgejegt von 4Uc per Paar 
auf 29e 


wir fauften 20,000 Yard der beiten B 
Qualität OilOpaque, welche leicht beichä: F 
Digt waren, und haben in Rouleaur, 7 ii 
Yuß lang und 38 Zoll breit, umgearbei- & 
tet, an garantirten Rollen be= 
feitigt, das Stüd 


Hängematten 
Merikaniiche Hängematten, geknotete Kan⸗ 


te, zweifarbiger Entwurf, 12 bei 
33 Fuß, morgen, nur 


Schöne Spitzen 


Point de Veniſe Spitzen Edges, bis zu 
1% Zoll breit, früher bis zu 15c 
per Yard, Donnerftag 


früher 10c u. 12, Yard Se, 


Torchon-Spigen und Cinfäge, in feinen R 


Mujtern, Donnerftag, per Yb., Lo, 


In dem Bajement 


21c blau und weiß emaillirte Sauce W 
pfanne, 2 Quart, Donnerftag, für Löe MW 
18c blau- und wmeihe Dippers, große $ 
Sorte, jpeziell für 10e. H 
23 jchiwere Blod Blech Windfor 
jeln, 4 Quart, Donnerftag nur 15e * 
15e Hunters Mehlſieb, ſchweres Blech, J 
ſpeziell für 100. 
de hochfeines Toilet Papier, 1000 Bogen, 
Donnerſtags ſpezieller Preis Se. 


95 Set don Mrs. Potts VBiügeleifen, 3 vw 


Bügeleifen, Ständer und Griff, für 65c F 
8c ftarfe baumm. Wäjcheleine, 50 Fuß, 
jpezieller Preis, Donnerftag, Se 1 
10e große ladirte Thee und Kaffee-Ca: | 
nifter, ein großer Bargain, für Öe, — 
19c Henis Obftprefie, ftarf und gut ge: Ü 
macht, Donnerftag, für nur 13e 
8c echter Dover Egg Beater, jpezieller 
Preis, Donnerftag, nur 5o 

2.85 Gorfer Gas:Defen, drei Brenner, J 
fpezieller Preis, Donnerftag, 1.95, : 
2.75 Gridet Lamn Mower, 12, 14, ober 
163zölf. Klinge, morgen, 1.95, 


-K.W.Kempf, 


ses 84 La Salle Str. 


Erkurfionen‘“ 


allen Heimat 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Fahrpreife nach und von Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


BE Eırbichaiten "RE 


eingezogen. Yorfäuf ertHeilt, wenn 
gewünfdt. Yoraus Baar ausdezafft. 


DEE VBollmachtern "EEE mit amttiger Begtausigung. 
BER Militäriachen "ME Pat ins Austanp. 


en Sonfultationen frei. Bifte verfhollener Erben. um 


Deutiches Notariats- nıd Nechtsburean: 


K.W.KEMPF, 


Sonntags offen von 9 bis 18 Uhr. 


vorhanden. Upernivik, die nächſte 
menſchliche Niederlaſſung, war in der 
Luftlinie 156 Meilen entfernt. Sie 
war das Ziel der Wanderung für bie 
44 Mann ftarte Mannichaft. 


Tag und Nacht fehleppten die Leu- 
te, je jieben für ein Boot, die jchmweren 
Boote über die hiügeligen Eiöfelder 
borwärt3 und fehten über dazmilchen- 
liegende Wafferitreden. Jeder Still- 
ftand bebrohte die Schiffbrüchtgen mit 
Erfrieren. Nach einigen Tagen erleb- 
ten fie noch einen furchtbaren Schnee- 
fturm, den fie unter den Booten ab- 
warteten. Troß der Warnung ber äl- 
teren Leute nicht zu fchlafen, thaten e3 
einige jüngere doch und mehrer holten 
fih Froft dabei. Nach zwei Tagen fam 
der Sturm von Neuem auf, und bie 
Boote wurden zur Sicherheit am Lan» 
be feftgemadt. Sie wurden jebodh fort- 
getrieben, und die Seeleute trieben in 
bie offene See. Zum Glüd blies der 
Mind nad Norden und mit feiner Hil- 


84 La Salle Str. 


momtja 


fe erreichten die erften Boote lipernibit, 
die übrigen zwei Tage fpäter. Die 
Walfiſchfänger waren im legten Sta- 
| dium bes Berfalls ihrerfträfte. Der dä- 
| nifche Gouverneur ließ ihnen alle Pfle- 
! ge angebeihen. Als der Sturm nad- 
| Tieß, machte fich der Kapitän Cooney 
| bon 14 Mann berleitet, nach den ſüd— 
| Ticheren Nieberlaffungen dur bie 
| Davis Str., in zwei offenen Booten 
| auf, in der Hoffnung einen hbeimteb- 
er*-- Dampfer °- treffen. ” völ- 
ige Windftile herrfchte, mwurben bie 
reichlich 300 Meilen mit Rudern zu-> 
rüdageleat. An Schlaf war nicht zu 
denten. Schließlich aelangten fie nad) 
Ritenbent, von mo ein normegijcher 
Dampfer fie nach Aberdeen bradite. 


© — Das fleinere Uebel. — Häkliche 
Iante: „Komm ber, Hänächen, Du 
follft ein Küfchen haben!“ — Hans: 
* Du was, Tante — hau' mich 
ieber!“ 


fchlichtes Ri 


de h 


ech 
Patent Arawana Hängematten, gut ge: 5 


füllte Kiffen, verftetterSpreader amflopf =" 
2 Holzftangen, an beiden Enden, für 8 


deH 
Point de Paris Medallion Galloons, in 
Butter: und arabijhen Schattirungen, 


Kei: N 


u ne * 
Fall aan Ze 





